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ffolag ^ffilDrer-Terlag CmfeH. Karlsruft <3
BerlagShauS : Lammstratze 3—S, Fernsprecher 7927.
7928 , 7929. 793», 7931 , 89»2 und8903 . Postscheckkonto 2988,
Karlsruhe . Bankverbindungen : Badische Bank , Karlsruhe
und Städtische Sparkasse , Karlsruhe , Girokonto Nr . 796.
Schriftleitung : Anschrist und Fernsprechnummern
wie Verlag (stehe oben ) , Schlutz - eiten der Schristleitung
für die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er¬
scheinens . Sprechstunden täglich von 11—12 Uhr . Berliner
Schristleitung : Hans Graf Reischach . Berlin SW . 68,
Eharlottenstratze 82. Auswärtige Geschäftsstellen . Zweig -
geschäftsstellen und Bezirksschristleitungen in Bruchsal ,
Hoheneggexplatz 6/7 , Fernsprecher 2323 In Rastatt : Bahn -
hofstraK 34 , Fernsprecher Nr . 2744 . In Baden -Baden :
Lichtentaler Stratz « 2, Fernsprecher 2126 . In Osfenburg :
Adolf -Hitler - Haus , Fernsprecher Nr . 2174 . »Der Führer¬
erscheint wöchentlich 7mal als Morgcnzcitung . Schalter ,
stunden der Hauptgeschästsstelle , der Bezirks - und Zweig¬
geschäftsstellen : Werktäglich 8 .00—12.3» und 14 —18 Ubr .
B e z u g s p r e i s : Monatlich RM . 2 .0» einschließlich 30 Psg .
Trägerloün bei Trägcrzustellung . — Bei Postzustcllung
RM . 1 .7» zuzüglich 42 Psg . Zustellgebühr . — Abbestellungen
müssen bis spätestens 2» . eines jeden Monats für den
folgenden Monat erfolgen . Bet Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt , bei Störungen oder dergleichen besteht
kein Anspruch auf Lieferung der Zeitung oder ans Rück-
rrstaltung des Bezugspreises . Feldpostlieserungen anWedr -
machtangehörige übernimmt der Verlag fiir monatlich
RM . 2.ÜÜ ohne weiters Nebenkosten . Der sonstige Strcif -
bandversand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
gegen vorherige Einsendung von 20 Psg . in Briefmarken .

Einzelpreis 10 Rpt . Außerhalb Badens 15 Rpl .

DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER_ zflKr_

Karlsruhe , lonnerstag , den 12. September 1940

tn JSS1
CSauhaupfstadt Karlsruhe
„ Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „ Gauhauplstadt
Karlsruhe " sür de» Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie sür de» Kreis Pforzheim . .. Kraichgau uud Bruh -
rain " sür den Kreis Bruchsal . „ Merkur -Rnndschan " für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . , ,A» S der
Orten « » " für die » reise Osfenburg , Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940. Die ILgespaltcne Millimeterzcile (Kleiu -
spalle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „ Ganhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In de» BezirksauSgabeu .,Kraichgau uud
Bruhrain " , „ Merkur - Rundschau " und „Ans dcrOiteuau " :
7 Psg . Für „ Kleine Anzeigen " und Faniilienanzeigetl gcl-
teu ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texlleii : die Sgespaltcne . 7» Millimeter breite Zeile : 9»
Psg . Meugcnabschlüsse sür die Gesamlanslage und A » S.
gäbe „ Ganhauptstadt Karlsruhe " nach Stassel 0 ; fiir die
übrigen Bezirksansgaben nach Staffel A Anzeigenschluß -
zelten : Uni 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
MontagauSgabc : SamStagS 19 Ubr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSaabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus cingegangen sein . Textteil und Streisen -
auzcigcu werden nur ln einer Mindesthöhe von 2 » Mil¬
limeter und nur für die Gelamtauslage angenommen .
Platz - , Satz , und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bei » » verlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErsiillungSorl und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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London rühmt sich seiner Schandtaten
Unglaublicher Zynismus der Srlegsnerbrecher - Bomben auf Wohnhäuser und SunstdeukinSIer - Die Branbstislungrversuche werden scheinheilig bemönlell

H. W . S t o ck h o 1 m , 12. Sept . Die englische
Hauptstadt erlebte im Rahmen der Schlacht «m
London ihre vierte Schreckensuacht im
Zeichen eines ununterbrochene « Angriffes .
Aber je heftiger die Brite « die deutsche flaust
an der Gurgel spüre « , um so mehr sucht die
Regierung Churchill durch verzweifelte Gegen¬
schläge nuter Preisgabe der letzte» moralischen
Hemmungen die drohende Niederlage aufzuhal¬
ten . Statt der erhoffte « Terrorisierung and
Demoralisierung des dentschen Volkes versteiit
sic nur seinen Siegeswillen , uud mit der Zu¬
nahme der Nachtangriffe gegen friedliche
deutsche Städte beschwor sie das ' Strafge¬
richt gegen die eigene Hauptstadt
herauf » das in den letzten Nächten über London
tobte .

Die englischen Zeitungen und neutrale Mel¬
dungen aus Londoner Regierungskreisen ver¬
künden geheimnisvoll , England werde es
rascher als Deutschland gelingen , ein Gegen¬
mittel gegen die feindlichen Nachtangriffe zu
finden . Es folgen Anspielungen auf eine „ge¬
heime Waffe "

, die rasch zur Anwendung kom¬
men werde . Systematisch soll das englische Volk
durch den dauernden Hinweis auf die Greuel ,
die man dem Gegner zufiigen werde , in seiner
Widerstandskraft hochgerissen werben .
Churchills Methoden :

Während er durch den Rundfunk Jazzmusik
in das Volk pumpen läßt , sollen gleichzeitig die
Zeitungen — wohlgemerkt unter heuchlerischer
Zurückweisung jedes Repreffaliengrundsatzes —
Hoffnung auf noch schlimmere
Schrecknisse machen , die England dem

Sestern S1 Briten abgeschoffen
* Berlin , 11. Sept . Am Mittwochnachmit¬

tag griffe » deutsche Kampsverbände wiederum
kriegswichtige Ziele in Südost - England an . In
London wurdeu mehrere Industrie - und
Hasenaulageu wirksam mit Bomben be¬
legt , in Port Victoria an der Themse -Mün -
dnug ei» Grotztanklager in Brand ge¬
worfen . In dem Spitsire - Flngzena -
w e r k in Southampton wurde « mehrere Hal¬
len beschädigt. Bei diese» Kampfhandlungen
entwickelte « sich verschiedene erbitterte Luft¬
kämpfe , in deren Verlauf 5 4 britische
Flugzeuge abgeschossen wnrde « . 18
deutsche Flugzeuge werde » vermibt .

Feind zufügen werde . Ter „Evening Stan¬
dard ". das Blatt des Luftfahrtministers Lord
Beaverbrook , verkündete am Dienstagabend ,
die „technische Entwicklung des englischen Ver¬
teidigungswesens "

, über die man natürlich nicht
öffentlich sprechen könne , werde die Verluste
des Feindes bedeutend erhöhen . Neutrale Be¬
richte aus London , die Mittwochmorgen in
schwedischen Zeitungen erschienen , schreiben
sehr ausdrücklich , man „tröste " sich in London
damit , was den Deutschen in Deutschland durch
die Aktionen der englischen Luftwaffe wider¬
fährt , und im Londoner Rundfunk vom Mitt¬
wochmorgen verkündete ein Reporter : „Als oic
Leute hörten , daß auch Berlin mit Bomben be¬
legt wurde , nahmen sie alles viel leichter ."

Churchill hat also die neue Aktion nur als
E n t l a st u n g s v e r f u ch für sich selbst, als
Erpreflungsversuch gegen Deutschland gestar¬
tet . Um was für Waffen es sich handelt , ist
schon vor Tagen in englischen Berichten ange -
- eutet durch monotone Prahlereien über an¬

gebliche Ergebnisse wie riesige Waldbrände , die
in Deutschland angerichtet worden seien durch
Abwersen von enormen Massen von Brand¬
bomben und -Plättchen . Am Mittwochvormittag
rühmte sich das englische Luftfahrtministerium
erneut , große Strecken des Schwarzwal¬
des ( ! ) , des Thüringerwaldes , des Harzes
und der Wälder um Berlin eingeäschert zu
haben . Nicht weniger als 150 Aktionen in
Deutschland und Italien seien in der letzten
Woche von englischer Seite vorgcnommen wor¬
den — alle nach dem gleichen Rezept : Brand -
und Sprengbomben auf Wohnviertel der
Städte , Branbplättchen auf Dörfer . Wälder
und Aecker .
Verteidigungsversuch der Brandstifter

Die deutschen Hinweise auf die Verbrechen
Churchills durch Massenanwendung

von Brandplättchen haben in den
neutralen Ländern das größte Aufsehen er¬
regt . Von englischer Seite ist wohl wegen die-
se ; Wirkung in der Umwelt sofort eine offen¬
bar von langer Hand vorbereitete „Rechtfer¬
tigung " abgeschossen worden , in der mit Stolz
erklärt wird : Jawohl , die englischen Luftwaf¬
fenverbände verwenden eine Art „Brand¬
bombe", die man als selbstzündenbe Tafeln
bezeichnen Könnte . Sie seien dazu bestimmt ,
Feuer zu legen „in militärischen Vorrats¬
lagern unter freiem Himmel und in Arsena¬
len , Rüstungsfabriken , Geldvorräten und offe¬
nen Eisenbahnwagen auf Rangierbahnhöfen ,
frei parkenden Lastautos und ähnlichen Zie¬
len " — eine Aufzählung , die deutlich erkennen
läßt , wie schwach die Engländer ihre Positionen
bei der Verteidigung solcher Kampfesmethoden
angesehen haben . Die Bomben , so behaupten

sie, sollten unter gewissen Umständen Wald¬
gebiete in Brand setzen , wo Trüppendepots
oder Munitionsfabriken verborgen sein könn¬
ten . Die von deutscher Seite erhobene An¬
klage , wonach die Tafeln Vergiftungserschei¬
nungen nach sich ziehen könnten , fei falsch , wohl
aber könnten sie bei Berührung , so endete die
englische Erklärung höhnisch, ähnliche Schäden
Hervorrufen wie jede andere Brandbombe .

In Wirklichkeit handelt es sich aber be¬
kanntlich bei diesen verbrecherischen Anschlä¬
gen um kleine Plättchen , die gar nicht in der
Lage sind , etwa Fabriken oder Arsenale zu
entzünden . Sie haben vielmehr den Zweck,
Wohnhäuser , Scheunen und noch nicht abge¬
erntete Felder in Brand zu stecken. Auch für
diese teuflische Art der Kriegsführung wird
England selb st die Rechnung be¬
zahlen müssen.

Schändlicher nächtlicher Kralenslreich gegen Berlin
Bomben auf Reichstag , Brandenburger Tor und den Garten der amerikanischen Botschaft — Denkmäler und Wohnblocks getroffen

O Berlin , 11. Sept . Die feigen -englische «
Luftpiraten habe « in der Nacht zum Mittwoch
wiederum in hinterhältiger Weise Spreng - und
Brandbomben auf die Reichshauptstadt gewor¬
fen. Unmittelbar «ach Beendigung des Bom¬
benangriffes fuhr ei» Mitglied unserer Ber¬
liner Schristleitung mit Vertreter « der Gan -
leitnng der NSDAP , zu de« Einschlagstelle »
und gibt darüber folgenden Bericht :

Wahllos warfen die britischen Nachtpiraten
ihre Bombenlast ab auf die Innenstadt , auf die
Wohngegenden , auf Krankenhäuser und Alters¬
heime . Hier und da hat es gebrannt . In weni¬
ger als einer halben Stunde waren die Brände
gelöscht . Mit gewohnter Schnelligkeit haben die
Organisationen des Luftschutzes, der Polizei

und der Partei eingegriffen und jeglichen Scha¬
den bereits im Keime erstickt .
Ungeheuerlich und frivol

Trotzdem : Was in dieser Nacht geschah , ist so
ungeheuerlich und frivol , baß man
zunächst nur ungläubig den Kopf schütteln
kann . Das Brandenburger Tor — Ziel eines
Bombenangriffes der Royal Air Force ! Jener
prachtvolle Langhausban , der zu den schönsten
Bekundungen des deutschen klassizistischen Gei¬
stes gehört und der das Wahrzeichen Berlins
geworden ist ! Bomben auf die Gebäude am
Pariser Platz — unmittelbar neben der ame¬
rikanischen Botschaft — mehrere Bomben auch
in den Garten der amerikanischen Botschaft —
auf das Büro des Generalbauinspektors für

Talkröfliges Eingreifen verhinderte größeren Schaden
Der Wehrmachtbericht über die Bombenwürfe der Nachtpiraten auf Berliner

Wohn - und Eefchäftsviertel
angriffe . Zahlreiche neue Brände traten zu
de» bisherige « hinzu . Daneben wnrde « »och
an - ere kriegswichtige Ziele , insbesondere Ha -
seuanlageu , Flughäfen «nd Industrieanlagenim Südosteu der britische» Insel mit Bombe «
belegt .

Südlich der Hebriden versenkte ein Kampf¬
flugzeug aus einem britische « Geleit -
zng ei« Handelsschiff von 8000 BRT .

Bei de » Kampfhandlungen über England
ginge « drei eigene Flugzeuge verloren . Flak¬
artillerie und Nachtjäger schossen von de« Ber¬
lin angreisenden Flugzeuge » je eins , Marine¬
artillerie an der Kanalküste weitere vier feind¬
liche Flugzeuge ab.

* Berlin , 11. Sept . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Feind warf in der vergangene » Nacht
ta Nordfraukreich , Belgien »nd Norddentsch-
land an verschiedenen Stelle « Bombe « , die
jedoch nur geringe « Schade « anrich¬
tete ».

Einige « feindlichen Flugzeugen gelang es ,
nach Berlin vorznstoße « und dort Bombe «
zu werfe ». I « Wohn - und Geschäftsviertel »
entstanden au zahlreichen Stelle » Brände . I »
der Innenstadt wurdeu zwei Kranken¬
häuser getroffen . Im Diplomatenviertel
mußten einige Straßeuzüge wegen drohender
Einsturzgefahr vorübergehend geräumt wer¬
de« . Eine Bombe siel auf das Reichstags¬
geb ä « d e , eine andere ans die Akademie der
Künste .

Fünf Zivilpersonen wurde « getötet , mehrere
verletzt . Das tatkräftige Eingreifen des Sicher -
heits - und Hilfsdienstes sowie der Selbstschutz
der Berliner Bevölkerung verhinderte «, daß
die zahlreichen Brandbomben größere « Scha¬
den anrichtete «.

Kriegswichtige Anlage « in der Stabt und im
Hasen von London blieben auch gestern das
wichtigste Ziel der deutsche» Bergeltnngs -

Acht Nachtpiraten abgeschoffen
* Berlin , 11. Sept . Wie wir nachträglich

erfahre « , wurde » in der letzten Nacht zwei
weitere feindliche Flugzeuge , die Bombe « auf
Berlin warfen , durch Flakartillerie
und Nachtjäger abgeschoffen, so daß sich
die Zahl der durch Flakartillerie , Nachtjäger
und Marineartillerie in der letzten Nacht zum
Absturz gebrachten feindliche« Flugzeuge ans
acht erhöht .

die Reichshauptstadt , Bomben auf die Aka¬
demie der Künste , Bomben auf das Haus des
Vereins der Deutschen Ingenieure , Bomben
auf das Wallotsche Reichstagsgebäube . Bomben
in die Nähe der Siegessäule , Bomben auf
Denkmäler , die im Bewußtsein des ganzen
deutschen Volkes als Nationalheiligtümer je¬
dem Vorstelluna und Begriff sind , Bomben auf
Gebäude , in denen die Kunst und die Wissen¬
schaft zu Haufe sind , Bomben auf einen Stadt¬
bezirk . der der repräsentativste ganz Berlins ist.
Am Brandenburger Tor

Wir fahren mit dem Auto durch die verdun¬
kelten Straßen . Nur wenige hundert Meter ,
dann erhebt sich schattenhaft , riesig , das Bran¬
denburger Tor . Ein Polizeibeamter zeigt uns
die Einschlagstelle . Eine Brandbombe hat das
Gewölbe des nördlichen Seitenportals durch
schlagen. Sie wurde von der hier stationierten
Polizeiwache sofort unschädlich gemacht. „Aber
gegenüber auf der anderen Seite hat es eine
Weile gebrannt !" berichtet der diensttuende Be¬
amte . „Aus der anderen Seite " , liegt die
Akademie der Künste , liegt die Pla¬
nungsstelle für den Umbau der Reichshaupt¬
stadt , arbeitet das Büro Professor Speers .
Flammen haben den Dachstuhl zum Teil ver¬
nichtet , allerdings nur zu einem geringen Teil ,
da auch hier das Feuer sofort erfolgreich be¬
kämpft wurde .

Auf der „Achse" halten wir bann einige hun¬
dert Meter westwärts . Plötzlich wieder die
auf - und abblinkenden Haltsignale der Ab
sperrmannschaften . Eine Sprengbombe hat das
Pflaster der Straße durchschlagen, ein zweiter
drei Meter breiter '

, vielleicht ein Meter tiefer
Trichter gähnt uns dunkel an . Passiert ist
sonst nichts . Der Einschlag wurde von Arbei¬
tern einer in der Nähe liegenden Baustelle ent¬
deckt und sofort abgesperrt . Zurück zum Bran¬
denburger Tor , Kurve zum Reichstag .
Dort zur Rechten liegt das VDJ .-Haus . Auch
hier zündeten einige Brandbomben , aber das
Feuer ist längst gelöscht. Ebenso im Reichstag .
Unversehrt liegt der mächtige Wallotbau da. In
einer Nebenstraße prasseln Funken . Dort wur¬
den die Straßenbahngeleise beschädigt. Kom¬
mandos der BVG . sind bereits an der Arbeit ,
sie wiederherzustellen . (Fortsetzung aus Seil« 2)

V

IM

Dem Mann
kann geholfen werden

Britische Bombe « zerstörte » diese « Flügel eines Krankenhanses in Rordbeutschland
(Presse^ osimcum . 21

Die Bombe « der britische» Nachtpiraten zerstörte « das schwedische Konsulat
in Westdeutschland

F .M . Es ist jetzt gerade zwei Monate her , baß der
britische Premierminister Winston Churchill vor
dem Unterhaus aufstand und ein Wort sprach,
das ihn einmal in der Geschichte überdauern und
ihm sür alle Zeiten den entsetzlichen Ruhm
eines rasenden Bankerotteurs
sichern wirb , der sehenden Auges eine uner¬
meßliche Katastrophe über sein eigenes Land
und Volk heraufbeschwor . Er sagte damals :

„Lieber will ich London in Schutt und
Asche sehen als einen Frieden der Unterwer¬
fung zu schließen!"

Das britische Parlament tobte vor Beifall
über diesen Beweis eherner Entschlossenheit
der Regierung . Daß sich Churchill mit diesem
Wort jemals als wahrer Prophet erweisen
könnte daran dachte wohl keiner , sonst wäre
die Zustimmung sicherlich weniger begeistert
ausgefallen . Man muß ja diesen parlamenta¬
rischen Strohköpfen neben ihrer sprichwört¬
lichen demokratischen Dummheit auch noch die
typische Borniertheit der engtischen Oberschicht
zugute halten . Für den Mann aber , der dieses
satanische Wort aussprach , gibt es keine Ent¬
schuldigung . Denn er hat gewußt , daß es keine
rhetorische Phrase war , sondern ein unentrinn¬
bares Verhängnis , das er in diesem Wort be¬
schwor. Er kann sich nie dahinter verschanzen ,
daß er dies oder jenes nicht gewußt oder über -
schaut habe . Denn er wußte im Gegensatz zu
all den Schwätzern und Schreibern , die in den
letzten Wochen so eifrig die wachsende Schwäche
Deutschlands und die rapid steigende Sieges¬
gewißheit Englands ausrechneten , wie die
Dinge in Wirklichkeit standen . Ihm war das
wirkliche Kräfteverhältnis ebenso bekannt wie
die daraus resultierende verzweifelte Lage
Englands . Er war nicht auf die lächer¬
lichen Siegesmeldungen Duff Coo -
pers angewiesen oder auf die umgekehr¬
ten Abschußzahlen des britischen Luftfahrtmini -
steriums , wenn er sich ein Bild von der Lage
machen wollte . In seinen , und nur in seinen
Händen lief das authentische Material zusam¬
men , aus ' welchem er trotz der zahlreichen
Falschmeldungen prämienhungrtger englischer
Flieger über Abschüsse und Bombenangriffe er¬
sehen konnte , wie unaufhaltsam der britische
Jagdschutz von der Küste zurückgedrängt wurde
und wie unerbittlich die deutsche Luftwaffe die
Oberhand gewann . Ihm waren die tatsächlichen
Versenkungsziffern kein von der Admiralität
sorgsam gehütetes Geheimnis , und er kann sich
über die Ausbildung und Ausrüstung der eng¬
lischen Armee und ihrer Verstärkung aus
Heckenschützenverbändcn keine Illusionen ge¬
macht haben . Und schließlich wußte er bis in
die Einzelheiten genau , welche zerschmetternde
Wirkung deutsche Luftangriffe haben , er hatte
Gelegenheit genug , das reichlich vorliegende
Material an Geheimberichten aus Polen , Nor¬
wegen , Holland , Belgien und Frankreich zu
studieren .

Aber all bas lag , keinem anderen zugänglich
wohlgesichert in seiner Schublade , in der , wie
er selbst in seinen Erinnerungen aus dem
Weltkrieg geschrieben hat , schon damals die
Wahrheit über die fürchterlichen Verluste der
englischen Schiffahrt verborgen gehalten wor¬
den war . Nach außen hin aber trat er auf , als
habe er den Sieg Englands verbrieft und ge¬
siegelt in der Tasche, als werde seine Sicherheit
gerade aus der genauen Kenntnis der militä¬
rischen Geheimnisse tagtäglich stärker genährt .
Und Englands Führung und Volk , seit lan¬
gem gewohnt , das zu glauben , was man
wünscht, hat ihm geglaubt .

In diesem Wissen um die wirkliche Lage hat
der englische Premierminister die Friedens¬
angebote - es Führers hvhnlachend zurückge¬
wiesen . In klarem Bewußtsein unausbleib¬
licher . Folgen hat er durch fortgesetzte Luft¬
angriffe auf das deutsche Hinterland eine
Katastrophe provoziert . Nicht in tragi¬
schem Irrtum , sondern in klar st er
Erkenntnis hat er England ins
Verderben geführt , ja , treibt es heute
noch mit teuflischer Folgerichtigkeit immer wei¬
ter in seinen Untergang hinein .

DaS läßt sich mit menschlichen Maßstäben
nicht mehr begreifen . Winston Churchill
ist entweder ein Wahnsinniger
oder ein eiLkalter Verbrecher ohne
Beispiel in der Kriminalgeichichte .

Jedenfalls aber ist er der Diktator Englands ,der sich mit Recht rühmen darf , daß ganz Eng¬
land geschloffen hinter ihm steht. Darum muß
jetzt ganz England mit ihm und für ihn be¬
zahlen . Denn schließlich ist es ein historisches
Gesetz , daß der Träger der Verantwortung in
entscheidenden ' Stünden nichts anderes ist als
die Verkörperung fies Willens der Gesamtheit ,die er vertritt . Darum erkennen wir heute in
Winston Churchill die lebendige Verkör¬
perung Englands , seines Hasses, seiner
Heuchelei , seines Vernichtungswillens und sei -
veS politischen Verbrechertums . Uud darum
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schlagen wir England , indem wir Churchill
schlagen. Es soll ihm werden, was er wollte . . .

Wie sagte er doch am 14. Juli ?
„Lieber will ich London in Schutt und Asche

sehen - !"
DemMannkanngeholsenwerde n.

Plumper Churchill -Schwindel
Zahl der Kindesopfer zur Gesamtverlnstzisfer

erhoben
* Stockholm , 11. Sept . Die deutschen Vor¬

haltungen über die Verbrechen der britischen
Luftpiraten haben England vor .der Welt in
eine üble Lage gebracht . Das Ausland hat er¬
kannt, daß der deutsche Schlag auf London , der
bei aller Härte in soldatischem Geiste geführt
wird , nur die gerechte Vergeltung für
monatelange mörderische Ueberfälle auf wehr¬
lose Zivilbevölkerung ist . Churchill steht vor
der Tatsache , baß die Welt seinem Gewinsel
und seinen Greuelmeldungen über zerstörte
„Mutterhäuser und Hospitale- skeptischer ge¬
genübersteht als früher .

In dieser Lage greift er, wie immer, zur
Lüge . Der Londoner Nachrichtendienst meldet
nämlich , die deutschen Propagandaämter hät¬
ten Verlustziffern veröffentlicht, um zu bewei¬
sen, wie unwirksam die britischen Luftangriffe
wären . Darin wurde erklärt , daß durch eng¬
lische Bombenabwürfe auf deutschem Gebiet
nur 78 Personen ( ! ) getötet, 2« schwer und 22
leicht verletzt wurden. Diese Angaben wür¬
den in London mit Befriedigung ausgenom¬
men. da die britische Strategie keineswegs da¬
rauf ausgehe. Zivilisten zu töten zu verstüm-
mein oder ihre Wohnungen zu zerstören.- Sie
würden gleichzeitig dazu beitragen , die Ziel -
sicherheit der Piloten der Royal A,r Force zu
unterstreichen" . , .

Mit einer Frechheit , nne eben nur etn Chur-
chill sie haben kann , wivd also versucht , aus
der Anklage eine Entschuldigung
zu machen. Die 12 « K i nd e s o v s - r . die
Deutschland den britischen Verbrechern auf ihr
blutiges Schuldkonto geschrieben bat. werden
zur Gesamtverlustziffer erhoben
und heuchlerisch versucht, daran zu beweisen ,
wie „human" doch England ist. . . .

Die 12« toten und verletzten Kinder, die den
britischen Nachtpiraten zum Opfer gefallen sind ,
beweisen aber genau das Gegenteil. Sie klagen
die Kriegsverbrecher in London bitter an. daß
sie bewußt — das ist durch Aussagen britischer
Flieger bestätigt — Wohnviertel angegriffen
und vorsätzlich ihre Bomben auf Zivilisten ab -
geworfen haben . Churchills Bemühen, sich durch
solchen plumpen Schwindel von seiner Blut -
schuld reinzuwaschen , ist vergebens.

Der Malenstrelch gegen Berlin
(Fortsetzung von Test« 1)

Wohnblocks in der Innenstadt getroffen
lieber die Sperre fahren wir nordwärts .

Eine halbe Stunde ist etwa seit Beendigung
des Alarms vergangen. Tausende von Ster¬
nen glitzern klar am Himmel. Ein ideales
Fliegerwetter . Orientierung muß aus der
Luft auf kilometerweit ohne alle Hilfsmittel
möglich sein . Um so schwerwiegender ist das
Verbrechen der Churchill 'schen Luftpiraten . So
eindeutig und klar wie noch nie hat sich in die¬
ser Nacht ihre Absicht erwiesen, ihre Angriffe
ausschließlich gegen zivile Ziele
zu richten . Ein Abscheu vor diesem feigen
Banditentum muß jeden anständig denkenden
Menschen packen .

In einer Straße des Berliner Nordens , die
durch ein reines Wohnviertel führt ,
blinkt uns das Zeichen der Absperrmannschaf-
ten wieder entgegen. Was ist hier geschehen ?
Eine Sprengbombe ist dicht vor einem
Hotel nieöergegangen. Sie hat ein großes

Loch in das Pflaster gewühlt und über die
Straße und ihre Häuser einen wahren Stein -
und Splitterregen niedergejagt. Vom Luftdruck
sind die Scheiben der umliegenden Häuser zer¬
stört. Die Fassade des Hotels erscheint tm dun.
kein reichlich angekrazt. Das ist alles. In
einem Hausflur gab eS einige Verletzte —
Leichtsinnige , die trotz der Warnung der Strei -
fen den Keller verlassen hatten . Die Luftschutz-
räume selber blieben unversehrt . Die Bevölke-
rung ist zumeist schon wieder schlafen «egan-
gen. Auf der gegenüberliegenden Seite mutz¬
ten allerdings einige Wohnungen eines Hin-
teichauses evakuiert werden. Eine Bombe schlug
im - ritten Stock ein. Sie krepierte und zer.
störte die Seiden oberen Treppen.

Mn Krankenhaus brannte
In - er Nähe sind Bomben auf ein Kranken-

haus gefallen. Die Feuerwehr hat unmittelbar
darauf eingegriffen. Die Patienten des Kran¬
kenhauses haben kaum etwas davon gemerkt .
Ein Dachstuhl hat für eine Weile gebrannt .
Das Feuer war gelöscht, ehe es sich überhaupt
entwickeln konnte . Eine Wache ist noch verblie¬
ben. Unbesorgt mögen die Kranken weiter
schlafen . Daß sie auch ein j ü d i s ch e s A l t e r s -
heim und Hospiz trafen , gehört zu den
besonderen Erfolgen dieses nächtlichen RAF .-
Ängriffs . Auch hier schlugen für kurze Zeit die
Flammen aus dem Dachstuhl . In einer knappen
Stunde war die Berliner Feuerlöschpolizei aber
auch mit diesem Brand fertig. Noch ziehen die
Schlauchleitung von den Hydranten der Straße
durch den Garten zu dem hohen dreistöckigen
Gebäude, in dem Juden ungestört ihren Le¬
bensabend verbringen . Dieselben Juden , für
deren Freiheit Mister Churchill zu kämpfen
»orgibt.
Bo » Piraten ans dem Heim vertrieben

Hundert Meter weiter noch eine letzte Ein¬
schlagstelle. Dort traf eine Sprengbombe ein
Wohnhaus . Gebälk des Dachstuhls liegt auf der
Straße . Unter den Füßen knirschen die Split¬
ter zerbrochener Fensterscheiben . Das beschä¬
digte Haus wurde evakuiert. Ein junger Ar¬
beiter berichtet uns darüber . Die gesamte
Hausgemeinschaft befand sich im Keller. So ka¬
men alle mit dem Schrecken davon. Er berich¬
tet , wie sie noch während des Alarms von
Nachbarn und Freunden aufgessommen wur¬
den. Er zeigt hinauf zu einem Fenster im drit¬
ten Stock : „Das war mein Zimmer !" Sonst
nichts. Aber es liegt kein Unmut in dieser
Feststellung. Eine unendliche Sicherheit und
Ruhe . Eine Zuversicht , die sich durch nichts
erschüttern läßt , beweist, baß jeder Schaden
wieder gutgemacht und hundertfach ver¬
golten wird.

Die ungarischen Truppen zogen am
Mittwochnachmittag unter der Begeisterung der
Bevölkerung in dar sahnengeschmückte KolozS-
eozeia. .

Wiederum Bomben auf militärische Ziele in London
Heftiger als in der Nacht zuvor — Verzweifelte Bemühungen zur Aufrechterhaltung der Produktion

H.W. Stockholm , 12. Sept . Ideales An -
grisfswetter , so erklären die englischen Be¬
richte, herrschte in der Rächt znm Mittwoch
über London : klarer Mondschein «nd schwache
Bewölkung. Mit diese« Wetterhinweisen pflegt
England meist aus schwere Schäden dnrch
deutsche Aktionen vorbereitet zu werde« . Da -
ranf deutet auch die Länge des Lustalarms
über London , kr dauerte achteinhalb
Stunde «.

Die Londoner mußten die ganze Nacht in
den Schutzräumen verbringen , die sie vorsichts¬
halber gleich bei Anbruch der Dämmerung auf¬
gesucht hatten. Vorher war bereits tagsüber
ein Alarm dem andern gefolgt : 12.54, 14 .01 ,
15.23,16 .56, 19.14 Uhr heulten die Sirenen meist
nur für eine halbe oder eine ganze Stunde ,
die aber jedesmal ausreichte, um das Leben in
der Weltstadt zu stoppen und neue Schrecken zu
verbreiten . Bomben wurden tagsüber nicht ab¬
geworfen. Nach den eigenen Angaben des eng¬
lischen Luftfahrtministeriums handelte es sich
vielmehr um das Auftauchen deutscher
Spähflugzeuge , die im Sonnenschein
über den Trümmerfeldern der letzten Nächte
erschienen, um die Wirkung genau zu photo¬
graphierest und .weitere Aktionen vorzuberei¬
ten. Sie ließen auch nicht auf sich warten.
Tagsüber und in der Nacht waren deutsche
Flugzeuge auch in der Provinz tätig , so über
Kent, Süsser, Wales und Norbwestengland, wo
vielfach auch Bomben abgeworfen wurden.

Jndustrieleben schwer erschüttert
Wie schon in den letzten Tagen gestatten

Widersprüche der englischen Berichterstattung
vom Mittwoch Rückschlüsse auf die Wirksam¬
keit der letzten Nachtakttonen gegen London .
Das Luftfahrtministerium behauptet zur Be¬
ruhigung der Bevölkerung, daß der Angriff
nicht so intensiv gewesen sei wie in den vor
hergegangenen Nächten , aber er sei freilich
gegen ein ausgedehnteres Gebiet
vorgetragen gewesen . Der Londoner Rund¬
funk sagte in einer Schilderung der Ereignisse
am Mittwochvormittag ausdrücklich , das Bom¬
bardement war „noch heftiger als in der Nacht
zuvor" . Es habe sich vor allem auch auf das
Herz der Stadt gerichtet . Das Dröhnen der
Explosionen und des Abwehrfeuers war nahe¬
zu ohne Unterlaß zu hören. Biele Brand¬
bomben werden verzeichnet , aber die Feuers¬
brünste seien — natürlich — nahezu überall
rasch gelöscht worden. Tie Aktion habe zu¬
nächst wieder das Themseufer erfaßt, aber auch
im Innern der Stabt seien Geschäftshäuser
und andere Gebäude in Brand geraten . Die
Feuerwehren haben , so wird ausdrücklich her¬
vorgehoben, ihren vierten schweren Kampftag
hinter sich gebracht . Die Regierung habe einen-
Appell an die Londoner Hausbesitzer gerichtet ,
Obdachlose bei sich aufzunehmen und Notquar¬
tiere einzurichten.

„Diese unaufhörlichen Luftalarme haben ,
ganz abgesehen von einer moralischen und
deprimierenden Wirkung schwere Erschüt¬
terungen des Londoner Industrie¬
lebens herbeigeführt" , so sagen schwedische
Berichte aus London am Mittwochmorgen. Sie
lassen den Grund erkennen für die überstürzten
Maßnahmen der Regierung Churchill zur Auf¬
rechterhaltung der Produktion . Zwischen den
Arbeitgeber- und Arbeitnehmervereinigungen
und den Gewerkschaften ist trotz Vermittlung
der Regierung keine Vereinbarung über die
Alarmhanbhabung in Industrieanlagen zu¬
stande gekommen , wonach zum Schaben und auf
das Risiko der Arbeiterschaft hin die Alarme
so gut wie abgeschafft werden.

Lufttiimpfe über London am Mittwoch
Am Mittwochnachmittag tobte um und über

London längs des Themseqebietes, wie englisch«;
Berichte besagen , ein heftiger Luftkampf . Lon¬
don hatte aus diesem Anlaß einen zweiten
Alarm während des Mittwoch . Dem achtein¬
halbstündigen Nachtalarm war bereits am Vor¬
mittag ein erster Alarm gefolgt . Mittags nahte
den englischen Darstellungen zufolge eine
große deutsche Luftflotte Südostenaland . Die

Engländer entfalteten starkes Sperrfeuer , von
dem wie üblich gesagt wird , daß es das stärkste
bisher erzielte gewesen sei . Die deutschen Luft -
stxeitkräfte hätten, so wird behauptet, vergeblich
versucht, nach London burchzubrechen . Es wird
aber zugegeben — was dieser Darstellung
widerspricht —, daß sie über Plätzen außerhalb
Londons Bomben abwarfen. Tatsächlich such¬
ten die deutschen Maschinen auch außerhalb der
Hauptstadt ihre befohlenen Ziele und haben sie
ohne Zweifel auch gefunden . Welle auf
Welle sei herangeflutet.

Die Engländer setzten, weil die Bodenab¬
wehr durchbrochen war . schließlich Jäger etn .
mit denen sie sonst sparsam geworden sind . Daß
die deutschen Flugzeuge sich durchsetzten, geht
daraus hervor, daß selbst nach englischen Be¬
richten über Londoner Vorstädten 56 deutsche
Flugzeuge gesichtet wurden. In einem Außen-
dtstrikt seien drei Wellen deutscher Angreifer
beobachtet worden. Erst nach mehreren Stun¬
den wurde in Londün der Alarm aufgehoben .

Die meisten Bomben in der Nacht zum Mitt¬
woch waren , wie es in englischen und neutra¬
len Berichten heißt , schwere Bomben , die
weniger Brände als starke Zerstörungen in
lebenswichtigen Anlagen hervorriefen . Die
Häuser der britischen City erbebten förmlich
von der Wucht der Explosionen .
Neue Feuersbrünste

Ein Bericht des Luftfahrtnrinisteriums muß
zugeben , daß neu « Feuersbrünste in
Speichern und Fabriken an den Ufern '
der Themse und in der City ausbrachen. Auch
anderswo seien viele Schäden entstanden : sie
seien aber wie auch die Zahl der Todesopfer
geringer als in den vorigen Nächten . Die
innerenglischen wie die neutralen Berichte sind
seit Dienstag starken Einschränkungen unter¬
worfen. Ueber die schweren Zerstörungen im
Industrie - und Hafenzentrum der City darf

nichts näheres mehr berichtet werden, sondern
nur über die angebliche Gefahr, in der die St .
Paulskathedrale geschwebt habe . Immerhin
lassen neutral « Beobachtungen erkennen , daß
große Warenlager in der vergan -
genenNacht eingeäschert wurden , wäh¬
ren dieiKirche tatsächlich nicht einmal Schaden
an den Fenstern erlitten hat .

Erfolgreiche italienische Luftangriffe
* Rom , 11 . Sept . Der italienische

Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat fol¬
genden Wortlaut :

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Unsere Fliegerverbänd « haben wiederholt die
Zonen von Sollum , Sidi Barani und Maria
Matrnk augegrisse» und Anlagen, motorisier¬
tes Material «nd Truppe « bombardiert und
im Tiefslng angegriffen und beschossen . Die
dabei verursachten Schäden waren sichtlich be¬
deutend . Zwei feindliche Jagdflugzeuge wurden
im Luftkampf von nuferen Bombern abge»
schosse «, weitere zwei sind wahrscheinlich abge -
schosse » worden. Zwei unserer Flugzeuge sind
nicht zurückgekehrt .

Der Feind hat Lnstangrisse aus Bardia , To-
brnk, Derna ansgesnhrt . Der Schade » an nicht¬
militärischen Anlagen ist bedeutend . Insgesamt
gab es 13 Tote und 21 Verletzte . Et« feind¬
liches Flugzeug wurde abgeschos . se » und
stürzte ins Meer ab. Drei Offiziere eines an¬
dere » , während der im gestrige » Wehrmacht -
bericht gemeldeten Aktionen abgeschossene «
Flugzeuges wurden gesangengeuommcn.

In O st a f r i k a haben englische Bomber
Kaffala mit Bomben belegt, wobei drei Perso¬
nen verwnndet wurden. Ein feindliches Flug¬
zeug wurde von ««seren Jagdfliegern abae-
schosse » . Bon der Besatzung waren zwei Mau«
tot, der dritte wurde gefaugengenomme ».

Belm ZubllSumsslug der große Treffer
Kampfflugzeug versenkt 80VV -BRT .-Damp ser aus einem Geleitzug heraus

* . . . 11 . Sept . ( P .K . ) Wenige Stunden vor
dem Start der „Dora " sitzt Oberleutnant Kr.,
der heute als Kommandant der „Dora " fliegen
wird, mit einigen Offizieren der Kampfgruppe
in einem Saal des hübschen Kaffeehauses , in
dem unsere Gruppe untergebracht ist . Bei sei¬
nem letzten Flug hat der Oberleutnant einen
Sechstausender erheblich angeknackt. Ob er
heute wieder etwas besonderes auf Lager habe ,
wird er gefragt. „Aber selbstverständlich . Heute
ist überhaupt der richtige Schlag fällig . Heute
wird unter Garantie ein dicker Brocken ver¬
senkt." Und dann erzählt der Oberleutnant ,
baß dies nun
sein 50. Feindflug
sei, und weil er bisher immer Glück gehabt
hat, könne der Jubiläumsflug auf keinen Fall
eine Enttäuschung werden. „Ihr werdet schon
sehen, daß ich recht behalte. Macht Euch auf
eine größere Feier gefaßt . Diesmal haut 's hin.
Darauf gehe ich jede Wette ein ."

Mit dieser Zuversicht ist Oberleutnant Kr.
dann gestartet, und seltsamerweise möchte heute
fast die ganze Gruppe darauf schwören, daß es
wirklich hinhaut. Jedenfalls gönnen alle dem
erfahrenen Flieger von Herzen, daß der Jubi -
läumsflug der große Erfolg wird, den er sich
wünscht. Fünfzig Feinüflüge sind schließlich
keine Kleinigkeit, zumal es durchweg weit aus¬
gedehnte Feinbflüge waren, die an den Mut
und bas Können des Kommandanten höchste
Anforderungen stellten . Schon vor längerer
Seit ist Kr. für diese Leistungen mit dem

.K . I ausgezeichnet worden.
Stunden vergehen, voll Ungeduld warten im

Fliegerhorst alle auf die erste Meldung der
„Dora " . Ob Oberleutnant Kx. doch noch ent¬
täuscht wird ? — Endlich , endlich, meldet sich
„Dvra ". „Geleitzug gesichtet .
Ein Dampfer von 8000 Tonnen angegriffen
Dampfer gesunken ." Man kann sich vor¬
stellen, welche Begeisterung diese Erfolgsmel¬
dung auslöste. Noch weiß niemand die Einzel-

Vas 4 .5 Millionen Berliner nicht sahen
Die Nachtpiraten schwindelten von Volltreffern auf den Potsdamer Bahnhof

* Stockholm » 11. Sept . Ein charakteristi¬
sches Beispiel für die Glaubwürdigkeit der
Berichte der britische« Lnftgaugster über die
bei ihre« nächtlichen Piratenangriffe » ans die
Reichshauptstadt erzielte« „Erfolge" gibt ein
Bericht des amtlichen britische» Lügenbüros
Reuter . Dieser Bericht lantet :

„Der Informationsdienst des Luftfahrtmini¬
steriums berichtet , baß der Potsdamer
Bahnhof im Zentrum von Berlin wieder¬
holt von Bomben schweren Kalibers getroffen
wurde und mehrere Hunderte von Brandbom¬
ben im Laufe des Luftangriffes der letzten
Nacht auf die deutsche Hauptstadt von der
RAF . abgeworfen worben sind . Der Bericht
fügt hinzu, daß dieser Angriff ein charakteri¬
stisches Beispiel für die Operationen , die ge¬
genwärtig von der RAF . ausgeführt werben,
ist. Der Angriff in der letzten Nacht wurde von
einer Formation von Bombern ausgeführt , die
ihren Angriff mit großer Präzision burchge-
führt haben . Obwohl Nebel herrschte , hatten die
Flugzeuge den Bahnhof ausfindig gemacht und
begannen 23.45 Uhr den Angriff. Die Flug¬
zeugführer sämtlicher Flugzeuge , die an der
Operation teilnahmen , erklärten , baß sie
Volltreffer auf dem Bahnhof ge¬
sehen hätten und auch solche auf die Umgebung
des Bahnhofxs beobachtet hätten."

4Vt Millionen Berliner find Zeugen da¬
für» daß weder in der Umgebung des Pots¬
damer Bahnhofes Bombe« uiedergefalle»
find, «och der Bahnhof selbst Bomben¬

treffer erhalte« hat.
4>/r Millionen Berliner können bezeugen , daß
die Nacht völlig sternenklar war und daß also
die britischen Luftpiraten weder durch Nebel
noch durch Regen an der klaren Sicht behindert
wurden, ihnen also eine einwandfreie Orien¬
tierung möglich war . Trotzdem haben sämtliche
Piloten der britischen Flugzeuge, die an dieser
Operation teilnahmen, erklärt , baß sie Voll¬
treffer auf den Bahnhof und in der Umgebung
gesehen hätten.

Was aber 4 )4 Millionen Berliner bezeugen
können , ist die große Präzision , mit der die
Banditen der Royal Air Force ihren Angriff
auf kulturelle Ziele der Reichshauptstadt, aus
den Reichstag, das Brandenburger Tor , die
Siegessäule und auf das Diplomatenviertel
richteten .

Unterstreichen können damit 4 '/» Millionen
Berliner , daß .Dieser Angriff"

, wie es in dem
Reuterbericht wörtlich heißt , „ein charakteri¬
stisches Beispiel für die Operationen , die ge¬
genwärtig von der RAF . ausgeführt werden,
ist ." Und 4 '/, Millionen Berliner und darüber
hinaus die gesamte deutsche Zivilbevölkerung,
sind dem britischen Luftfahrtministerium und
Lügen -Reuter dankbar für die Aufklärung
darüber , wie die „Erfolge" der Royal Air
Force zustaudekommen .

heiten des Angriffes und des Erfolges . Aber
fest steht schon , daß alles gut abgelaufen ist .
Die nächsten Funkmeldungen besagen , daß die
„Dora " dem Horst der Kampfgruppe immer
näher kommt . Es kann nicht mehr lange bau¬
ern bis zur Landung.

Fast auf die Minute genau, wie man's er¬
rechnet hat, erscheint die „Dora " über dem
Flugplatz, fliegt eine Kurve und setzt zur Lan¬
dung an. Die Kameraden stürzen zum Staf¬
felwagen. Jeder will dabei sein , wenn der
Oberleutnant berichtet , jeder will ihn beglück¬
wünschen. Schon rollt die „Dora " aus die
Halle zu und stoppt dann am Rande des Roll¬
feldes. Die' Offiziere der Staffel , die Männer
des Bodenpersonals sammeln stch um die Ma¬
schine , und nacheinander klettert die Besatzung
heraus . Die freudestrahlenden Gesichter sagen
genug von dem großen Erlebnis dieses Fluges .

„Ich wollte gerade nach hinten sehen"
, er¬

zählte dann der Kommandant, Oberleutnant
Kr. , „da sah ich plötzlich im Dunst über der
stark bewegten See ein paar dunkle Punkte .
Da vorn ist doch ein Geleitzug, rief ich aus .
17 Schiffe konnte ich zählen, zwei ganz kleine
waren darunter . , dann eine Reihe größerer
Pötte . Ein Dampfer war ganz hinten , und ich
wollte ihn zuerst angreifen. Ich lieb schon
alles klar machen zum Angriff, aber dann
war mir dieses Schiff doch zu klein . Heute
mußte unbedingt ein größerer Kahn an die
Reihe. Ein Pott auf der rechten Seite des Ge¬
leitzuges schien mir der richtige , den fischte ich
mir heraus , und . wir flogen an. Beim ersten
Anflug warf ich zwei Bomben. Eine lag hin¬
ter . dem Heck, die zweite saß genau im Achter¬
steven. Das Schiss krümmte sich etwas , aber
es schien noch nicht genug zu haben . Folglich
ein zweiter Anflug.

Inzwischen war der ganze Geleitzug
in größte Erregung geraten . Das von
mir angegriffene Schiff versuchte stch in die
Mitte zwischen vier andere Schiffe zu bringen,
die mit ihrer schweren Flak wie wild schossen.
Sie ballerten reichlich viel in den Himmel,
aber sehr ungenau . Die beiden kleinsten
Schiffe schossen am besten. Doch trotz der gan¬
zen Schießerei hat meine „Dora " nur einen
ganz kleinen Ritzer an der Tragfläche abbe¬
kommen . Wir haben uns ebenfalls durch die
Knallerei nicht abschrecken lassen und unseren
zweiten Anflug geflogen . Diesmal warf ich
eine einzelne Bombe. Sie traf genau mitt¬
schiffs, und es schoß eine 56« Meter hohe Ex¬
plosionswolke aus dem Schiff heraus . Dann
umkreiste ich das Schiff . Als ich zum dritten¬
mal hinter der Rauchwolke hervorkam, ries
mein Heckschütze: „Das Schiff sinkt " . Wir
sahen alle , wie der Kahn im Nu über das Heck
abrutschte und versank " .

So ist heute südlich der Hebriden ,
nahe der englischen Küste und scheinbar schon
ganz geborgen, aus einem Geleitzug heraus ,
dessen Schisse sämtlich stark bewaffnet waren ,
ein schwer geladener Handelsdampfer von
einem deutschen Flugzeug vernichtet worden,
wahrhaftig ein Erfolg , den man sich für
Jubiläumsflüge wünscht.

Kriegsberichter Dauwitz .

..Tiefes Bedauern " am laufenden Band
Wie lange gibt sich der Schweizer Bundesrat damit zufrieden?

O.Sch . Bern , 12. Sept . Wie in Bern mitge -
teilt wird, hat die britische Regierung am 8.
September dem Schweizerischen Bundesrat aus
seinen Protest in London ihr tiefes Bedauern
über die „vorgekommenen Zwischenfälle " er-
neut zum Ausdruck gebracht und der Schweiz
„nochmals die Zusicherung gegeben , daß die
englischen Piloten Instruktionen erhalten ha-
ben , das Ueberfliegen des schweizerischen Ge¬
bietes zu vermeiden."

Wie es in der Schweizer Mitteilung dazu
heißt, ist der schweizerische Gesandte in London
noch einmal beauftragt worden, bet der briti¬
schen Regierung darauf hinzuweisen, welche
neuen Folgen neue Verletzungen der schweize¬
rischen Neutralität jetzt nach stch ziehen könn¬
ten . Diese britische Antwort klingt wie ein
Hohn . Wer nimmt überhaupt noch solche lächer¬
lichen „Erklärungen " ernst : Im übrigen wurde
die Schweiz seit der Einreichung des jetzt „be¬
antworteten" Protestes wieder mehr, -
mals von der britischen Fluawasfe
überflogen .

Eine bescheidene Anfrage an den Bundesrat :
Welche Folgen stnd der Londoner Regierung
im Falle weiterer Einflüge angekündigt wor¬
den und wie stark müssen die künftigen Ver¬
stöße der britischen Luftpiraten sein , um Wor¬
ten schließlich die Tat folgen zu lassen ?

Vichy und die Schfinregierungen
* Gens , 11 . Sept . Die deutsche Reichsregie-

run« hat die Aufmerksamkeit der französtschen
Negierung auf die diplomatischen Vertretungen
der Regierungen gelenkt , die keine Auto¬
rität mehr über die von den deutschen
Truppen besetzten Länder ausüben und nicht
mehr in diesen Ländern residieren. Die fran¬
zösische Regierung hat anerkannt , daß diese
diplomatischen Vertretungen keine normale
Tätigkeit mehr ausüben können und hat daher
diese Vertretungen eingestellt .

Gleichzeitig hat die belgische Schatten¬
regierung in Frankreich sich entschlossen,
von der Bildfläche zu verschwinden , und hat
sich s e l b st a u s g e l ö st.

Maftsläbe
FM. Seitdem die Metropole beS britischen

Weltreiches unaufhörlich von der unvorstell¬
baren Wucht der deutschen LuftbombardementS
durchgerüttelt wird, mischen sich in die über¬
heblichen Aeußerungen der englischen Regie¬
rung und Presse , die selbst jetzt noch versuchen ,
die Wirkungen ihrer nächtlichen Prestigeflüge
über die Verheerungen der deutschen Bomben
zu stellen, Stimmen in wachsender Zahl , die
jetzt auf einmal an die Tränendrüsen
d e r W e l t appellieren. Während Churchill zur
Hebung der Stimmung amtlich verlautbaren
läßt, daß die britischen Luftüberfälle ohne
Rücksicht auf die deutschen Gegenmaßnahmen
bis zur Zerstörung der deutschen Widerstands¬
kraft ( ! ) fortgesetzt werden, und während er
persönlich einer alten Frau im Londoner
Eastend zuruft : „Nur Mut , wir siegen be¬
reits !" — (was die Frau darauf erwiderte,
wird nicht berichtet ! ) — ergeht sich die englische
Presse in ausführlichen Schilderungen des
Elends der von den deutschen Angriffen betrof¬
fenen Bevölkerung . Dafür schweigt sie um so
intensiver von den unübersehbaren Schäden
kriegswirtschaftlicher und militärischer Art und
berichtet natürlich auch kein Wort davon, baß
die größte Zahl der Betroffenen in den un¬
mittelbar an den angegriffenen Themsedocks
gelegenen Stadtvierteln wohnte, die von vorn
herein so gefährdet erschienen , daß die englische
Regierung längst zu ihrer Evakuierung ausge¬
fordert hat . ohne daß bis zum Hereinbrechen
der Katastrophe die „freien Bürger Britan¬
niens" davon Notiz genommen hätten

Es steht einer,Regierung und ihrer Presse ,
di« , in genauer Kenntnis der Folgen und hun¬
dertmal gewarnt , ihr Volk in diese Katastrophe
hineingehetzt haben, schlecht an, jetzt auf einmal
in der Welt um Mitleid zu betteln. Als sie sich
in unbegreiflicher Verblendung noch als die
Ueberlegenen betrachteten oder in echt eng¬
lischer Ueberheblichkeit wenigstens so taten , da
ivar von Mitleid und Humanität keine Rede.
Die 78 von der stolzen RAF . feige hingemor¬
deten deutschen Kinder» unter denen von allen
Gauen genau wie im Weltkrieg der Gau
Baden mit 29 Opfern die größte
Zahl zu betrauern hat, kennzeichnen die
britische Humanität zur Genüge. Und die An¬
griffe der letzten Nächte auf Hamburg und
Berlin beweisen , baß einem Churchill sogar
das Schicksal der Londoner Bevölkerung völlig
gleichgültig ist und daß er es skrupellos zum
Aeußersten treiben will. Hiermit aber kenn¬
zeichnet sich das Geschwätz von Mitleid und Hu-
manität als wi d e r li ch st e , ab e r typisch
englische Heuchelei . Wir können der
„Times " dankbar sein , daß sie diese Methode
selbst entlarvt , wenn sie schreibt :

„Es ist schwer, inmitten deS Krachens der
explodierenden Äomben den Sinn für Matz¬
stäbe zu behalten, es ist schwer , aber es ist we»
sentlich. Das . was London in diesen letzten
Nächten durchgemacht hat , ist nichts anderes ,
als was eine Nacht wach der anderen. Monate
hindurch die Männer auf den BerteidigungS -
posten und in den Kriegsbetrieben Westdeutsch¬
lands durchmachten .

Nun . die „Männer auf den Verteidignngs -
Posten und in den Kriegsbetrieben Westdeutsch¬
lands " haben herzlich wenig durchgemacht . -esto
mehr die friedliche Zivilbevölkerung. Aber «ns
interessiert an der Äeußevung des englischen
Vlattcs hauptsächlich die eindeutige Feststellung,
daß London heute nichts anderes
erntet » als was es Monate hindurch
freventlich « es St bat .

Denn daS ist unser Maßstab, mit dem heute
England die verdiente Vergeltung auf Elle und
Zoll zugemcssen wird.

Auf Einladung der RetchSregie »
r u n g wird der spanische Innenminister Eer -
rano Suner demnächst zu einem mehrtägigen
Besuch in Deutschland eintxeffen.

Reichsminister Dr . Goebbels emp¬
fing am Mittwoch im Thronsaal des Reichs¬
ministeriums für Volksaufklärung und Pro »
paganda die namhaftesten Vertreter des tschechi¬
schen Kulturlebens sowie die Hauptschristleiter
der führenden tschechischen Blätter , die auf seine
Einladung eine Studienreise durch Deutsch¬
land gemacht haben . In einer längeren An¬
sprache behandelte er die Stellung des Protek¬
torats innerhalb des Großdeutschen Reiches .

Reichsarbeitsführer Hier ! eröff-
nete in Schwaningcn bei Posen die erste für
ben friedensmäßigen Einsatz bestimmte Reichs»
arbeitSdienstabteilung 1/38 , die zum Gedenken
an einen Vorkämpfer um die deutsche Erneue¬
rung den Ehrennamen des vor einem Jahr im
Polenfeldzug gefallenen ehemaligen SÄ . -Ober-
gruppenführers der Nordmark Joche» Meyer-
Quade erhielt.

Eine Abordnung bulgarischer
Pfadfinder wurde am Dienstag vom deut¬
schen Gesandten Frhrn . v . Richthofen in Sosia
empfangen. Die Abordnung legte Blumen vor
dem Bild beS Führers nieder zum Zeichen deS
Dankes für den deutschen Anteil an der Rück¬
gewinnung der Süd -Dobrudscha .

Bulgariens Dank
Telegrammwechsel zwischen dem Führer

«nd König Boris
* Berlin , 11. Sept . König Boris von

Bulgarien hat an den Führer das nachstehende
Telegramm gerichtet :

„Nach dem glücklichen Abschluß der Ber -
andlungen von Krajowa drängt es mich an
rster Stelle Ihnen , Herr Reichskanzler, mei -
en herzlichen Dank auszusprechen für
ie wohlwollende Unterstützung, welche Bul -
arien seitens Eurer Exzellenz in dieser ge -
echten Sache erfuhr . Das ganze bulgarische
Zoll teilt die Gefühle der Freude und des
Tankes , die ich glücklich bin , Eurer Exzellenz
nd dem groben deutschen Volk übermitteln
u können ."
Der Führer hat mit folgendem Tele-

ramm geantwortet :
„Euer Majestät bitte ich , meinen herzlichen

!) ank fü? Ihr freundliches Telegramm ent-
egenzunehmen. Mit mir begrüßt das ganze
rutsche Volk die in Krajowa erreichte Ver-
ündigung zwischen Bulgarien und Rumänien
n der Ueberzengung, baß damit ein neuer
lbschnitt friedlicher Entwicklung
m Donaugebiet beginnt."
Außerdem fand aus dem gleichen Anlaß ein

"elegrammwechsel zwischen dem bulgarischen
yinistornrälldevien Filoff und dem Füb »

klag : wahrer . vrriaa GmbH . . « arlSrnhe . v »rla,s .
ettor : Emil SR tut* (Wehrmacht) . dauvtsSrtNletter :
in « Woran « . Rotationsdruck : Süd westdeutsche Druck -
» » erlan«aeieM« ait mbH„ Karlsruhe . X Lt . iss
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London unter deutschemVombenhasel
Gewaltige Brände am Themseufer — Die Antwort auf feige britische Ueberfälle

Der Flugplatz Biggiu Hill »ahe London im deutschen Bombenhagel
Unser Bild berichtet von dem Bombardement der Ul Kttomerer MdofNvärtS London gelesenen Flug -
Platzes Biaain Hill durch die deutsche Luitwaffe . Die .gable« bedeuten im einzelnen : 1 . Bombenein¬
schläge 2. Fluazeugballen 3. Montaoeholle . 4. Lagerballen und Nebengebäude. 5 . Werft und Lager¬
hallen. K. Weirstattaobäude . 7. Beledirgebäude . 8. Unrerlunsts -gebäude. 9 . Kraftstation . 10 . Vermal -
tungrgcbäud « . 11 . Flugzeuge . «PK -Vresse -Bild -Zentrale -M . )

PK. Mit der Schlagkraft, deren die deutsche
Luftwaffe fähig ist , üben wir Vergeltung
auf die feigen britischen Ueberfälle auf Arbet-
terwohnungen , Krankenhäuser und Kirchen .
Aus einem von unzähligen Scheinwerfern auf¬
gewühlten nächtlichen Himmel sielen unsere
Bomben auf die Docks und Hafenanlagen von
London . Von vielen, langsam herabschweben¬
den Leuchtkugeln überstrahlt , lagen die Stadt¬
viertel und Straßenzüge der englischen Haupt¬
stadt fast taghell unter unseren Bombcnbela-
denen Vögeln. Weithin leuchtende Brände an
der Themicmündung wiesen schon vom Kanal
aus den Weg . Mehrere Stunden lang kreiste
zu jeder Stunde der Nacht wenigstens ein deut¬
sches Kampfflugzeug über London .

Aber die für London ruhelose Nacht war
nur ein^schwacher Auftakt zu den ununterbro¬
chenen Angriffswellen vom Morgen bis zum
Abend . Mehrere hundert deutsche Kampfflug¬
zeuge bewarfen militärische Ziele in der
Themsestadt , Docks, Hafenanlagen, Gasbehäl¬
ter , Fabriken mit größtem Erfolg . Die vielen
tausend Bomben und unzählige Brandbomben,
die auf erkannte militärische Ziele der Tbemse -
staüt fielen, waren die vom Führer anqedrobtc
Antwort der deutschen Luftwaffe auf das bri¬
tische Mörderstück gegen die Reichshauvtstadt.

Brände leuchten bis zum Kanal
In entscheidender Stunde sind wir wieder

nach England unterwegs . Aus dunkelster Nacht
glühen uns rötlich - feurige Punkte entgegen.
Fast von der Mitte des Kanals aus schauten
wir sie schon. Und auch bas verwirrend lichte
Gitternetz unzähliger englischer Scheinwerfer¬
batterien vermag sie jetzt nickt zu überstrahlen.
Wie Höhlenaugen stehen sie in der Dunkelheit.
Von Sekunde zu Sekunde schwellen sie größer
an , greifen mit blutig zuckendem Schein hinein
in die Nacht. Bald erkennen wir es alle ganz
deutlich : Es sind riesige Brände , die da
unten am Themseufer lodern, die Maschinen ,
die vor uns starteten, leisteten ganze Arbeit.»

Die roten Pünktchen , die jetzt vor uns in der
Luft stehen , sind weit harmloser als die Brände
in der Tiefe. Ein Flugzeug hat seine ganze
Ladung von Leuchtbomben in die Tiefe ge¬
schickt. Wie große Lampions schweben sie sacht
nach unten . Ihr Lichtschein fällt aus etwa 500
Meter Höhe auf die Straßenviertel der
Themsestadt . Deutlich sind die Strgßen zu er¬
kennen . Da ist auch die Themse , das Ziel für
unsere Voniben. Wie goldenes Geschmeide
glitzert es jetzt ein paar tausend Meter unter
uns : Unzählige Brandbomben sind wie glü¬
hende Funken auf die Hafenanlagen am
Themseuser gestreut. Noch haben sie keine
Brände hervorgerufen. Die Maschinen , die in
ununterbrochener Folge die ganze Nacht hin¬
durch nach uns kommen , werden die ersten
Brände in den ausgedehnten Hafenanlagen be¬
obachten können .

Geschwader um Geschwader zog vorüber
Die Erinnerung an die riesigen Brände am

Themseufer war noch unverwischt in uns , als

wir am folgenden Tag wieder gegen England
starteten. Wie an den Tagen der bisher größ¬
ten Einsätze war die Luft über dem
Kanal schwarz von deutschen Flug¬
zeugen . Geschwader um Geschwader zogen
unsere Kampfverbände hinüber , begleitet von
den unendlichen Schwärmen deutscher Jäger
und Zerstörer . Kaum eine Stunde am Tage
mögen die Londoner Nutze gehabt haben . Fast
in jeder Minute kreiste ein deutscher Kampfver¬
band zu ihren Häupten und wählte sich sein
Ziel aus . Als wir kamen , kündigte sich Eng¬
lands Hauptstadt schon von weitem durch eine
mächtige dunkle Rauchwolke an , die in einigen
tausend Meter Höhe über den weithin ver¬
fließenden Straßenvierteln stand . Flammen

PK. Die Schläge der deutschen Luftwaffe,
die seit nunmehr einem Monat in verstärk¬
tem Maße gegen die Engländer ausgeteilt
werden, sitzen . Es vergeht kein Tag und keine
Nacht , ohne massierte Angriffe auf militärische
Ziele der Insel , deren Bewohner in diesen
Wochen ganz besonders empfindlich zu spüren
bekommen , welche Schlagkraft die deutsche Luft¬
waffe besitzt .

„Beinahe wäre es schief gegangen . . “
— meinte der Leutnant , atz er vom Feiuflua zurück-
kehrte und einen Flaksplttter aur dem Stiefel zog .iPK - Wanderer -Scherl -M .)

züngelten überall steil in den Himmel, Gas¬
behälter explodierten und verstreuten ihre
Trümmer weit in die Nachbarschaft.

Als wir Kurs Heimat nahmen, stand die
Hauptstadt des zusammenbrechenden Welt¬
reiches an vielen Stellen in Flammen . Das
unübersehbare Warnungsbeispiel Warschaus
hatte den Engländern nicht genügt. Mit feigen
nächtlichen Uebersällen hatten sie den Kampf
gegen die Zivilbevölkerung von Berlin eröff¬
net. Ihnen muß eine Antwort worden , die im
Verhältnis zu ihren Verbrechen steht. Das
brennende London kündigt den Beginn des
nicht mehr aufzuhaltenden englischen Zusam¬
menbruchs an.

Kriegsberichter Georg 'Hinze .

Wieder einmal standen die Besatzungen
eines Kampfgeschwaders wie schon oft in die¬
sen Spätsommertagen in der Dämmerung
startbereit zu einem Nachtflug , und als das
Angriffsziel Chatham bekannt gege¬
ben wurde, da sah man die Augen dieser
kampferprobten Männer aufleuchten . Dieses
Ziel Chatham, östlich von London , neben De¬
vonport und Portsmouth , einer der wichtigsten
Stützpunkte der englischen Flotte , stark befe-
stigt , mit großen Munitions - und Brennstoff-
lagcrn , an der Thcmsemündung gelegen ,
lohnte ganz besonders den Einsatz . Das emp¬
fand jeder Einzelne der Besatzungen dieses
im Einsatz gegen England in hervorragendem
Maße bewährten Kampfgeschwaders .

Bomben auf Docks und Brennstofflager
Dieser Anflug nach der Insel , hinweg über

den Kanal war allein schon ein Erlebnis . Am
Horizont sah man noch die letzten roten Strah¬
len der untergehenden Sonne . Vor uns in
Richtung Dover blitzten dio ersten Lichtkegel
der den Himmel absuchenben Scheinwerfer
auf. Leuchtkugeln stiegen hoch, und weithin
über Südostengland sah man die platzenden
Granaten der englischen Flak. In dieser Nacht
lag die Insel wieder von den frühen Nacht¬
stunden bis zum Morgengrauen unter dem
Bombenhagel der deutschen Luftwaffe, als
Antwort für die dauernden Nachtangriffe auf
deutsche Städte .

Aufmerksam suchten wir den Himmel nach
englischen Nachtjägern ab . Zwischen den
Strahlenbündeln der Scheinwerfer platzten die
Granaten , aber nichts konnte uns den Weg zu
unserem Ziel an der Themsemündung verle¬
gen . Da auf einmal schaute mich der Beobach¬
ter üher dem befohlenen Ziel viel¬
sagend an. Da drunten an der Themsemün¬
dung hatten vermutlich Teile der englischen
Flotte , kleinere Einheiten , Schutz gesucht . Da
hefanden sich Arsenale, Docks und die englische
Staatswerft , da standen riesige Lagerhallen,

angefüllt mit Munition und Brennstoff. Die¬
ses Chatham ist ein Mittelpunkt der englischen
Rüstungsindustrie , und in diesen wichtigen
Stützpunkt der englischen Marine prasselten in
dieser Nacht die Bomben unseres Verbandes,
so daß drunten weithin sichtbar zahlreiche
Brände Kenntnis von dem erfolgreichen An¬
griff der deutschen Kampfflieger auf die
Staatswerft Chatham gaben .
Ueber Englands Hauptstadt

Nach dem Abwurf der Bomben über Chatham
schlug der Beobachter dem Flugzeugführer auf
die Schulter und rief : „Nun ab in Richtung
London !" Es ist begreiflich , daß der Engländer
seine Hauptstadt ganz besonders gut gegen
Luftangriffe geschützt hat. Das merkten wir
zur Genüge auf dem Flug der Themse entlang
gegen London . Da stehen überall , vor allem
aber rund um London , hunderte von Schein¬
werfern und starker Flakschutz. Es war ein
schaurig schönes Bild , zwischen den Strahlen¬
bündeln der Scheinwerfer die englische Haupt¬
stadt anzufliegen, deren Bewohner jetzt täglich
von Dämmerung bis Morgengrauen in den
Luftschutzkellern zubringen Müssen. Da lag auf
einmal unter uns , nur silhouettenhaft zu er¬
kennen , Englands Hauptstadt, London , über

dessen Zentrum uns die eifrig und nervös su¬
chenden Scheinwerfer plötzlich erwischt hatten.

Jetzt erlebten wir dramatische Minuten bei
diesem Nachtflug über dem Zentrum der Stabt .
Taghell war das Innere unserer Kabine er¬
leuchtet . Der Flugzeugführer kurvte geschickt,
aber die Unmenge von Scheinwerfern wollten
uns nicht mehr aus ihrem Lichtkegel loslassen.
Da krachten auch schon dis ersten Granaten un¬
mittelbar an der Maschine . In der Kabine gab
cs bedenkliche Gesichter . Zehn Minuten , die
eine Unendlichkeit schienen, bauerte dieser
Kampf mit Scheinwerfern und Flak , und dann
gelang es doch noch , im letzten Augenblick an
der Peripherie der Stadt den Strahlcnbündeln
zu entrinnen .

Für die erfahrene Besatzung war es d e r
bisher dramatischste Nachtflug , von
dem die Maschine zahlreiche Treffer mit nach
Hause brachte . Um die mitternächtliche Stunde
drückten wir uns nach glücklicher Heimkehr
aller Maschinen stumm die Hände. Dieser
Schlag gegen England hatte wieder einmal gut
gesessen . Jeder einzelne ist stolz , Vollstrecker
der Antwort des Führers auf die Nachtan¬
griffe auf deutsche Städte fein zu können .

Volderauer .

Bomben auf die Gtaatswerft Lbalham
Im Scheinwerferlicht über dem Zentrum von London

Oer Güterverkehr. den die veutsche vor allen Olngen unsere Wehrmacht

Reichsbahn im großdeutschen Raum stellen größte Anforderungen an den

zu bewältigen hat. ist gewaltig an- Güterwagenpark . Alles kommt daher

gestiegen, vierjahresplan . ^ || g a daraus an. jeden vorhan-

Rüstungebetriede, verfor - denen Güterwagen bis

<zuag der Bevölkerung und » zum letzten auszunutzen.
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Machten Sie riefe io wichtige« Regeln für Sen Verfrachter!

auf jedes Silo kommt es an !
ümfomelit Güter kann die Deutsche Reichsbahn täglich beför-
dem. je vollständiger jeder einzelne Güterwagen bis zur Höchst »
grenze ausgelastetwird . Oer hohe technische Stand der Reichs¬
bahngüterwagen hat es erlaubt, die Beladung der Wagen im
innerdeutschen Verkehr bis 1000 kg über die am Wagen ange¬
schriebene Iragfähigkeit zuzulassen. Ourch diese Maßnahme ist
es möglich, den Verfrachtem erheblich mehr Wagenraum als
bisher zur Verfügung zu stellen. Beachten Sie dieses Beispiel :
Wenn bisher ein Wagen mit 15 lonnen bis zur Iragfähigkeit
von 17,5 lonnen beladen wurde, so kann er jetzt eine Belastung

bis zu 18,5 lonnen erhalten. Grste Pflicht für alle Verkehrtreiben,
den ist es. jeden Wagen möglichst bis zur Höchstgrenze aus¬
zunutzen. denn nur dann kann diese Maßnahme die von der
Deutschen Reichsbahn gewünschte Grleichtemng für alle bringen.
Berücksichtigen Sie daher diese Neuerung bereits beim Abschluß
Zhrer Lieferverträge und bei Zhren Bestelischreiben. Vielfach
werden heute noch aus alter Gewohnheit und ohne Rücksicht
auf die erhöhte Grenze der Iragfähigkeit z. L . 500 Sack zu je
50 kg bestellt, obwohl jetzt der Güterwagen 570 Sack befördern
Kann und soll.

1 . Güterwagen schnellstens de- und entladen.
Rückgabe der Magen möglichst vor Ablauf
der Ladefristen: Überschreitung der Ladefrist
hat Ausfall wertvollen Laderaums zur §olge.

2 . Wagen rechtzeitig und nur für den tat.
fachlichen Bedarf bestellen . Angeboiene Er-
fatzwagen verwenden, selbst wenn Kleine Un-
dequemlichkeitendamit verbunden sind.

3 - pünktliche An- und Abfuhr der Güter.
Mit der Be- und Entladung sogleich nach
Magcnbereitstellung beginnen.

4 . §ür Güterwagen gibt es jetzt keine Sonn-
tagscuhe. Daher Güter, wenn möglich, auch
Sonntags verladen. §ür eingegangene Güter
besteht die psiicht zur Entladung an Sonn-
lagen.

5 » Güterwagen beim Be- und Entladen nicht
beschädigen. Lademaße lnnehalten. Güter
ordnungsmäßig und betriebssicher verladen.

8 » Ourch zweckmäßigeLadegeräte und lZilfs -
mittel das Be- und Entladen erleichtern .
7 . Auslastung der Magen bls zum Lade-
gewicht und nach Möglichkeit jetzt im inner¬
deutschen Verkehr bis 1000 kg über die am
Magen angclchricbenc Iragfähigkeit . Raum¬
ersparnis durch geschicktes Stapeln der Güter,
ganz besonders durch sachgemäßes und über-
legres Verladen sperriger Güter.
8 . Nicht mehr Güter zu gleicher Zeit be¬
ziehen. als rechtzeitig entladen werden können.
9 . Entladung sogleich beim Eingang der
Versandanzeige des Absenders oder bei der
voraoisiecung durch dieGüterabfertigungoor-
bereitrn. Zuhrwcckeund Ladepcrsonäl schon
im voraus für die Zeit der bevorstehenden
Entladung freihalten.
18 . Frachtbriefe und sonstige Begleitpapiere
sorgfältig aussüllen zur Vermeidung von
ssrrläufen .

sss

. Sitte ausläuui&ta. aufiuttn un$ immer MLdll itiral .
Hilf Ser Deutschen Reichsbahn unö Du hilfst Dir selbst!
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Pforzheim . Ein sonniger Sommcriag war
dem TV . 84 Pforzheim , f>m als ältesten Psorz-
hcimer Verein der Leibesübungen die Durch¬
führung aus dessen ideal gelegenen Sport - und
Spielplatz auf dem Bohrain übertragen war.
Geschieden . Aus 18 Orten waren die besten
Turner und Sportler erschienen , um sich im
Wettkamps zu betätigen. Es wurde ein beiher
Wettkampf bei jung und alt . Tie Organisation
klappte vorzüglich , dank der geleisteten Vor¬
arbeit . lleberall war das Bestreben vorhanden,das Beste zu leisten , ob beim beim Ball¬
wersen , beim Weitsprunq oder Hochsprung . Ter
Nachmittag galt dem Werben für Spiel und
Volkskampf. Faustballspiele der Turner be¬
gannen das Programm . Ein Sprinterwett¬
kampf schloh sich an und ein Handballspiel zwi¬
schen TV . 34 Pforzheim und einer Mannschaft
der Wehrmacht reihte sich an. Ein Volkstanz
der Turnerinnen aus dem ganzest Kreis brachte
eine hübsche Abwechslung . Im Hockeysport ga¬
ben sich der erste FCP . und der TV . 34 Pforz¬
heim ein Treffen , das unentschieden endete . Den
Schluh des Bergfestes bildete gegen 6 Uhr die
Preisverteilung .

Tie Siegerlistc :
Bergfestdreikampf, Männer : 1 . Helmut Blum ,

Sportklub Pforzheim, 73 Punkte : 2 . Rolf Hees ,
Sportklub Pforzheim, 67,3 P . : 3. Ewald Eng-
bofer, Rugbyklub Pforzheim , 63 P . — Bergfest-
dreikamps, männl . Jugend A : 1 . Willi Bauer ,

Bedächtig
etwas Gutes rauchen *)

ATIKAH 3fV

Bessere Cigaretten regen zum genießerisch-
.„ . .giamen Rauchen an , da» viel bekömmlicher ist
al» hostig.nervöse » Passen.

TB .P 1834. 67 P . : 2. Werner Böckle, TV .P . 34.
62 P . : 3 . Egon Bruder . TB . Würm . 58 Punkte :
3. Wilhelm Kalmbach , Svorkkl. Psorzh. 58 P . —
Bergfestdreikampf. Jugend B : 1 . Willi Braun ,
TV . Eutingen , 54 P . : Günter Eckerle , Sport¬
klub Pszh ., 53,5 P . : 3. Egon Flick , TB . P . 34,
53 P . : 8 . Alfred Wildemann. Rugbyklub. 53 P . ,-
3 . Karl Maisenbacher , Enzberg,/53 P . — Bcrg-
sestöreikampf , Männer , Alterskl . I : 1 . Wilhelm
Aupperle, TV . P . 34, 58 P . : Erwin Kindler,
Tgde . 1888 Pszh . , 55 P . : Karl Stahl . Rugby-
klub , 54 P . — Männer , Alterskl . II : 1 . Engen
Schwarz. Tgde. Dietlingen , 66 P . : 2. Christian
Schleifer, PolSpV . Pszh . , 46 P . : 3 . Albert .
Hammans , TV .P . 34 , 42 P . — Hochsprung ,Männer : 1 . Werner Wenz , TV .P . 84 , 1,73 Me¬
ter . — Diskus , Männer : 1 . Hans Brandner ,
Sportklub Pfzh. , 83,82 Meter . — Bergfestdrei-
kampf , Frauen : 1 . Else Hohnloser, Sportklub
Pfzh., 72 P . : 2. Lore Kramer . TV .P . 34 . 67 .5 P „-
3 . Christel Heinz . Tgde . 188g Pfzh., 66 P . .- 3.
Maria Hochmuth , TV . Brötzingen, 60 P . —
Frauen - Alterskl . : 1 . Irmgard Morlock . Sport¬
klub , 56 P . — Weibl. Jugend : 1 . Marianne
Gehring . TB .P . 34. 77 P . .- 2. Gretel Jeder¬
mann . Sportkl . Pszh ., 76,5 P . : 3. Lotte Wal¬
ter , TV . P .34. 73,5 P .

Fußball - Dreikampf : 1 . Stoll , Germ . Brötzin¬
gen , 71 P . : 2 . Seppel Schmalz . TV .P . 34,
68,5 P . : 3 . Erwin Rehm, Eutingen . 63.5 P . -
Dreisprung , Jugend : 1 . Werner Wenz , TV .P .
1834, 11,96 Meter . — Kugelstohen , Jugend : 1.
Willi Bauer . TV .P . 84. 12,44 Meter . — Weit¬
sprung, Frauen : 1 . Anneliese Vogt , TV . P . 34,
4,78 Meter . — Diskuswerfen , Frauen : Helen
Füller , Sportkl . Pfzh. , 31,58 Meter . — Hoch¬
sprung. Frauen : 1 . Gretel Jedermann , Sport¬
klub Pfzh. , 1,35 Meter.

Sonderveranstaltungen anlählich des 5 . Berg¬
sportfestes des NSRL . am 8 . September 1946
auf dem Sportplatz Bohrain TB .P . 1884.

Faustball : Meistermannschaften: Brötzingen
— Eutingen 40 :81. Altersklasse: Niefern (82
bis 40) — TB .P . 1834 (über 40 Jahre ) 41 : 31 .
Sprinter -Treikampf : 1 . Rolf Hees , Sportklub ,
3 P . : 2 Richard Schmid , Sportkl . , 6 P .

Handball: TB . P . 1884 — Militärmannschaft
( Pioniere ) 13 :6.

Fußballspiel : Germ . Brötzingen — Stadt¬
mannschaft ( ko mb . ) 1 :8.

16Xi66 -Meter - Pendelstaffel: 1 . Rugbyklub.
2 . Sportklub .

Hockey , Frauen : 1 . FC .P . — TB . P . 1834 : 6 :6.

Aus dem Albtal
m. Ettlingen . (Vom Schützenverein .)

Trotzdem viele Mitglieder des Schützenvereins
Ettlingen im Felde stehen, haben die Kamera¬
den, alles alte Soldaten , den Schiehsport eifrig
weitergepflegt und so an der Wehrhaftmachung
des deutschen Volkes lebhaften Anteil genom¬
men . So konnten im Sommer die Vereins -
meisterschaften sowohl im Schützenverein, als
auch in der Postsportgemcinschaft gute Ergeb¬
nisse zeitigen. Ebenso sind bei der Unterkreis¬
meisterschaft, trotz des Fehlens der besten
Schützen, ganz beachtliche Leistungen gezeigtworden. So stellte der Schützenverein auch die¬
ses Jahr wieder die beste Mannschaft und den
besten Einzelfchützen bei der Unterkreismeister¬
schaft . Die Postsportgemcinschaft gewann da¬
gegen die Iugendmcisterschaft. Fast jeden
Sonntag ist reges Leben auf den Schiehständcn
des SchützenvcreinS Ettlingen an der alten
Schöllbronncr Steige . Einmal schiehen die
Wehrmannschaften der SA . , bann wieder die
Beiverber um das SA . - Wehrabzeichen , des
NSKK. , die Flieger -HI . , NSKOV . , dann wie¬
der die Vcrcinsmannfchaften, die Vereins -
jugcnd usw . Aber auch die Pflege der Kame¬
radschaft wird nicht vernachlässigt . Sonntag für
Sonntag kommen die Schtttzenkamcraden , zumTeil mit ihren Fami ( ienangehörigen, ins
Schützenhaus, um dort mit den Kameraden
der Formationen und unter sich frohe Stunden
zu verleben. Die Vereine helfen gerne ihrenKameraden der SA . bei der Ausbildung der
Wchrmannschaften und stellen ihnen alles in
freudiger Opferbereitschaft zur Verfügung.

( Standesamtliche Mitteilungen .)Geburten : HanSjörg Vogel , Ettlingen . Kronen-
strahe 1 . Gerhard Werner Kehler, Ettlingen ,Wafenstrahe 6. Alfred Otto Rösch , Malsch ,
Mackensenstrahe . Eheschliehungen : Helmut
Adolf .Kirchenbauer und Auguste Schindler,Ettlingen , Gartcnstrahe 15 . Hans Thiele und
Maria Agathe Wäldcle, Müllheim.

( Ernennung . ) Studienassessor Walter
Schäfer an der Hindenburg -Oberschule wurde
zum Studienrat ernannt .

Rheinwasierstiinde vom 11. September
Konstanz 393 ( 4- 16 ) . Rheinfelden —, Breisach

sach 228 (+ 8 ) , Kehl 320 ( + 43 ) , Strahburg 864
(+ 84 ) , Karlsruhe -Maxau 428 ( + 9) , Mannheim
343 ( + 39 ) , Caub 214 (+4) .

Bild vom
Z . Berzhausen . (F i l m.) Nach längerer

Pause zeigt die Gaufilmstelle am Montag,
16 . 9 . , in der .„Krone" um 26 Uhr den span¬
nenden Film „Grenzfeuer" mit dem Prädikat
„Staatspolitisch wertvoll" . Für Oktober sind
3 Filme angezeigt. Karten im Vorverkauf in
den bekannten Geschäften ab Samstag .

(Hohe Geburtstage . ) Am 11 . 9. wurde
Karoline Becker geb. Walther Ww . 72 Jahre
alt . Am 12. 9. kann der Ehrenkamerad der
Kriegerkameradschaft Jakob Doll seinen 82.
Geburtstag begehen : er hat im vergangenen
Lebensjahr eine Operation überstanden, hat
sich aber wieder erholt. Wir wünschen beiden
Hochbetagten einen guten Lebensabend.

(K l e b g ü r t e l. ) Auf die amtliche Bekannt¬
machung betr. Anlegung von .Klebgürteln an
Kern - und Steinobstbäumen mit Ausnahme
von Pfirsichbäumen bis znM 15. Oktober wirb
hier nochmals hingewiesen . Durch die Kleb-
gürtel soll der Frostspanner bekämpft werden.
Nichtbeachtung der Verordnung hat Strafe zur
Folge.

m. Jöhlinge «. ( Appell der Politi¬
schen Leiter . ) Am Sonntag hatte der Orts¬
gruppenleiter zum Monatsappell der Politi¬
schen Leiter und die Gliederungen der Partei
zusammengerufen, um mit ihnen die wichtig¬
sten Ereigniffe zu besprechen. Dies galt vor
allen Dingen der ersten Haussammlung für
das zweite .Kriegswinterhilfswerk .

(Vom Sport .) Die erste Mannschaft deS
FC . Viktoria weilte am Sonntag in Blanken¬
loch. Nach einem schönen Spiel konnte Jöhlin -
gen den Platzverein mit 4 : 2 Toren besiegen
und zwei wichtige Punkte mit nach Hause neh¬
men .

(Geburtstagskinder .) Wieder können
wir zwei Geburtstagskinder beglückwünschen.
Franz Anton Weinacker beging am 16. 9. und
Martin Knopf begeht am 12. 9. seinen 78. Ge¬
burtstag . Beide sind von Beruf Bauer von
allem Schrot und Korn und gehen noch heute
trotz ihres hohen Alters täglich ihrer Arbeit
auf dem Felde nach. Wir wünschen ihnen auch
kür die Zukunft alles Gute.

sch . Kleinsteinbach . (Versammlung .) Am
Donnerstagabend fand im Rathaus eine Mit¬

Turmberg
gliederversauimlung der Ortsgruppe der NS .-
DAP . statt . Ortsgruppenleiter und Bürger¬
meister G a u st eröffnete die Versammlung und
begrüßte die Parteigenossen, sowie die neuen
Politischen Leiter. Im Vordergrund der Be¬
ratungen stand das WHW . für das 2. Kriegs¬
jahr . Pg . Gauß streifte nochmals in kurzen
Zügen die Rebe des Führers und erbat die
gleiche Einsatzbereitschaft wie bisher . Was die
Verdunklung betrifft , wird von jedem strengste
Disziplin erwartet . Sodann gab Pg . Wenz noch
einen kurzen aber interessanten Bericht von
der Ausbilder -Tagung der Politischen Leiter
in Karlsruhe . Anschließend fand im Adler ein
gemütliches Beisammensein statt.

(Vom Sport . ) Die 1. Mannschaft des
Sportvereins stellte sich einer Mannschaft der
Wehrmacht gegenüber. Nach einem interessan¬
ten und abwechslungsreichen Kampfe siegte
Kleinsteinbachs Elf mit 7 :2. Kleinsteinbach
Jugend — Singen Jugend 2 : 1.

Blick Uber die Hardt
er. Liedolsheim. (Kriegsauszeich¬

nung .) Für hervorragende Tapferkeit vor
dem Feinde im Westen wurde unser langjäh¬
riger Pg . Uffz . Rudolf S e i tz mit dem EK . 2
ausgezeichnet .

(F i l m . ) Recht guten Besuch und reges In¬
teresse erweckte der in der „Alten Brauerei "
durch die Gaufilmstelle vorgeführte Film „Zwi¬
schen Strom und Steppe "

, sowie die gezeigte
Wochenschau „Bomben auf Engeland".

z . Rustheim. (Verschiedenes . ) Bürger¬
meister Pg . Nees hat nach fast zweimonatlicher
Krankheit am Montag die Dienstgeschäfte wie¬
der ausgenommen. — Ortsbauernführer Pg.Fr - Bergdolt . hatte für Sonntag nachmittagdie hiesigen Tabakpflanzer zur Bekanntgabevon neuen Regelungen zusammenberufen. —
Der Filmabend der NS . -Gaufilmstelle amMontag war gut besucht .

L. Spöck. (F i l m v e r a n st a l t u n g .) Eines
zahlreichen Besuches konnte sich das zur Aus¬
führung gelangte schöne Filmwerk „Zwischen
Sjrom und Steppe" erfreuen . Auch das schöne
Beiprogramm wurde dankbar begrüßt.

(Bon der Landwirtschaft .) DieOhmd -
ernte konnte rasch und gut eingebracht werden.Der Ertrag war ein überaus guter . Ter
Nachtabak ist sehr schön gediehen . Mit der
Ernte wurde bereits begonnen. Die eingefä¬delten Grumpen sind schon gebündelt. Auch die
früh geernteten Sandblätter sind bachreif und
werben abgehängt und gebündelt, um Trocken¬
platz für den Nachtabak zu erhalten.

Rundfunkzuwachs auch im Sommer
Die Teilnehmerentwicklung nicht nur des

deutschen Rundfunks , sondern aller Rundfunk-,
länder erfährt in den Sommermonaten immer
einen gewissen Rückgang , der allgemein als
durch die Urlaubsmonate erklärte Saison¬
schwankung bezeichnet wird. Die Monate Juni
und Juli sind die kritischsten, der Rückgang
wird in vielen Ländern erst im November oder
sogar im Dezember wieder eingeholt.

Wie bas „Runbfunkarchiv" mitteilt , konnten
wir in Deutschland im Jahre 1939 erstmalig die
erfreuliche Tatsache feststellen , daß in keinem
Monat die Zahl der Rundfunkteilnebmer zu¬
rückging . Selbst die Monate Juni und Juli
erzielten einen absoluten Teilnehmerzuwachs.
Im Jahre 1929 betrug allein der Junirück¬
gang 91 666 bei 2,8 Millionen Teilnehmern , im
Jahre 1931 162 006 bei 3,7 Millionen Teilneh¬
mern , im Jahre 1987 98 000 bei 8.2 Millionen
Teilnehmern , und auch 1938 noch 58 000 bei 9,5
Millionen Teilnehmern .

Seit Kriegsbeginn hat sich die deutsche Teil¬
nehmerzahl in einem nie gekannten Ausmaß
weiter erhöht. Ties ist der hefte Beweis dafür ,
daß der deutsche Rundfunk wirklicher Volks¬
funk ist . Fast 15 Millionen Teilnehmer sind
jetzt erreicht , und der kritische Juni brachte
einen Zugang um mehr als 61000 Rundfunk¬
teilnehmer. Damit dürfte für den deutschen
Rundfunk endgültig jede Saisonschwankung
ausgeschaltet sein.

Zuckerkrankheit
Seit 10 Jahr , leide ich an Zuckerkrank¬
heit . Nachdem ich Ihren Karlssprudet
regelmäßig getrunken habe , zeigte
die ärztl. Untersuch , ca . V<

°/o- Ich trinke
dieses Wasser weiter . Hans Busch ,

Buchdr.-Besitzer, Arnsberg (Wessi .), Jigerstr . 30 . 9 . 36.
20 »röche Fl- sehen Biskirdsener Heilquelle Kerlssprudef KM >1.40,
25 »röche Fiesdien KM 14.-. Niederlage :

Balun ft Batiler , Karlsruhe, Zirkel 30, Ruf 2SS.

Wrzheimer Allerlei
Elfäsfifche Jugend aufBesuch . ImZuge des Aufbauwerks der Hitler -Jugend imbefreiten Elsaß liegen die Besuche der elsässi -

schen Jugend im Reichsgebiet , wo sie Einblicknehmen in die Arbeit der HI . und deren Ein¬richtungen. Nach den Mädeln kamen nun auchJungen , um sich mit dem Wesen der Hitler -
Jugend vertraut zu machen. Einundzwanzig
Jungen waren am Montag eingetroffen, dieunter Führung des Bannführers Wiesener
auch das Jndustrichaus und das Schmuck¬
museum besichtigten. Hier gewannen sie einenunmittelbaren Eindruck von Pforzheims Be¬
deutung als Weltstadt des Schmucks und vonder Kunstfertigkeit der Bewohner Pforzheims
und der Orte im wirtschaftlichen Einzugsge¬biet. Abends nahmen die Gäste teil an einem
Heimabend einer Pfvrzheimer HJ . - Gefolg-
schaft , der ihnen mancherlei Anregungen fürihre künftige Arbeit bot . Die Nacht verbrach¬ten die Jungen in der Jugendherherge . Am
Dienstag fuhren sie wieder ab.

Die Abteilung Volköwirtschaft -
Hauswirtschaft der NS .-Frauenschaft —
Deutsches Frauenwcrk — hat die Nähstundenwieder ausgenommen. Tie Nähkurse „Neues
aus Altem" finden jebe^ Montag und Don¬
nerstag , nachmittags von 14 bis 17 Uhr stattin der Nähstube der Mütterschule, wo Anmel¬
dungen entgegengenommen werben. Diese
Nähkurse haben sich außerordentlich gut be¬
währt , geben sie doch den Frauen , die rat - und
hilflos sind, was aus den Beständen an Klei¬
dern aller Art , die außer „Mode " sind , ange¬
fangen werden kann , die besten Anregungen,
auch praktische Winke , wie man schon getragene
Sachen in veränderter Form wieder verwenden
kann.

Die Abendfachkurse der Handels¬
schule werden vom 40. September ab bis
Weihnachten 1946 wieder ausgenommen. Han¬
delsschüler , Hanöelsschülerinnen und Gäste
können daran teilnehmen. Tie Gebühren sind
für einen Kurs mit wöchentlich zwei Stunden
5 .—. mit drei Stunden 7.56 RM . für Schüler
bzw . 7 .— und 10.56 RM . für Gäste . Im Ma¬
schinenschreiben wird für Gäste ein Zuschlag

von 1 .— RM . erhoben . Unterricht wird erteiltin Englisch . Französisch , Spanisch , Buchhal¬tung . Rechnen , Plakatschrift, Kurzschrift für An
fänger, Kurzschrift für Fortgeschrittene, Ma
schinenschrciben ebenfalls für Anfänger njid fürFortgeschrittene.

Frühschluß bei der „Elektrischen ".Mit vollem Verständnis wird von der Bevöl¬
kerung die Acnderung des Fahrplanes der
Straßenbahn ausgenommen, die die Stadtwerkc
verfügt haben und einen früheren Betriebs -
schluß der Straßenbahn mit sich bringen . Tic
Wagen der Linien 1 und 2 kreuzen letztmalsin der Nacht um 22.36 Uhr am Leopoldsplatz ,der letzte Wagen der Linie Gaswerk - Klein-
bahnhof führt ab am Gaswerk um 22.46 Uhr,der Linie Friedhof- Kupferhammer ab Fried¬
hof zum Leopoldsplatz 22.46 Uhr und ab Kup¬ferhammer zum Leopoldsplatz um die gleicheZeit . Der letzte planmäßige Wagen der Linie 3
Leopoldsplatz —Dillwcißenstein geht ab um
22.80 Uhr, von der Papierfabrik fährt der
letzte Wagen in Richtung Leopoldsplatz um
22.56 Uhr, der sogenannte Spätwagen fährt um
22.56 Uhr ab Kleinbahnhof und 23 Uhr ab Leo -
poldsplah nach Dillweißenstein und von dort
zurück ab 23 .26 Uhr bzw. ab Leopoldsplatz in
Richtung Kleinbahnhof.

Durch die Polizei aus dem Was¬ser gefischt wurde in der Nacht auf Mon¬
tag ein Mann im Alter von 61 Jahren , der bei
der Roßbrücke in die Enz gefallen war und sichan den Ufersträuchern über Waffer halten
konnte , bis Hilfe eintraf . Er wurde vom Not¬
rufkommando ins Städtische Krankenhaus ver¬
bracht .

Eine verunglückteRadfahrt hatten
zwei Arbeiter aus Ulm am Sonntagabend
beim benachbarten Birkenfeld, die die steile
Straße abwärts fuhren, auf der ein älterer
Radfahrer aus dem Dorfe schon fuhr . Der
letzte Radler fuhr auf seinen Kollegen , der
stark bremste und stürzte , als gerade das Post¬
auto aus Pforzheim kam. Der Radfahrer er¬
litt Verletzungen und mußte ins Krankenhaus
überführt werden. Ob der Verunglückte unter
das Autorad kam, muß erst untersucht werden.

Lichtschein schimmerte durch die Ainslernis
Ein Urteil zwischen Hell und Dunkel

Bei einer polizeilichen Verdunkelungskon¬
trolle wurde am 15 . Juni , gegen 2.15 Uhr mor¬
gens. durch zwei Beamte festgcstellt, daß aus
einem Treppenhaus in der Karl - Friedrich-
Straße ein 66 bis 76 Meter weit erkennbarer
Lichtschein drang . Die Folge war , daß der
Hausverwalter Rudolf S . als dem für die Ver¬
dunkelung Verantwortlichen eiu Strafbefehl
über 5 RM . wegen Uebertretung des Luft -
schutzgesetzes zugestcllt wurde. Auf seinen Ein¬
spruch gelangte der Fall vor dem Einzelrichter
beim Amtsgericht zur gerichtlichen Entschei¬
dung .

Der Angeklagte ließ durch seinen Verteidiger
vortragen , baß er sich nicht schuldig fühle und
eigens einen Elektromeister mit der ordnungs¬
mäßigen Verdunkelung beauftragt habe : dieser
habe im Treppenhaus die im Handel üblichen
und vom Luftschutzbunö genehmigten schwar¬
zen Verdunkelungsbirnen angebracht . Der
Elektrofachmann habe die Birnen als für die¬
sen Zweck ausreichend erklärt . Auf Grund der
Beweisaufnahme in der auch der Elektromei¬
ster als Zeuge gehört wurde, gelangte bas Ge¬
richt zu einem Schuldspruch und verurteilte den
Angeklagten wieder zu 5 RM . Geldstrafe we¬
gen Uebertretung der 88 2 und 9 des Luftschutz¬
gesetzes.

In den Urteilsgründen nahm das Gericht
wie folgt zur Frage der Verantwortlichkeit des
Hausverwalters Stellung : Die Verantwor¬
tung für die Treppenhausbeleuchtung trägt der
Hausverwalter , ob dieser nun zwei , drei oder
noch mehr Häuser verwaltet . Wie er die Durch¬
führung polizeilicher Maßnahmen tn seinen
Häusern überwacht , ist seine Sache . Wenn er
nicht selbst in der Lage ist, die Verdunkelungs¬
maßnahmen in allen Häusern selbst zu kon¬
trollieren , mutz er Hilfsorganc damit befassen.
Wenn einmal bestimmte polizeiliche Maßnah¬
men durchzuftthren sind , bann muß eben durch
ihn persönlich festgestellt werden, ob die An¬
ordnungen überall genügend erfolgt sind . Da¬
bei muß sich Herausstellen , ob noch etwas nach¬
zuholen ist . Es kann auch Vorkommen , baß
olche Vorschriften nicht genügend befolgt wer¬

den . Im vorliegenden Falle waren Verdunke¬

lungsbirnen eingeschraubt worben, aber es hatniemand nachgeprüft , ob die Verdunkelung
ausreicht. Wenn nach der Art der Anbrin¬
gung der Luftschutzbirnen noch ein Lichtschein
nach außen fällt, dann müsien die Fenster an
der Toreinfahrt abgedunkelt werden, wie dies
auch - er Elektromeister als Zeuge ausgesagt
hat.

Er wollte imponieren
Vor dem Strafrichter ' stand der 18jährige

Hans K . aus Haardt . Der junge Mann hattean einem Samstagnachmittag im August im
Betrieb aus einem Schreibtisch eine Geldkas¬
sette , welche 200 RM . Bargeld , sowie ein Spar¬
kassenbuch mit einem Guthaben von 900 RM .— Gefolgschaftsanteile am Werkkantinenbe¬
trieb — enthielt, entwendet. Er gibt die Tiit
zu . Er habe gerade telephoniert , da sei ihm die
Kassette im unverschlossenen Schreibtisch in die
Augen gefallen und er habe der Versuchung
nicht widerstehen können . Die Kaffette stellte
er zunächst in sein Spind . Später hat er die
Kassette mit einer Zange geöffnet , 20 RM .
herausgenommen und das übrige in seinemGarten vergraben . Eine Liebelei mit einem
Mädchen hat ihn offenbar verleitet , mehr Geld
auszugeben, als er verdiente. Um zu impo¬
nieren , wählte er bei Kinobesuchen mit dem
Mädchen den teuersten Platz. Um anzugeben,
ist er so zum Dieb geworden.

Als Sühne für den schweren Diebstahl sprachdas Amtsgericht eine Gefängnisstrafe
von fünf Monaten aus : ein Monat
Untersuchungshaft wurde auf die Strafe ange¬
rechnet.

Bestrafter Leichtsinn
Wegen Uebertretung des 8 868,5 RStrGB .

stand vor dem Einzelrichter der 28jährige Os¬
wald B . Er hatte mit einem Luftgewehr ohne
polizeiliche Erlaubnis vom Fenster seiner
Wohnung aus geschloffen und am 28 . April
vom Fenster seiner Wohnung aus brennende
Zigarettenstummel auf einen Schuppen gewor¬
fen , in dem größere Mengen Benzin sowie
Holzwolle lagerten . Der Angeklagte wurde zu
Geldstrafen von 6 und 29 Mark verurteilt .

FlEl ZUFRÜH
KüImIttAL& OMAtt von BE8HD BERGnEß

UtbebetreAi bei : verlas Altteb Beanbotd ftaßbeta übet Unterlag ,
( Schluß )

Damals erhob sich Elvira Erdmann und
öffnete ein Fach in ihrem Schreibtisch , in dem
sich ein Revolver befand Und als die Glocken
den neuen Tag einläutelen , faßte sie jenen
Entschluß , der Lya Liana das Leben kostete .

Auch jetzt erhob sich Frau Erdmann von
ihrem Scstcl, schloß das Fenster und setzte sich
an den Schreibtisch . Sie entnahm ihm Schreib¬
papier und legte es zum Gebrauch bereit.

Dann öffnete sie wieder jenes Fach , entnahm
ihm den Revolver und prüfte ihn. Er war
geladen, nur eine Kugel fehlte .

Sie legte ihn beiseite , griff zur Feder und
schrieb. — Bogen füllte sie nach Bogen, mit
ihren sicheren energischen Schriftzügen, die
auch in dieser Stunde nichts von ihrer Festig¬
keit verloren .

In dieser Lcbensbeichte bekannte sie ihren
Kindern mutig ihre Jrrtümer und began¬
genen Fehler . Sie gestand , dem Gärtner Jobst
Benkcr den Auftrag gegeben zu haben , im
Wohnwagen Lya Lianas nach den Briefen
Reiners zu suchen . Das Bild verschwieg sie
ihm, aus Stolz : das Letzte sollte er nicht er¬
fahren.

„In meinem ganzen Leben habe ich mich
nach Liebe gesehnt und cs keinem Menschen
gezeigt . Da haben sie mich verlassen , und sich
bin immer einsamer und härter geworden . Ich
habe an Liebe nicht mehr glauben können ."

S ^ schilderte , wie der Entschluß in ihr ge¬
reift war , Lya Liana zu töten : die ganze
Schmach der Vergangenheit drohte sich zu ent¬

laden. Wenn sie nicht sprach, würde der Bru¬
der die Schwester in blutschänderischer Liebe
an sich reißen, und wenn sie sprach, würde
die Schmach ihrer ehrlosen Ehe offenbar wer¬
den in neuer llnehre , tn neuer Schmach. Also
mußte sie handeln : und sie war überzeugt
ein gerechtes Urteil zu vollstrecken.

„Wir Erdmanns bringen jedes Opfer für
Ehre und Tradition !" — Aber heute weiß ich ,
daß ich irrte . Damals ahnte ich nicht, baß Lya
Liana selbst, wissend den Schicksalswagen len¬
ken wollte . ,

Ein Schuß fiel zu früh !
Nun muß ich auch den Weg zur Sühne

finden .
Die Glocken der Stadt läuteten den Morgen

ein . Das geschieht in diesen alten Mauern ,
die schon Napoleon nach Moskau und die Sol¬
dateska des Dreißigjährigen Krieges durch¬
ziehen sahen , noch in fast denselben Akkorden
jener Zeiten.

Irgendwo wird von einem Kirchturm die
Zeit verkündet, und der eherne Schritt der
Stunde wird vernehmbar . . Dann folgt ein an¬
derer Glockenschlag, dem wieder vom Dach¬
reiter eines Kirchenschiffes ein Glöckchen ant¬
wortet . Darauf setzt von den Türmen das
Läuten der Glocken ein , die „Artillerie Got¬
tes" schiebt Salut dem jungen Tag.

Tagsüber verschlingt der Lärm der Groß-
stadt und das Tosen des Verkehrs das Ge¬
läute , aber in der morgendlichen Dämmerung
klingt es klar , festlich , stimmungsvoll. Ter
Töne Schall schwingt in die Luft , die verschie¬
denen Abstimmungen der Glocken vereinigen

sich zu einer seltenen Harmonie , setzen an zu
einem alles durchdringenden, erhabenen Kon¬
zert, klingen allmählich ab und verlieren sich
in Einzellauten im Aetherblau des neuen
Tages .

Wie oft hatte ElviraErbmann diesem Konzert
gelauscht, wenn sie ruhelos die Nacht verbrachte
und die Gespenster im Morgendämmer zersto¬
ben. Nun hörte sie das Geläute der Kirchen¬
glocken zum letztenmal, es wurde zu ihrem
Sterbegeläute .

Ganz fern und leise klang noch eine Glocke .
— Eine Sterbende richtete sich auf und lauschte
hinaus . Ihr Weg war erfüllt . Lautlos rannen
wei schwere Tränen aus den Augen, die in
remdem Licht strahlten.

Werner Erdmann pflegte frühzeitig aufzu-
stehen, auch wenn er die Nacht schlaflos ver¬
bracht hatte. Er nahm ein Bad , kleidete sich an ,
und war im Begriff das Zimmer zu verlaffen.

Da zerriß ein Schuß die Stille .
Er horchte angestrengt: das kam nicht von

der Zündung eins vorüberfahrenden Autos
das war im Hause gewesen.

Die Mutter ! — schoß es ihm durch die Ge¬
danken .

Er trat auf den Flur , dort traf er Ruth , die,
gleichfalls schlimmes ahnend , herbeigeeilt war.

Als sie das Schlafzimmer leer. daS Bett un¬
berührt fanden , suchten sie das Wohnzimmer
der Mutter auf .

Frau Erdmann saß an ihrem Schreibtisch , im
Sessel zusammengesunken . In der Hand hielt
sie den Revolver , vor ihr lag ein umfangrei¬
ches Schreiben. „An meine Kinder" stand auf
dem Briefumschlag.

Werner und Ruth stellten fest , daß kein Le¬
ben mehr in ihr war . Werner drückte ihr sanft
die Augen zu . Dann trugen sie die Mutter
auf ihr Bett und falteten ihre Hände wie zum

Gebet. Den Revolver legten sie auf den
Schreibtisch . Darauf verließen sie den Raum .

Ruth kleidete sich schnell an und bat telepho¬
nisch Dr . Amster zu ihr zu kommen . Werner
nahm den Brief der Mutter und ging damit
in den Wohnraum . Vor dem Kamin blieb er
stehen und las .

In der Morgenfrühe trafen fast gleichzeitig
Rechtsanwalt Dr . Amster und Kriminalkom¬
missar Peters ein . Der Diener geleitete die
Herren zu Werner .

Dieser erhob sich schwer und müde zu ihrer
Begrüßung : mit einer kraftlosen Hanöbewe-
guntz sagte er heiser :

„Unsere Mutter liegt in ihrem Schlaf¬
zimmer."

Nachdem die Herren sich entfernt hatten , gab
er dem Diener den Auftrag : „Machen Sie
Feuer , mich friert ."

Er setzte sich wieder in den Sessel am Ka¬
min. ein leichter Frostschauer überltef ihn.

Alc daS Holz knisterte und die Flammen
aufzüngelten, kniete Werner auf den Teppich
vor dem Kamin. Er legte noch ein paar Holz¬
späne und einen schweren Scheit auf.

Dann zerriß er ein Blatt des Briefes nach
dem andern und warf es in die Glut . Mit
keinem Blick sah er auf das beschriebene Pa¬
pier . er wollte nicht mehr wissen, was sich da
in vielen Seiten niedergeschlagen hatte. Die
Flammen fraßen die Ränder an, bogen die
Blätter und bräunten sie. Biele kleine , gierig
glühende Zähne fraßen sich tief hinein.

Die Vogen krümmten sich , drehten sich wie
in Schmerzen, zeigten mitunter Satzteile oder
Worte in feurigem Rahmen . Werner starrte
in diesen Scheiterhaufen; dann nahm er ein

Schüreisen, stach nach den halbverkohlten Fet¬
zen und drückte sie tiefer in die Glut . —

*

Im Schlafzimmer der Verstorbenen stellte
der Kommissar fest : „Herzschuß, war sofort
tödlich."

Er sah den Revolver und griff ihn auf.
„Zwölf Millimeter Kaliber . Zwei Kugeln

fehlen : die erste war der vorzeitige Signal -
schuß für Lya Liana ."

„Und die zweite rächte ihren Tod"
, schloß

Dr . Amster .
Als die Herren in das Wohnzimmer zurück-

kamen , stand Werner Erbmann vor dem Ka¬
min , Ruth etwas abseits. Werner hielt noch
ein Blatt des Brieses der Mutter in der
Hand: beim Eintritt der Herren warf er
es zu den übrigen in bas Feuer .

„Wir Erdmanns bringen jedes Opfer für
Ehre und Tradition "

, kamen ihm die letzten
Worte der Mutter in den Sinn .

Ein merkwürdiges, verstörtes Lächeln trat in
sein bleiches Antlitz , und mit erhobenem Haupt
sprach er gepreßt:

„Ich habe soeben das schriftliche Vermächtnis
der Verstorbenen gelesen , und ich bin stolz dar¬
auf, meine Herren , Ihnen Mitteilen zu können ,
daß meine Mutter schuldlos am Tode Lya
Lianas gewesen ist ."

Kriminalkommissar Peters wollte vortreten
und widersprechen . Aber er fühlte seinen Arm
festgehalten , Dr . Amster hielt ihn zurück.

Da eilte Ruth mit einem Aufschrei zum
Bruder , der in den Sessel zurückgefallen war ,
und kniete erschüttert neben ihm . Er merkte
nicht, daß die Anwesenden ihn erstaunt und
entsetzt anstarrten .

Die letzte Glut aus dem Kamin leuchtete auf
und fiel aus sein Gesicht. Es war alt und fein
Haar grau geworben.

/
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„Elsässer wackes "
Erinnerung an den „Zaberner Fall " — Fehler von einst, die heute unmöglich sind
„Elsässer Wackes" — das ist eine Bezeich¬

nung . die einmal durch den .Laberner Fall "
in aller Mund gekommen ist , und deren Her¬
kunft nicht festgestellt werden kann. Als ich
noch in die Schule ging , erzählte mir ein 80-
jähriger Nachbar , der zweimal sieben Jahre im
französischen Heer gebient hatte, von einem
fanatisch welschen Kaplan . Der habe von der
Kanzel herunter in seinen donnernden Straf¬
predigten die deutschfühlenden Elsässer stets so
benannt . Er habe sie als Vaganten , Herum¬
treiber , als politisch unsichere Kantonisten hin -
stellcn wollen und dafür den Ausdruck
„Wackes" geprägt. Was daran Wahres ist , kann
ich nicht feststellen, ich erwähne es nur . Sicher
ist, daß er den Charakter eines Schimpfwortes
angenommen und bis heutigen Tages be¬
wahrt hat.

Nun kommt es bei allen Dingen auf das
wie , wann und wo an. Wenn unsere betagte
Flurnachbarin mir mit ihrer welken Hand
gütig über den Scheitel strich und dabei lä¬
chelnd sagte : „Dü bisch e richtiger Wackes" , so
war das in ihrem Munde ein Kosenamen und
freundlich gemeint. Wir hatten aber in un¬
serem Städtchen einen Ortsteil , in dem neben
sehr ehrbaren Leuten auch allerlei „Lumpen¬
proletariat " hauste . Es waren meist Leute , die
nur gelegentlich schafften, in der übrigen Zeit
auf dem Marktplatz herumstanden, nachts dem
Wild- und Holzfrcvcl oblagen, am Sonntag
breitrandige Hüte und bunte Foulards trugen ,
eine wollene rote oder blaue Binde um die
Lenden wickelten und die Polizeidiener durch
Schlägereien und Messerstechereien in Atem
hielten. Wenn die Burschen sich sehen ließen,
hieß es , „Die Wackes kommen !" Und hier war
es kein Kosename .

Im November 1918 sollte das umstrittene
und bis dahin außerhalb des Elsaß wenig be¬
kannte Wort zu einer zweifelhaften und weit¬
reichenden Berühmtheit kommen. Und zwar
wurde der Sturm im Wasserglas ausgerechnet
in dem stillen und behäbigen Zabern , -einer
etwa 8000 Einwohner umfassenden Stadt im
Unterelsaß , auSgelöst . In diesem Ort , der,
wenn man vom Jahre 1525 absteht , wo er vor¬
übergehend Stützpunkt der rebellierenden
Bauern war , niemals aufrührerische Neigun¬
gen bekundet hat, entzündete sich an einem lo¬
kalen Ereignis eine politische Auseinander¬
setzung, die den Reichstag beschäftigte und ihre
Wellen weit über die Grenzen Deutschlands
hinauswarf . Ausgerechnet in diesem Zabern ,
das schon in den Tagen Napoleons Hl . den
französischen Machthabern wegen seiner deutsch¬
freundlichen Gesinnung verdächtig war , und
dem ein Sohn Zaberns , der Romanschriftsteller
Edmund About , seines ruhigen Charakters
wegen , den Beinamen „Schlafenburg" gegeben

blutjunger Leutnant des 99. Infanterie »
regiments , der aus der nördlichen Zone
Deutschlands kam und die empfindliche , viel¬
geprüfte und von Tragik umwitterte Seele des
elsässtschen Volkes nicht kannte und auch nicht
kennen konnte , verschuldete den folgenschweren
Vorgang .

Fontane sagt in seinem Buche „Aus den
Tagen der Okkupation"

, daß man das Reichs -
lanü nicht etwa wie Polen kolonisieren dürfe,
daß man sich in altem Kulturlande befände
Und das Allerbeste , was Deutschland habe ,
gerade gut genug sei für Elsaß- Lothringen.
Aber der blutjunge und sicherlich vom besten
soldatischen Willen beseelte Leutnant hatte
eben Fontane nicht gelesen , sicherlich auch sonst
nicht viel über diesen heißen Boden erfahren,
und so nannte er in der Jnstruktionsstunde
die Elsässer immerzu frisch -fröhlich „Wackes
und ließ auch zuweilen die einheimischen Un¬
tergebenen heraustreten und sagen : „Ich bin
ein Wackes !" Hier verlor nun tatsächlich die
Bezeichnung den Charakter einer Koseform
und wurde als verletzend ausgenommen.

Nun wäre das noch nicht ein Grund zu
einer Staatsaktion gewesen . Im heutigen
Deutschland, wo Offizier und Mann , Heer und
Volk und Volk und Führer eins sind , würde
die jugendliche Unbesonnenheit eines Leut¬
nants , wenn sie überhaupt möglich wäre, rasch
und schmerzlos korrigiert werden. Im alten
Deutschland, wo dieser Geist noch nicht zu
dieser Klarheit und Einheit kristallisiert war ,
verdichtete sich ein Fehler aus der Jnstruk -

tionsstunde zu einem politischen Aufruhr . Aus
der Kasernenstube drang der Vorgang in die
lokale Oeffentlichkeit , die immer vorhandenen
g ranzöslinge diesseits und jenseits der

renze, bliesen ins Feuer , die militärfeind¬
lichen Parteimänner kochten daran ihre par¬
teipolitische Suppe und zum Ueberfluß ging
der genannte Leutnant in dieser gereizten
Atmosphäre noch einige Male in Begleitung
von vier Mann mit aufgepslanztem Gewehr
aus die Straße .

Es kam , waS in solchen Fällen immer
kommt : Ansammlungen. Zusammenstöße, Pro¬
zesse, Verurteilungen . Obendrein telegra¬
phierte der jugendlich - impulsive^ Kronprinz
(der auch nicht Fontane gelesen hatte ! ) zwei¬
mal ermunternd an den Kommandeur des
99. Infanterie -Regiments , und im Reichstag
vergoß der weinerliche Abgeordnete Fehrcn -
bach heiße Tränen : „Jetzt ist in Elsaß-Loth¬
ringen alles kaputt, alles zerschlagen !" Die
französische Presse jubelte und die Weltpresse
nahm sich des „Problems " Elsaß- Lothringens
an. Die beiden Bataillone der 99er , die in
Zabern standen , wurden auf den Truppen¬
übungsplatz Hagenau verlegt.

Die jüngere Generation wird sich fragen,
wie fo etwas nur möglich sein konnte, und
wir selber , die diese Zeiten miterlebt haben,
verstehen die Vorgänge heute kaum noch .
Uebrigens wuchs rasch Gras über den unse¬
ligen Vorgang . Ein neuer Kommandeur wal¬
tete bald daraus seines Amtes , der anschei¬
nend Fontane gelesen batte . Denn als ich im
Mal 1914, anläßlich einer Vogesenwanderung
mich in Zabern aushielt, herrschte bereits wie¬
der zwischen Bevölkerung und Militär das
beste Einvernehmen und der neue Komman¬
deur erfreute sich ungeteilter Sympathie . Und
als der Krieg ausbrach, meldeten sich 60 000
Elsässer freiwillig zum Heer und eti^r
50 000 „Wackes" ließen ihr Leben für Deutsch¬
land . Ebenso der junge Leutnant , der den
„ Zaberu - Fall " ausgelöst hatte!

Die feindliche Erde deckt Leutnant und
„Wackes" in ewiger Ruh ! Sie haben den Ver¬
lust Elsaß- Lothringens und den endgültigen
Wiedergewinn durch den Führer nicht mehr
miterleben können . Sie können nicht mehr
sehen, daß im neuen Deutschland für Stam¬
meshändel kein Raum mehr ist , daß alle
Stämme vereint im Volke sind . Der „Wackes"
ist tot, der Elsässer aber lebt als gleichberech¬
tigter Bruder im großen geeinten Volke !

E. Unger-Winkelried.

fontane sieht den Schlußstrich
Bon Hans Harbeck

Ehe Theodor Fontane den Mut und die
Muße fand , sich ganz der Romanfchriftstellerei
zu widmen , war er lange Jahre als Journalist
und Redakteur tätig. Im Auftrag der Ber¬
liner „Kreüzzeitung" lebte er von 1855 bis 1858
in England und benutzte fleißig die gute Ge¬
legenheit, Land und Leute zu beobachten . Er
sah den Glanz und die Macht , aber er erkannte
auch , daß manches — schon damals — faul war
im Stäate England . Er witterte Krisenluft.

* Die Zeitungsaufsätze erschienen später in
Buchform , und wenn wir in Fontanes Eng¬
landbüchern blättern , sind wir erstaunt über
seinen Scharfblick , seine Sachlichkeit und seine
Unbefangenheit. Schonungslos enthüllt er die
Schwächen des englischen Nationalcharakters ,
der nach seiner Meinung durch Ueberheblichkeit
und Heuchelei aufs äußerste gefährdet ist . Je
länger sein Aufenthalt dauert , desto mehr fühlt
er sich von dem angelsächsischen Wesen abge¬
stoßen, und desto stärker wird sein Verlangen ,
in die Heimat zurückzukehren . Zusammenfas¬
send sagt er einmal : „England ist selbstsüchtig
bis zur Begriffsverwirrung , Deutschland ge¬
recht bis zur eigenen Preisgebung ."

Aus solchen bitteren Erkenntnissen ging der
Entschluß hervor , die Berichterstattung über
England aufzugeben. In einem Brief an die
Leitung der „Kreuzzeitung" zog Fontane die
Bilanz und — den Schlußstrich .Es lohnt sich heute mehr denn je, diesen ent -
scheiöungsvollen Brief zu lesen . Er lautet :

Es ist ohne irgendwelches Aufgeben von
Grundanschauungen in bezug auf England
zu milderen Auffassungen von Ihrer , zu her¬
beren von meiner Seite gekommen . Wir
haben uns von unseren ursprünglichen Po¬
sitionen aus , in beinahe entgegengesetzter
Richtung fortbewegt. Indien ist der heson-
dere Punkt der Meinungsverschiedenheit ge¬
worden. Ganz England , sowie es in Be¬
ziehung zu Indien genannt wird , ekelt mich
an . Als der Kampf begann, war ich noch ein
guter Engländer , voller Sympathien für die
Sache dieses Landes. Das ist längst vorüber .
Diese „rothaarigen . Barbaren " mit allen
ihren großen Eigenschaften , die ich nie be¬
streite , sind ein Räuber - und Piratenvolk
durch und durch. Ich habe die feste Ueber-
zeugung, daß die Wetterwolke Gottes über
diesem Volke steht. Von einem England , das
„Buße tut in Sack und Asche" zu sprechen, ist
harer Unsinn. Die Kirchlichkeit ist groß in
diesem Lande : für die Religiosität aber, für
seinen Glauben , soweit er im Gemüt wur¬
zelt , zahl ' ich keinen Sirpence . So miserabel,
so madig, wie ihre Reformation war , so ist
die englische Kirche auch geblieben.
So schrieb Anno 1858 der Dichter der „Effi

Briest", von dem wir sonst vorwiegend den
Eindruck einer auf Ausgleich und Versöhnung
bedachten Natur gewinnen. Er ließ sich nicht
leicht die Ruhe des Gemütes rauben . Aber die
Briten brachten es fertig, einen herrlichen und
gesunden Zorn in ihm zu erwecken.

Han8 Harbeck

Robert Koch - auf der Bühne
Nun hat Gerhard Menzels Robert -Koch-

Stoff mit seinem „Der U n st e r b l i ch e" auch
den Weg zur Bühne gefunden. Was Menzel
der Bühne schenkt , richtet sich szenisch -drama¬
turgisch fast genau nach dem bekannten fil¬
mischen Ablauf aus . Es wird das Leben des
Entdeckers des Tuberkel-Bazillus gezeigt , von
seinem Domizil als einfacher Posenscher Land¬
arzt bis hin zu dem berühmten ärztlichen In¬
stitut in der Reichshauptstadt. Doch was der
Leinwand billig ist , ist der Rampe nicht immer
recht : der epische Ablauf einer entsagungs¬
vollen menschlichen Entwicklung entbehrt hier
der letzten dramatischen Erregung . Denn der
eigentliche dramatische Erreger ist unsichtbar :
es ist der Bazillus . Es wird geschildert , aber
nicht gehandelt, und die dramatische Funktion
menschlichen Gegenspielertums bleibt selbst in
der geheimrätlichen Gegenüberstellung (Vir -
chow ) den Wachstumsgesetzen der Bühne man¬
ches schuldig. So bleiben die Bilder , selbst wo
sie sich über das Situationsschildernde hinweg
menschlich packend verdichten , in sich verkapselt .
Es ist eine rein epische Äildfolge, die hier ab-
läuft . Trotzdem ühte die Uraufführung des
Staatlichen Hamburger Schauspielhauses einen

Das Soldbuch meines Vaters
Von Soldat Ernst Heyda

Ich fand eS, verkramt zwischen Papieren ,
alten Akten und Schriftstücken , nach langen
Jahren wieder. Ich heachtete es anfangs nicht,
da es einem dünnen Notizbuch glich , etwas
»erfleckt und am Rücken eingerissen , und ich
öffnete es erst am Abend , als alle Papiere fein
säuberlich geordnet auf dem Schreibtisch lagen.

Dann aber war es so . daß mir die Gestalt
meines Vaters wieder erschien wie ich sie im
Gedächtnis hatte, aus einer Zeit , da er einmal
auf Urlaub gekommen war . Er hatte mir einen
Malkasten und den Don Quichotte mitgebracht ,
ich hatte Wiesenblumen für ihn gepflückt und
stand dem fremden Manne im feldgrauen Rock
fassungslos gegenüber. Von den wenigen Bil¬
dern meiner Jugend , die in mir lebendig sind ,
ist dies wohl das eindrucksvollste .

Ich sah es wieder, als ich nun sein Soldbuch
in der Hand hatte. Da war alles aufgezählt,
was der Unteroffizier in jenen nahezu fünf
Jahren erlebt hatte. Oft ist es ja so , daß aus
dem Leben unserer Väter uns viele Dinge un¬
bekannt sind, denn Väter sprechen nicht gerne
davon zu ihren Söhnen , und so bleibt uns der
Vater meist eine Gestalt, die ein wenig geheim¬
nisvoll erscheint , ja , fast umweht vom Hauch
fremder, nur geahnter Geschehnisse. Doch diese
fünf Jahre waren hier aufgeschrieben , vom

ersten Kriegstage bis zur Entlassung. Ich holte
mir eine Karte und verfolgte alle Wege und
alle Dchlachtorte , zu denen mein Vater seine
Gruppe geführt hatte. Da waren sie alle wie¬
der , die uns heute so geläufig sind , jeder ein¬
zelne Ort und Hügel war wieder umstritten
und genommen worden. Vielleicht hat der Un¬
teroffizier schon damals im gleichen Wald ge¬
legen , aus dem jetzt heraus die Söhne die
Fahne vorantrugen . Der Wald wird gleich ge¬
blieben sein , denn was sind die wenigen Jahre
zwischen damals und heute im Pendelschlag
der Geschichte , im Atem unserer unruhvollen
Welt.

Er hat nie zu uns Kindern von seinen Er¬
lebnissen gesprochen. Er blieb uns verschlossen,
fo daß wir kaum etwas ahnen konnten, aber
ich denke mir nun , daß er als aufrechter Mann
durch das Feuer geschritten ist . ich sehe wieder
ein neues Bild von ihm : ein hageres, blasses
Gesicht unter dem Stahlhelm , eine Handgra¬
nate oder die Pistole in der Hand, umzuckt vom
Feuer und dem heißen Wehen des Todes.

Es steht im Soldbuch , baß er immer seine
Pflicht getan habe . Wir haben gut daran ge¬
tan , ihn zu verehren und zu lieben, denn er
war ein tapferer Mann . In seinem Soldbuch
hier ist alles ausgezeichnet . Pr.

hohen ethischen Reiz aus . Ueber den Gesichts¬
punkt hinweg, ob aus solchen Ansatzpunkten sich
eine neue Bühnenkunst zu entwickeln in der
Lage ist , bleibt festzuhalten, daß das Publi¬
kum mit starker Anteilnahme der Inszenierung
Otto Burgers folgte , die in der Titelrolle
sStaatsrat Intendant Karl Wüstenhagen) und
in der des Gegenspielers sHelmuth Gmelin ) ,
aber auch in den weiteren Rollenträgern ein
hervorragendes Ensemble auf die Beine stellte.

Heinz , Fuhrmann.
Hermann Stehr gestorben

Der Dichter Hermann Stehr ist am Mitt -
woch morgen im Faber -Haus in Oberschreiber¬
hau einem Schlaganfall erlegen. Mit Hermann
Stehr , der am 16. 2. 1864 in Habelschwerdt ge¬
boren wurde, verliert Deutschland einen sei¬
ner führenden volkhaften Dichter . Als einem
der ersten deutschen Dichter der neuen Zeit ist
es ihm gelungen, das Menschentum seiner
schlesischen Heimat in einer großen für das
ganze Reich gültigen Form dichterisch zu ge¬
stalten . Das nach innen gewendete in einem
eigentümlichen Verhältnis zur Natur stehenLe
Wesen schlesischer Menschen hat in Steürs um¬
fassenden Werk einen überzeugenden dichteri¬
schen vollendeten Ausdruck gefunden. Als
Hauptwerke seien hier nur die Romane ..Heili¬
genhof". „Peter Brinbeisener" und „Nathanael
Maechler" genannt. Nachdem Stehr bereits im
Jahre 1938 mit dem Goethepreis der Stadt
Frankfurt/Main ausgezeichnet worden war ,
wurde ihm im Jahre 1934 vom Führer der
Adlerschild verliehen.

Mungenast wieder in seiner Heimat
Der Sänger und Künder deutscher Wesens¬

art in Lothringen, Ernst Moritz Mungenast,
der 1918 feine Heimat verlassen mutzte, wurde
von feiner Vaterstadt Metz zurückgerusen .
Mungenast ist diesem Ruf freudigen Herzens
gefolgt . Im Rathaus der Stadt wurde ihm ein
feierlicher Empfang bereitet.

Erst im vergangenen Jahr wurde dem Dich¬
ter mit der Verleihung des Ausländsdeutschen
Dichterpreises und des Schristtumspreifes der
Reichshauptstadt jene Ehrung zuteil, die er sich
als flammender Bekenner zum urdeutschen
Lothringer Land in jahrzehntelanger Atbeit
erworben hat . Seine Werke haben in Millio¬
nen Deutschen « in nachhaltiges Echo gefunden .

Opernschule am Mozarteum
An der Staatlichen Hochschule für Musik

Mozarteum in Salzburg wird am 1. Oktober
eine Opernschule eröffnet, deren Leitung
Staatskapellmeister Meinhard von Zallinger
hat . Kammersänger Heinrich Rehkämper wird
das Fach „Dramatischer Unterricht" betreuen,
während Kammersängerin Felice Huni-Mihac-
sek und Vittorio Moratti die gesangliche Aus¬
bildung der Schüler obliegt. pfl .

vries aus Heidelberg
Herbstliche Stimmung — Das Theater rüstet sich — Förderung der Volksgesundheit
Auf den dicken , schweren Drahtseilen , die sich

da und dort über den Neckar ziehen , da an
ihnen die Boote von einem zum anderen Ufer
laufen, ist in letzter Zeit fast täglich große Ge¬
neralversammlung . Die Schwalben zwit¬
schern über dem Neckar Abschied von Heidel¬
berg und seinem Sommer . Der große Flug
gen Süden beginnt und ganz allmählich ma¬
chen sich unsere kleinen munteren Sommergäste
startbereit. *

Der Kurpfälzische Tiergarten hat zum Som-
merausklang einen neuenHirsch erworben,
der nun im Preisausschreiben von den Hei¬
delbergern mit dem schönsten, hirschwürdigen
Namen „benannt" werden soll .

*

Mit dem Monat September hat das Hei¬
delberger Stadttheater seine Pfor¬
ten, wenn auch zunächst erst für emsiges Ar¬
beiten und Proben hinter den Kulissen , wiener-
geöffnet . Am Sonntag . 22. September , nimmt
die neue Spielzeit mit einer Neuinszenierung
von Mozarts , „Don Juan " ihren Anfang. Das
Schauspiel bereitet als Erstaufführung Les -
sings unsterbliches Lustspiel „Minna von
Barnhelm " vor. Als weitere Erstaufführungen
verheißt der Spielplan : als erste Operette „Die
Kosakenbraut" von Czajanek, Grafss Lustfpiel
„Die Primanerin " und Lortzings klassische
Oper „Der Wildschütz". Mit großen Erwar¬
tungen sieht man der neuen Spielzeit entgegen,

denn eine außergewöhnliche große Zahl neu-
verpflichteter Kräfte verspricht neue Leistungen .*

Die NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
tritt in diesen Tagen mit einem umfassenden
Winterspielplan hervor. Das neue Winter¬
programm 1940/41 steht in engster Verbin¬
dung und Zusammenarbeit mit der Stadt Hei¬
delberg. Neben den Veranstaltungen von Thea¬
ter, -Städtischen Sinfoniekonzerten, , Kammer¬
musiken , Bachvereinsveranstaltungen verdienen
die Vorträge und Dichterlesungen der Deut¬
schen Volksbildungsstätte besondere Beachtung .
Es lesen die Dichter Burte , Waggerl, v . d .
Goltz, Nehberg, Claudius . U . a . sprechen Per¬
sönlichkeiten wie Dr . Paffarge , Professor Dr .
Zysarz sMünchen ) , Professor Tr . Scheel sKiel ) .
Dr . Colin Roß, Prof . Werner Hege (Ham-
burg ) , Tr . Fickeler ( München ) .

*

In einer Kreistagung der NSDAP . , Kreis
Heidelberg, sprach vor den Ortsgruppenleitern ,
Kreisamtsleitern , den Führern der Gliede¬
rungen und Bürgermeistern des Kreises Hei¬
delberg in der Neuen Universität Oberregie¬
rungsrat Fritz P l a t t n e r über die nächster
Zeit im Kreis Heidelberg zur Durchführung
kommenden Röntgenreihenunter¬
suchungen der Bevölkerung zur Bekämp¬
fung der Tuberkulose. Ter Röntgentrupp deS
Amtes für Volksgesundheit der NSDAP ,
wird sich nicht nur auf die Untersuchungen von
größeren Betrieben beschränken , wie das seit¬
her meist der Fall war , sondern auch den
Landkreis Heidelberg besuchen.

Ansliflung zum versuchlen GaNeumord
Konstanzer Verbreche « vom Oktober letzten Jahres vor dem Reichsgericht

Js . Die 1910 geborene Elisabeth Holzer
aus Freiburg i . Br . ist am 6. Juni 1940 vom
Landgericht Konstanz wegen Anstiftung zum
Mordversuch zu 3 Jahren Zuchthaus und 5
Jahren Ehrenrechtsverlust verurteilt worden.
Das Gericht hielt die Angeklagte für über-
führt, ihren Geliebten, den 1912 geborenen, am
3 . Ap/l 1940 vom Landgericht Konstanz wegen
versuchten Mordes an seiner Ehefrau zu 3
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenrechts¬
verlust verurteilten Angeklagten Vogel zu
dem Mordversuch angestiftet zu haben .

Vogel und die Angeklagte Holzer unterhiel¬
ten seit 1937 ein Liebesverhältnis : den Hei-
ratspläncn der beiden stand aber die Ehefrau
Vogels im Wege , die sich einer Scheidung wi¬
dersetzte. Nach den Feststellungen des Land¬
gerichts hat die Holzer ihrem Geliebten schon
bald den Rat gegeben : „Schaff deine
Frau weg , ,dann hast du sie los ",
ober „Schau , daß du deine Frau loskriegst".
B . will von da an den Gedanken an eine ge¬
waltsame Lösung nicht losgeworden sein. Als
die Holzer am 14. Oktober 1939 bei einem Zu¬
sammentreffen in Lindau mit dem Hinweis
auf einen anderen Verehrer eine endgültige
Klärung verlangte , faßte B . den Entschluß ,
den er in der Nacht zum 19 . Oktober 1939 aus¬

führte. Von der Nachtschicht nach Hause kom¬
mend versetzte er seiner schlafenden Ehefrau
mehrere wuchtige Hammerschläge . Die Schwer¬
verletzte konnte durch sorgfältige ärztliche Be¬
handlung gerettet werden.

Das Landgericht bezeichnete die Angeklagte
H . als die treibende Kraft . Durch die wieder¬
holte Aufforderung, die Frau wegzuschaffen,
durch wiederholte Besprechungen und ihre fort¬
gesetzte Hingabe habe sie den B . immer wieder
aufgemuntert und bei dem letzten Zusammen¬
sein schließlich die letzten Hemmungen beseitigt
und auch erkannt , baß V . nun zu der Gewalt¬
tat entschlossen sei.

Vor dem Reichsgericht zog die Ange¬
klagte hauptsächlich die Glaubwürdigkeit des
B . in Zweifel. Bei dem letzten Zusammensein
sei er hereits zur Tat entschlossen gewesen , so
daß sie ihn nicht mehr habe anstiften können . —
DaS Reichsgericht hat unter Aufhebung des
gegen die H. ergangenen Urteils aus formal-
juristischen Erwägungen ( das Urteil enthält
keine eigenen Feststellungen über die Tat deS
B . , sondern verweist auf das gegen diesen er¬
gangene Urteil ) nochmalige Verhandlung und
Entscheidung der Sache vor dem LG . Konstanz
anaeorbnet.

Wer kann Angaben machen ?
Vermißt wird seit 3. 9 . 1940 in O b e r -

hausen , Kreis Bruchsal, die 16 Jahre alte
Wickelmacherin Thea Mösch .

Beschreibung : Etwa 160 Ztm . groß, dunkel¬
blondes Haar , Bubikopf, ohne Kopfbedeckung,
trägt dunkelblaues Kleid , heigefarbige
Strümpfe , rote Hausschuhe , Einkaufstasche aus
Stroh und hat altes Damenfahrrad ohne Hand^
griffe bei sich . Wer sachdienliche Angaben über
den Aufenthalt der Vermißten machen kann,
wirb ersucht, diese der nächsten Polizei - ober
Gendarmeriestelle mitzuteilen .

Kriminalpolizeistelle Karlsruhe .
Die badischen Hausbesitzer tagten

Der Verband der Badischen Haus - und
Grundbesitzer -Vereine hatte die Vertreter der
einzelnen Ortsvereine dieser Tage in Offen¬
burg zu einer Landestagung eingeladen, auf
der über die wichtigsten , den Hausbesttz inter¬
essierenden Fragen beraten wurde.

Im Mittelpunkt der Tagung standen die Re¬
ferate des Rechtsanwalts Dr . Müller und des
Syndikus des Verbandes . Dr . Dierle ,
Karlsruhe , über ,chie Mietverhältniffe der
Rückgeführten und die Regelung der Kriegs¬
schäden " .

Einsatz einheimischer Kraftstoffe
Ei « Bortrag im R«nds «nk

Oberstleutnant im Oberkommando des Hee¬
res , Ludwig Schanze , Leiter des Generator¬
stabes , spricht am heutigen Donnerstag , 19.30
Uhr nachmittags, im Rundfunk über Einsatz
einheimischer Kraftstoffe für Verbrennungs¬
motoren insbesondere über Gasgeneratoren .

Der Vortrag , der erstmalig in der Oeffent¬
lichkeit über die Durchsührungsarbeiten des
nunmehr seit Kriegsbeginn im Einvernehmen
mit den zuständigen Ministerien und den Nah¬
bevollmächtigten arbeitenden Gcneratorstabcs
berichtet , wird alle Fragen , soweit sie die Um¬
stellung von Lastkraftwagen, Schiffen , Schlep¬
pern und Schienenfahrzeugen betreffen, klä¬
ren. Er begegnet dem weitesten Interesse der
Oeffentlichkeit , da von ihm die Automobil-
Herstellerfirmen sowie die Holz und Metall
verarbeitenden Industrien betroffen werden.

Er dient zur Belehrung der im ganzen Reich
erfaßten Fahrzeughalter und ist unerläßlich
für die Information der erfaßten und durch
das NSKK . und seine Formationen auszubil -
denden zukünftigen Generatorkraftfahrer . Er
streift die von Staats wegen eingesetzten Sub¬
ventionen und bringt für die breitesten Volks-
kreise eine Belehrung über den Einsatz einhei¬
mischer Kraftstoffe im Rahmen des Vierjah¬
resplanes .

Kurze Nachrichten aus Baden
Weinheim. (Die Lite st e Einwohne¬

rin 1 . ) In Weinheim starb dieser Tage die
älteste Einwohnerin deS OrteS, Frau Marga¬
rete Kies geb. Bienhaus im Alter von 95
Jahren .

Mauuheim . (In den Bergen ver¬
mißt . ) In den Oberstdorfer Bergen wird seit
dem 26. August der 59 Jahre alte Professor
Karl Mayer aus Mannheim vermißt . Der
Tourist hatte am genannten Tage von Oberst¬
dorf aus eine Bergtour zur Kemptner Hütte

Und so preiszvert

Starkwirksam, gegen Zahnstein¬
ansatz , zahnfleischkräfti *
gend , mikrofein , mild
aromatisch.

4öp (
di« groß« Tube
di« kt«in« Tube
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unternommen und nzollje die Mädelegabel be¬
steigen . Vom Hüttenünrd war ihm davon drin¬
gend abgeraten worden. Professor MayGr war
jedoch ohne zu nächtigen von der Kemptner
Hütte mit unbekanntem Ziel weggegangen,
kehrte nicht mehr in seine Wohnung zurück und
ist seither vermißt . Die bisher eingesetzten
Suchstreifen im Mädele-Gabel- und Kemptner-
Hütte-Gebiet waren , wie berichtet wird , ohne
Erfolg.

Heidelberg. (Ein Aufruf an die Hei¬
delberger .) Der Rektor der Universität
Heidelberg und der Studentenführer der Hei¬
delberger Universität richteten an die Bevöl¬
kerung der Stadt einen Aufruf , für die elsässt¬
schen Studenten , die alle in diesem Trimester
in Heidelberg fturieren werden, verfügbare
Zimmer unter Angabe des Preises beim Woh¬
nungsamt des Studentenwerkes Heidelberg an-
zumelben. Die Heidelberger sollen so mithelfen. *
die Volksdeutschen Kameraden gut unterzu¬
bringen.

Heidelberg. (Neue Schule inHeibel -
be r g . ) Am 16. September eröffnet Heidelberg
eine neue Oberschule für Knaben, die „Robert -
Bunsen - Schule ". Es ist dies die vierte neue
Schule in Heidelberg seit Kriegsbeginn.

Schwetzingen . (Durch scheuendes
Pferd verletzt .) Der Fuhrmann Lauk-
mann erlitt durch ein scheuendes Pferd schwere
Verletzungen. Im Krankenhaus mußte ihm ein
Bein amputiert werden.

öerulskleidung kann noch so verschmiert, verölt oder verkrustet sein -
ImI löst alles und reinigt gründlich , in ! macht beim steinigen der lZeruks-
Kleidung die Verwendung von Waschpulver und Sette überflüssig .
Hausfrau , begreife : ini spart Seite !

i
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Der gefangene Zins /

AweieinHalb Jahrtausende — solange läßt er sich ver¬
folgen — har der Kampf um Höhe und Berechtigung
des Zinses in den Völkern des Abendlandes gelobt.
Obwohl er nie abritz, führte er doch auch nie zum Ziel .
Kein Staat und kein« Kirche konnten ihre Zinsgesctze
durchsetzen , keiner konnte den Zins wirklich in feine
Gewalt bekommen . In einem Lustspiel zu Catos Zei¬
ten im alten - Rom hieß es schon, daß die Bürgerschaft
Gesetze zwar genug erlassen habe, dass aber stets „ein
Schlupf' gefunden worden fei . Das Mittelalter be¬
strafte den Christen mit Exkommunikation, der auch nur
1 v . H . Zinsen nahm . Nichtsdestoweniger gab es Zei¬
ten , wo der Zins 60 bis 80 v . H . betrug . Maria
Theresia har eine lange Liste der gestatteten Zinsfüße
erlassen, aber niemand kehrte sich daran . Ihr Sohn
Josef erlaubte wieder , soviel Zinsen zu nehmen wie
einer wollte, aber anderthalb Jahrzehnte später führt«
er wieder Höchstzinfcn ein, in dem Glauben , ihr Stei¬
gen Verbindern zu können. Inzwischen hatte auch das
Frankreich der französischen Revolution die Höchstztnsen
aufgehoben . Aber als der Zins ein Jahr später aus
30 v . H . stieg , wurde schon wieder ein Höchstzins ein -
geführt . Ta die Höchstzinsen nichts nützten, wurden
sie zwei Jahre später wieder aufgehoben . Einige Jahre
später führte Napoleon während der Konttnental -
spcrre wieder Höchstzinsen bei strenger Strafe ein. Aber
die Folg« war nur , daß die Umgehungen des Gesetzes
zu einer „förmlichen Wissenschaft ' wurden . Der ZinS
Netz sich nicht sangen, auch von Napoleon nicht .

Organische Zinspolitik
Der Nationalsozialismus hat von Anfang an die

Politik des „organischen' Zinses getrieben , d . h . er
hat keinen ZinSfutz festgesetzt , devgegen die Lage am
Kapitalmarkt war . Er hat systematisch Ver¬
trauen verbreitet , zum Sparen angeregt , neu«
Arbeit und damit neues Einkommen und neue Spar -
möglichkeiten eröffnet. Infolgedessen wuchs das Ange¬bot an Kapital schneller als die Nachfrage, und der
Zins sank von selbst . Die große Konversion
von 1335 war nur die reif« Frucht dieser klugen und
rnatzvollen Polittk . Aber diese Politik war doch noch
nichts wesentlich Neues , sie bediente sich im Grunde
noch der Methoden der liberalen Zeit und lief darauf
hinaus , dem Zins gleichsam gut zuzuroden. Von einer
smivcränen Beherrschung des Zinses konnte noch nicht
gesprochen werden . Denn wäre aus irgendeinem
Grunde das Angebot an Kapital stärker gefunken oder
die Nachfrage stärker gestiegen oder beider zusammen-
getrosfen, so wäre der Zins wieder gestiegen . Die Er¬
fahrung der Geschichte lehrt , daß solchen elementaren
Strömungen dann mit Gesetz und Polizei nicht beizu-
kommen ist. Die UmgehungSmöglichkeiten, sei es mittels
Wechsel , durch Kopplung mit einem Kaufvertrag oder
einer Zession ufw ., sind so zahlreich, gesetzlich so schwer
erfaßbar , daß all« Gesetzgebung daran zu scheitern
pflegt.

Totale Zinspolitik
Wenn nun heute ohne jedes Gesetz solche Möglichkel -

len völlig ausgeschlossen sind , so deshalb , weil die orga¬
nische Zinspolttk zu einertotalen Zinspoltttk
erweitert wurde . Der Staat beherrscht heut« so¬
wohl die Nachfrage alz auch das Angebot an Kapital ,
er kann beide beliebig dirigieren . Und damit hat er z u m
ersten Male in der Wirtschaftsgeschichte
den ZinS völlig in der Hand , der Zins ist
gefangen. Die Herrschaft über die Nachfrage verschaffte
er sich im Lauf« der Jahre durch ein immer engeres
Netz von Jnvestitionsverboten und ein« immer mehr er .
weiterte Bewirtschaftung der Rohstoffe und der Arbeits¬
kräfte. In diesem Bereich kann nur der , dem der Staat
die Genehmigung dazu gibt , bauen und produzieren
und auch nur in dem Umfang, in dem der Staat es ge¬
staltet . Kapital kann in diesem Bereich also nur begrenzt
nachgcfragt tverden. Damit war zwar auch schon eine
gewisse Beeinstussung des Angebots an Kapital Verdun,
den. Denn wenn für bestimmte Produktionsgebiete die
Erzeugung begrenzt wird , dann wird letztlich auch die
Menge an Verbrauchsgütern begrenzt , die der Verbrau .
cher kaufen kann. Aber bis zum Krieg war diese Beschrän.
kung doch so gering, daß sie kaum fühlbar wurde , jedenfalls
gestattete sie dem Staat noch keineswegs, das Kapital¬
angebot wirklich in die Hand zu bekommen. DaS wurde
erst durch das Karten- und Markensystem und die fast
völlige Bewirtschaftung des Verbrauchs durch Kontin¬
gente aller Art erreicht.

Znin erstenmal ln der Wirtschaftsgeschichte
hat der Staat den Zins ln der Hand

Gebändigtes Kapital
Nunmehr verfügt der Staat praktisch

übcrdas ganzeVolkseinkommen , d . h . er
kann be st immen , wieviel davonhöchstenS
verbrauchtwirdundwievtelSteuernab -
z u f ü h r e n . i st . Der Rest zuzüglich der freiwilligen
Ersparnisse ist Kapital . Ob der Einzelne will oder nicht
will , was ihm zu verbrauchen nicht möglich ist, mutz er
sparen . Irgendwie mutz auch all dieses Geld in die Ka¬
näle flictzen , die der Staat dafür offen läßt oder jeweils
öffnet. Der eine bringt das Geld zur Sparkasse, der an¬
dere zur Bank, der dritte schließt eine Versicherung ab.
Ter vierte kauft Anleihen, Pfandbriefe usw . Aber wie
auch immer einer sein Geld anlegt , d . h . anbictet — im -
mer kommt es letztlich dorthin , wo der Staat den Platz
dafür sreigelassen hat . Das Kapital kann nicht ausbre -
chen, auch nicht mit List . Damit aber ist derZtns
gefangen . Der Staat hat es nunmehr völlig in der
Hand , sei es durch Eindämmung der Nachfrage durch
verschärfende Bestimmungen aus der Produktionssette
oder durch Vergröberung des Angebots durch verschär¬
fende Bestimmungen auf der Verbrauchersett« entweder
die Nachfrage oder das Angebot an Kapital überwicgen
zu lassen , den Zins als den Preis des Kckbitals also zu
heben oder zu senken . Ja , grundsätzlich ist heute auch die
Entscheidung in die Hand des Staates gegeben , ob über¬
haupt ein Zins sein soll oder nicht . Jedenfalls würde
nichts im Wege stehen , systematisch durch entsprechende
Maßnahmen in der Produktion und beim Verbrauch das
Kapitalangebot allmählich so zu steigern, daß es nur zu
immer mehr weichenden Zinsen untcrzubringen ist. Ob
ein solcher Zustand , der nicht zuletzt auch die Belohnung
für das Sparen aufheben würde , erwünscht ist, ist eine
andere Frage . Aber an dieser extremen Möglichkeit wird
erst vollkommen klar, wie weit heute die Herrschaft des
Staates über Spital und ZinS geht. ,
Die Zukunft der Zinspolitik

Keine frühere Wirtschaftsform durfte sich dieser Mach »
rühmen . Jede von ihnen hat vor dem ZinS kapituliert .
Für den sozialistischen Staat sagten noch vor wenigen
Jahren die nationalökonomischen Lehrbücher das Gleiche
voraus . Niemand hielt es vor allem für möglich oder
dachte auch nur daran , daß dem Staat ein« so völlige
Lenkung des Derbrauchereinkommens möglich sein würde .
Die ungeheure Einordnungssähigkeit , die das deutsche
Volk unter dem Nationalsozialismus gezeigt hat , hat
die Beherrschung des Zinses und erst damit auch die
totale Lenkung der Volkswirtschaft ermöglicht. Es dürft «
darum auch nicht wahrscheinlich sein , daß die jetzigen ,
zwar unter dem unmittelbaren Eindruck des Krieges ent.
standenen, aber nichtsdestoweniger organisch in das Ord¬
nungsgefüge der nattonalsozialistischen Wirtschaft hinein¬
paffenden Maßnahmen , später soweit wieder abgebaut
werden , datz die völlig« und jederzeittg« Beherrschung
des Kapitalmarktes verloren ging«.

Nur noch drei Farben
für Geschäftsbriefumschläge

Die Reichsstelle fsir Papier und Verpackungswesen
hat ihre bisherigen HerstellungSvorschriiten föi Papier -
« rxeugntsse durch einen Nachtrag vom 1 . September
1930 ergänzt . Nachdem kürzlich Formatvorschriften für
Tüten und Beutel erlassen worden waren , wird jetzt
die Farbauswahl für Tüten und Beutel
auf fünf begrenzt . Für Briefumschläge
im Geschäfts , und Behördenverkehr wer¬
den die Formate . Farben und Papiersorten begrenzt.
Da aber 14 Formate , drei Farben und 32 Papiersorten
zugelaflen bleiben , ergeben sich soviel Kombinattonsmög¬
lichkeiten , daß allen Erfordernissen der Praxis Rech¬
nung getragen ist.

Die Verringerung der Farbmuster erfolgt« , um die
dadurch unnöttg aufgeblähte Lagerhaltung zu verrin¬
gern. Während schon vorher für Druckpapier, Tapeten -
rohpapiere usw. ein« Sortenbeschränkung nach Gewicht
je Quadratmeter vorgenommen worden war , steht die
neu« Anordnung auch eine Auslese von Packpapieren
vor , eS bleiben aber auch jetzt noch 36 GcwichtSsorten
zugelassen . Durch diese Anordnungen wird planmäßig
ein« allen Anforderungen der Praxis Rechnung trag -
gend« Vereinheitlichung der Papiere erreicht, Rohstoffe
erspart und di« Leistung gesteigert. Datz dabet durchaus
ficht engherzig verfahren und allen Aenderuugen der

age Rechnung getragen wird , zeigt ein weiterer Nach -
trag vom 5 . September , in dem verschieden « früher
ergangene Beschränkungen wieder aufgehoben werden .

Dank der verbesserten Rohstofflage auf bestimmten Ge¬
bieten ist es möglich geworden, in der Verwendung
von Kartons und Pappen schon wieder eine größere
Bewegungsfreiheit etnzuräumen .

Neufassung des Geseires über eine
Vereinigung aller Schulden

Di« Reichsregierung Hat im Jahre 1938 für dar Wt -
reich das Gesetz über eine Bereinigung alter
Schulden erlassen. Zur Vermeidung unbilliger Här¬
ten erschien eS notwendig , dieses Gesetz in verschiedenen
Punkten zu ergänzen und seinen Anwendungsbereich
auf die eingegliederien Gebiete auszudehnen . DaS Ge¬
setz ist deshalb neu gefatzt worden . Die Reulassung
wird vom Reichslustizminifter Dr . Gürtner soeben im
Retchsgesetzblatt bekanntgemacht.

Schuldner , di« einen selbständigen Beruf ausgeübt
haben und hierbei wirtschaftlich zusammengebrochen
sind , können Ihre vor dem 1 . Januar 1934 begründeten
Schulden nunmehr auch dann bereinigt erhallen , wenn
der Zusammenbruch zwar erst einig« Zeit nach dem
1. Januar 1334 erfolgt ist, gleichwohl aber noch eine
Folge der Wirtschastsnot war , die vor der Machtüber¬
nahme geherrscht hat . Voraussetzung für die Schulden,
bereinigung ist aber , datz der Schuldner das Vermögen,
das die Grundlage seiner selbständigen -Existenz bildete,
zur Befriedigung feiner Gläubiger hingegcben hat .

Doch wird nunmehr auch der Fall ersaßt , datz der
Schuldner sein Betriebsvermögen freiwillig veräußert
hat , um aus dem Erlös feine Gläubiger zu befriedigen.
Daß der Schuldner ein überlastetes Grundstück trotz sei¬
nem wirtschaftlichen Zusammenbruch behalten hat , steht
der Schuldenbereinigung nicht mehr im Wege .

Außer den Schuldnern , die bei der Ausübung einer
selbständigen Berufs wirtschaftlich zusammengcbrochen
sind , haben jetzt auch solche Schuldner Anspruch airf
Schuldenbereinigung , die einen unselbständigen Berus
auSgeübt haben und - Infolge der WirtschaftSnot, die vor
der Machtübernahme bestand, insbesondere infolge von
Arbeitslosigkeit in Schuldennot geraten sind . Auch diese
Schuldner können in Zukunft die richterliche Vertrags -
Hilfe erbitten . Aufgabe des Richters ist es dann , die
Belastung des Schuldners mit den alten Schulden sei¬
ner Leistungsfähigkeit anzupassen.

In der Neufassung gilt dar SchuldenbereinigungS -
gefctz nunmehr in der Ostmark, im Sudetenland , im
Mcmelland , in Danzig und im Protektorat . Dort wer¬
den solche Schuldner erfaßt , die infolge der allgemei¬
nen wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse, die in
diesen Gebieten vor der Eingliederung bestanden, wirt¬
schaftlich zusammengebrochen oder in Schuldennot ge¬
raten sind .

nichtige Verladung hei Güterwagen
Das wirksamste Mittel zur Bekämpfung der gegen¬

wärtigen Knappheit an Güterwagen ist die B e s ch l e u-
uigung des Güterwagenumlaufs . Manche
Verzögerung im Wagenumlauf ist darauf zurückzufüh -
ren , daß das Gut nicht ordnungsgemäß und betriebs¬
sicher verladen wurde . Wenn dann bei der Uebernahme
der Wagen vom Ladebeamten beanstandet wird , entsteht
durch das Aurechtladen ein unnötiger Wagenstillstand,
und für den Verfrachter erwachsen unnötige Unkosten .
Noch größer sind die Schwierigkeiten, di« entstehen,
wenn die Mängel in der Verladeweis« sich erst unter¬
wegs zeigen, oder wenn gar durch unlachgemätze Ver¬
ladung Unfälle verursacht werden . Besondere Sorgfalt
ist daher auf die sichere Verladung von großen Ma¬
schinen , Fahrzeugen , Kränen usw. zu verwenden . Der
Deutsche Eisenbahngütertaris Teil I A enthält in den
Anlagen I und II eingehende Vorschriften über die
Verpackung und Verladung bestimmter Güter <z . B .
Hol, . Schienen, Walzen, Kräne , Bagger , Fahrzeuge ,
Fässer) . Eine rechtzeitige Nachfrage in der Güter¬
abfertigung unterrichtet über die bei der Beladung zu
beachtenden Besttinmungen und über die Lademaße,
die bei der Beladung von offenen Wagen einzuhalten
sind .

ReichSbankausweis. Nach dem Ausweis der Deut¬
schen Reichsbank vom 7 . September 1940 hat sich die
Anlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards
und Wertpapieren auf 13 304 Will. vermindert .
Im einzelnen betragen die Bestände an Wechseln und
Schecks sowie an Reichsschatzwechseln 12 783 Mill . Mt ,
an Lombardforderungen 18 Mill . M , an deckungssähi-
gen Wertpapieren 51 Mill . M und an sonstigen Wert¬
papier«» 412 Mill . W . Der Deckungsbestand an Gold
und Devisen beträgt 77 Will. RM. Di« Bestände der
Reichsbank an Rentenbankscheineu stellen sich aus 373
Mill . Mk , diejenigen an Scheidemünzen auf 188 Mill .
M . Dl« sonstigen Aktiva sind auf 1 582 Will. 3M zu-
rückgegangen . — Der Umlauf an ReichSbanknoten hat
sich auf 12 636 Mill . JOl ermätzigt. Die fremden Gel¬
der werden mit 1579 Will, m auSg«wiesen.

R. Trotz der eingehende « Erörterungen , die in den letzten Monaten über das Maß und
die Zweckmäßigkeit einer weitere» Ziussenknng gepflogen wurden» ist doch die völlig neue
und geschichtlich erstmalige Situation noch keineswegs ins Bewußtsein der Oeffentlichkeit ge¬
drungen , in der sich der Staat heute dem Zins gegenüber befindet.

-Xefcmute in
Die Terminliste der 1 . Klasse für das Spieljahr 1840/41

Staffel 4
15. 9. BW . Pforzß . — Germ . Brötzingen

Nst. Pforzheim — JB . 09 Niefern
Dillweißenstein — BSC . 05 Pforzheim

22. 9. Städtespiel : Pforzheim — Straßburg
29. 9. Niefern — Tillmeißenstein

1. Spkl . Pforzheim — VfR . Pforzheim
BSC . 05 Pforzheim — Nst. Pforzheim

8. 10. G . Brötzingen — BSC . 05 Pforzheim
VfR . Pforzheim — Nst . Pforzheim
Dillweißenstein — 1 . Spkl. Pforzheim

18. 10. Germ . Brötzingen — Niefern
Nst. Pforzheim — Dillweißenstein
BSC . 05 Pforzheim — 1 Spkl. Pforzh.

22. 10. 1 . Spkl . Pforzheim — Nst . Pforzheim
Niefern — VfR . Pforzheim
Dillweißenstein — Germ. Brötzingen

29 . 10. Niesern — BSC . 05 Pforzheim
VfR . Pforzheim — Dillweißenstein
G . Brötzingen — 1. Spkl . Pforzheim

3. 11. 1 . Srkl . Pforzheim — Niefern
BSC . 05 Pforzheim — VfR . Pforzheim
Nst . Pforzheim — Germ . Brötzingen

Staffel 5
29. 9. Südstern — Neureut

Durlach- Aue — Beiertheim
Berghausen — Grötzingen
Blankenloch — Jrankvnia

6. 10. Grötzingen — Neureut
Südstern — Durlach-Aue
Jrankonia — Berghausen
Beiertheim — Blankenloch

13. 10. Neureut — Jrankonia
Grötzingen — Südstern
Berghausen — Beiertheim
Blankenloch — Durlach-Aue

20. 10. Beiertheim — Neureut
Jrankonia — Südstern
Durlach- Aue — Grötzingen
Blankenloch — Berghaufen

27. 10. Neureut — Blankenloch
Südstern — Beiertheim
Grötzingen — Jrankonia
Durlach- Aue — Berghausen

3. 11. Berghausen — Neureut
Blankenloch — Südstern
Beiertheim — Grötzingen
Jrankonia — Durlach-Aue

10 . 11. Neureut — Durlach-Aue
Berghausen — Südstern
Grötzingen — Blankenloch
Beiertheim — Jrankonha

Staffel 6
29. 9. Ettlingen — Weingarten

Rüppurr — Knielingen
FC . Karlsruhe 1921 — Germ. Durlach
Söllingen — Daxlanöen

6. 10. Germania Durlach — Weingarts »
Ettlingen — Rüppurr
Daxlanden — 1921
Knielinaen — Söllingen

13. 10. Weingarten — Daxlanden
Germania Durlach — Ettlingen
1921 — Knielingen
Söllingen — Rüppurr

20l 10. Knielinaen — Weingarten
Daxlanden — Ettlingen
Rüppurr — Germania Durlach
Söllingen — 1921

27. 10. Weingarten — Söllingen
Ettlingen — Knielinaen
Daxlanöen — Germania Durlach
Rüppurr — 1921 *

8. 11. 1921 — Weingarten
Söllingen — Ettlingen <
Germania Durlach — Knielinaen
Daxlanden — Rüppurr

10. 11 . Weingarten — Rüppurr
1921 — Ettlingen

. Germania Durlach — Söllinaen
Knielingen — Daxlanden

iSpOKtfuKk
USA .-Tennismeister wurde in Forest-Hills

der auch in Deutschland bekannte Don Me
Neill. In der Schlußrunde gewann er gegen
den Titelverteidiger Bobby Riggs mit 4 :6,
6 :8, 6 : 3, 6 :3, 7 :5. Bei den grauen verteidigte
Alice Marble ihren Titel durch einen 6 :2, 6 : 3-
Sieg über Seien Jacobs erfolgreich ^

Ungar« «nd Jugoslawien trennten stch in
Budapest im Tennislänüerkampf um den
Weltausstellungs -Preis unentschieden 8 :3, da
Jugoslawien auf die Fortführung des letzten
Einzelspiels verzichtete .

Stuttgarts Schwimmsport hat einen schwe¬
ren Verlust zu verzeichnen . Der bekannte
Meisterschwimmer und Wasserballspieler Al¬
fred Kienzle kam bei einem Unfall ums Le¬
ben .

Berufsboxkämpse 1« Brannschweig finden
am kommenden Sonntag statt. Jakob Schön¬
rath (Krefeld ) und Rumäniens Meister Ser -
banescu werden den Hauptkampf bestreiten.
Am 22. September trifft der Rumäne beim
Breslauer Neusel—Haymann-Kampf auf Paul
Wallner.

Der Jußballkampf gegen die Slowakei am
kommenden Sonntag in Preßburg ist der 175.
in der Geschichte des deutschen Jutzballsports .
84 Siegen stehen 58 Niederlagen gegenüber:
32 Spiele endeten unentschieden . Das Gesamt¬
torverhältnis lautet 446 :330.

Dr . Carl Die« (Berlin) hielt in Hesstnki
den angekündigten Vortrag über „Olympia

und der olympische Gedanke im Kriege". Am
Schluß seiner Ausführungen gab Dr . Diem
der Hoffnung Ausdruck , datz der Tag nicht all-
zu ferne sein möge , an dem Finnland die Völ-
ker der Welt zu Olympischen Spielen begrü¬
ben könne .

Wie» und Stuttgart tragen am 22. Septem¬ber, dem Opfertag des deutschen Sports , im
Prater -Stadion einen Jutzball -Städtekampfaus . Beiderseits werden stärkste Mannschaf ,
ten aufgeboten.

Ungarns Jntzball -Sapitä « betreibt seine
*

Vorbereitungen auf den Länderkampf mit
Deutschland am 6. Oktober in Budapest sehr
emsig. Am 11 ., 16. und 24. September werden
in Uebungsspielen 16 Spieler ausgesiebt, die
bis zum Tag des Ländertreffens im Gemein¬
schaftstraining bleiben.

Beim Tennisturnier in Bares« gewann Ro-
manoni das Einzel gegen Cucelli in fünf
Sätzen, während bei den Jrauen die Ungarin
Szilvaßy über die Italienerin Alfreöi sieg¬
reich war .

Spanieus Tenuismeister — die ersten seit
1936 — wurden in Santander Ltly Alvare»
gegen Pepa Chavarri «nü bet den Männern
Riccaröi gegen Roquete.

Zwei Landesrekorde zeitigten die beiden
letzten dänischen Leichtathletikmeisterschaften in
Kopenhagen. Edwin Larsen verteidigte seinen
Titel im Fünfkampf mit bisher unerreichte«
3185 Punkten und AC 37 Kopenhagen holte
sich die Staffelmeisterschaft über 4 mal 1500
Meter in 16 :29,8 Min .

Offene Sfelleif" Ich suche zum baldigen Eintritt

Weiblich

Wir stellen für unsere Verkaufsstellen In
Baden einige gewandte und arbellsfreudlge

uerMäuferinnen
fuc £e6ensmUtei

die nach Einarbeitung die Eignung zur Lei¬
tung einer Verkaufsstelle besitzen , zum
baldigen Eintritt ein . Bewerbungen mit
Lichtbild an . (40543 )

Pfannkuch G.m .b.H. & Co.
KARLSRUHE, Oberfeldstr. 1«.

1 perfekte Verkäuferin
1 Lehrmädchen ». Damanklaldg .
mehrere Schneiderinnen

für das Änderungsatelier

Spezialhaus für Damen # Kieidung
Karlsruhe , Kaiserstraße» Nr. 95

Tüchtige

KONTORISTIN
für Einzelhandel nach Pforzheim, voll¬
kommen perfekt in Buchhaltung, zur Ver¬
tretung des Betriebsführers , in aussichts¬
reiche Position auf sofort oder später
gesucht — Angebote unter FS97M
an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Büglerinnen
Bügellehrmädchen

Arbeiterinnen
zum Anlernen sofort gesucht

FKRBEREI PRINTZ
Karlsruhe , Ettlingerstraße

_ 40540

Tüchtig . Friseuse
auf sofort für 3 Wochen
zur Aushilfe gesucht !

ESSIG KARLSRUHE
^

Waldhornstraße 8 beim^Zirkel, Ruf 7247

Wir suchen »In« junger » (40519)

Kontoristin
für selbständigen Posten als Lehnbuchhalterin
zum möglichst baldigen Eintritt.

Gebr . Himmelheber , Möbelfabrik
Karlsruhe, Krlegistr . 25, gegenüber Nymphengarten

‘RwnUvuift
flott In Maschinenschreiben und Stenogramm, auf
sofort gesucht. (40521)
Bad .-Pfllz . Flugzeugreparaturwerft

O . m. b . H.
KARLSRUHE, Flughelen , HlndenburgstraBe 39.

Perfekte <40535

Alleinsriseuse
ln angenehme Dauerstellung per so¬
fort oder später gejucht .

Joses Jakob . Damensalon,
Mchach bet Aus»bürg.

Fräulein
für leichie Arbeiten
im Büro in an¬
genehme Stellg . (of.

3 es » chi.
Zu erst . u . « 10561
im Führer -Verlag

Karlsruhe .

StenotPistin
mit allen Büroarbeiten vertraut , von
Großhandlung zum baldigen Eintritt
gesucht . Angebote unter L 49456 an
den Fübrer - Verlaa Karlsruhe .

sowie
Züchtige Friseuse
ficrrcnmicur

sofort gesucht . (30838)
Aug . Schneider

Kb«.. Karl - Friedrich -Str . 3, Tel . 8880
Gewandtes (40206

EervlerfrSulein
findet Stellung .
Schlotzbotel, Schwarzwaldstube . Sb «.

ZuseSmäbchen
nt kl. Haushalt zcwt 1 . 10. 40 ge¬
sucht . Angebote unter D 89831 an d .
Führer - Verlag Karlsruhe .

Junges , nettes

Zagesmäbchen
für kleinen Haushalt auf sofort ge¬
sucht. (40385
Siedler . Gebbardstr . 6. « arlsrube .

rum Wäschezählen, Packen, Man¬
gen um . für dauernd g e • u c h t

Karlsruhe, Kalseralle » 57

Suche auf 1 . Oktober oder später

Alleinmäbchkn
OberlandcSgcrichtsrat Deimling ,

Karlsr . , Gartenstr . 44a . III . (10667

Mädchen
zur Mithilf « im Haushalt gesucht .

Wtdmann , (40051)
KarlSruh «. Kaiser ktr . 114. 1 Trepp«.

\
Schlafdecken

für Wandersport,
Luftschutzraum usw.
3 .60 4 .20 6 .60

Feldbetten
zusammenlegbar 23e60

Klappstuhl . . 1.30
Moskito -Netze

üb. r 1 B. tt . . . 18 .«
Ober 2 Betten • . 24, “

Schnaken -Schleier
tV.r„ Ana 1®'- Jnger,
Militär usw. • « » 1 »00

Aelleres Fräulein oder ftrau als

SauMllerin
welche einem Haushalt mit Laden¬
geschäft vorstehen kann, zum baldi¬
gen Eintritt gesucht . <40533
Braun . Elektrogeschäft. Bühl/Bd .)

Tüchtige

In Dauerstellung gesucht . Ange¬
bote mit Zeugnisabschriften und
Lichtbild, sowie Angabe von Ge-
haltsansprUchen erbeten an
Hauptbahnhofs - Gaststätten

Karlsruhe. ' (40554

Zuverlässiges (40214

Allelnmüdchrii
für kleinen Haushalt für sofort ob .
jyäter gesucht . Kochen nicht unbed .
erforderlich . Vorzustellen bei Fra «
Schleith , Sarlsruye -Rüvvun . Cbar -
lotten -Avotheke, Ostendors -Plab .

Suche auf 1. Okt. «tu fleißi¬
ges . zuverlässiges (40300

Mädchen
nicht unter 24 I . , für Haus¬
halt u . leicht« Feldarbeiten in
GeschästshauShalt mit Land -
Wirtschaft lkeii« Stallarbeits .
Bewerbungen sind m richten
mit Photo ü . Zeug » , an

Rendorser Mühl «.
Nendorf (Amt Bruchsal )

ZuverlässigerMädchen
in kl. HanShalt bei guter Behand¬
lung auf sofort oder 1. 10. 40 ge¬
sucht . Angebot« unter B 89880 an d .
Führer -Berlag Karlsruhe .
Brave » Müdiben(40515

nicht unter 18 Jabren , findet In gu¬
tem Geschäftshaushall angenehme
Dauerstellung . Gut« Behandlung fo-

Lustkurort Wolfach t. B . (Schwzw.)

Hausmädchen
auf sofort aesucht . (393991

Klinik Dr. Schmidt
Karlsruhe , Südl . Htldapromeuade 1 .
_ Telefon 5743 .
Kinderliebes , zuverlässiges (39914)Mädchen
mit Kochkennmissen in gepflegt. Arzt -» alt sofort oder z . 1. 10. gesucht,

ist. Kriegsstr . 142 . Karlsruhe .

SauSMerin
selbständig « . unbedingt zuverlässig,
für gröberen Arzthanshalt sofort
ob . syäter gesucht . Angebot« unter
4010» an d . Führer - Berlag KarlSr .

Sausgeliilsin
für kleineren Haushalt mit 2 Kin¬
dern für Ituttgart per sofort gesucht .
Angebote mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften Welt Eintrittstermin
und Gehaltsansprüchen an Lüer .Stuttgart -Dcaerlach, Reutlinger Str .92, Telefon 70268. (40526

MDchei
gcMt.

Joh . Kronimus ,
Gem.-Warengesch.,

Iffezheim ,
Tel. 2330 , Rastatt .

Büfett.
fröulein

auch Auföngerin
in angenehme Dauer ,
stellung (2177)

gesucht .
Vahnhefwirtfchast

Bruchsal .Ehrl ., fleitz .. perfekt .

MlwtdtU
a . 16. Sept . ob . 1.
Oft . gesucht . (40372
Großlopf , Karlsr .,
Herrenstr. 33.

Jüngere - , tüchtiges
Servier-
fröulein

auf sofort gesucht .
„ Zum Merkur' ,

» attsruhe , Kriegs-
ftraße SS. (10877)

Junges <10771

MIWü
dar Pslichtdienstzeit
abgeleistet hat , in kl.
gepflegten Haushalt
gesucht . Vorstellung
,w . 1« u . 15 Uhr.
Khe .. Beiertheimer
Me « SA

Gute Haut ,

Schmcherln
für Südweststadt

« « I » ch t.
Angebot« »nt . 10782
an Führ .-Berl . Khe.

Rach Vadeü-Bade»
wird in llein Hotel
netter , einfacher

SerdiersrSnle !»
in angen . Dauerstell,
gesucht , bei gut . Be-
handlg. , etw . Haus¬
arbeit erfarderl ., evtl.
Anfängerin . Angeb. :
Postlagerkarte Rr . 28
Baden-Baden. <55120

Tücht . Saus-
Schneiderin

für Neuanfertigen u.
Aendern gesucht .
Angeb. u . 10818 an
Führer -Berlag Khe .

Such« auf 1. Oktob.
tüchtiges (40525

Zimmermädchen
und eine

Angebote mit Alter
erbeten an
Vahnhofhot. Kramer

Urach , Württbg .

Halbtags - oder
Pfllchtjahr -

mSdchen
gejucht . Karlsruhe ,
verhol,str . 31 , I.

(10844)

Saub . Pflichtj . - oder

ragesmödAen
bei gut . Behandlung

« « lucht .
« he. . Zähriugerstr . g
1. Stock . (10789)

HMagsImu
oder

für leichte HauSnrb.
in angenehme Stellg .

a e s » ck t.
Zu erfr .

'
uiU . 10748

im Führer . Verlag
Karlrruhe .

ötunötnsrnu
zweimal wöchentlich

2 Stunden gesncht .
Schütz. Karlsruhe
Sophrenstr . 38 . Hl .

(10796 )

Putzfrau
2mal wöchenilich

vormittag » gesucht .
Karlrruhe , Roggen-
bachstr . 12. <10772

PlltzfwU
für 3—4 Stunden ,

lmal wöch. gesucht .
Zu erst . u. > 10856
i. gührer -Berl , Khe.

Männlich

Stiem« SKltriln
der Luft' hat . zum

Fün -DorsStzrer
ausge ^ildet »u werd ., sofort gesucht .

$ 9orla - Palast
Karlsrnb « (Badens .

Das BadischeStaatstheater
sucht für sofort einen tüchtigen

Dekorateur
der mit allen einschlägigen
Arbeiten , Polstern utw . ver¬
traut ist. Persönliche Meldung
unter Vorlage von Zeugnissen
b. Pförtcr der Staatstbcaters .

<405441

Junge
»um Anstragen von Brötchen gef¬
lucht. (40404

Bäckerei Rößler
Karlsruhe , Markgrafenftr . SC.

Ehrlicher Jung « alt

Auslüufer
gesucht .

« Lckerei Becker ,
Khe ., Kaiserstr. 235 .

(40313)

Stellengesuche
auf

Seite 7

Soldaten
rrollen lesen ?
Ehmer: «Oer fl«mmsndsfliir

Beumelburg : «»iuglofi Cen-
dor a* 4-10 RM.

v. Kitlinger : .«Kumpf am Obar-
•chlusfon *1 » » 2.8S RM*

Ernst von Salomon: t .Dla Ka-
dettun “ . . . 1.7% RM .

Erhard Wittak: »Mlnnar **. Ein
Buch des Stolzas 2.M RM .

Berndt : ..Dar Marsch Ins OreS-
deutsche Reich“ 1.48 RM .

Zu beziehen durch

„ Führer “ -
Buchhandlung
Karlsruhe / Lammstr . 3 *1

/



Die Geburt einer Tochter zeigen an

Hans Schnarrenberger
Oberregierungtrat , z . Zt . im Felde

Elsbeth Schnarrenberger
geb . Heim

KARLSRUHE , am 9 . September 1940. (10744)

f fTttfSitflerfa?
' sucht Stelle als

SienoiypisllH
in Karlsruhe .
£ nftr ( . unt . T 39836
an den Führer -Ver -
'aa K^ rl «-cr' he.

Zurück <1077°>
Heilpraktiker

Richard Neumeister
Karlsruhe , Kaiserstraße 119

Sprechzeit 8—10 und 16— 18 Uhr .

Stellengesuche

Männlich

Aelt . Fräulein
perfekt in Küche u .
Haushalt . I. Stelle
bei alleinsteh . Herrn
oder Dame . Angeb .
nur . 10840 an den
Führer -Verlag Khe .

Aelcherer , bilanssicher « r
Buchhalter

Im Steuer - , Lohn », Mahn « u . Kbaae -
rvcsen bewandert , nimnrt noch Be -
tchäftisnng für Tage od . Balbt . an .
Angeb . u . 10824 cm Hühr .-Berl . Ach«.
Wo wäre

Abiturient
der Ober -Handelsschule

Lebensexistenz
geboten 1 25 000 Mark Kaution kann
gestellt werden . Angebote unter 10768
an den Fübrcr - Berlaa Karlsruhe .

ElMmeiflkr
bewandert in Installation , Frei ,
leitungsbau und Radiotechnik ,
sucht bassend « Stellung , mögl .
in Süddeutschland . (40514)
Angebot « erbeten an

Hermann Krieger ,
Stillosen über Heilbronn .

Strebs . Mann mit
mit Führersch . aller
Klassen sucht sofort
Stelle alt

MIWm
Ana . u . 3140140 an
Führer -Verlag Khe .

Sklmrhell
gesucht .

Sorgt . Ausführung .
Angeb . unt . VA 1498 l mögl . Dauerstellung ,
an den Führer -Der « Angebote unt . 10748
log Baden -Baden . I an Führ .-Berl . Khe .

Fleißiger , verheirat .

Vötker .
meister

sacht Stell » « «
alr Autbilse . Angeb .
unter S 40141 an d
Führer -Berlag Khe .

Tüch ». Mann sucht

Arbeit
gleich welcher Art ,

Weiblich

Zunge Kontoristin
wrtrwut mit allen Büroarbeiten ,
firm in Kurzschrift und Maschinen -
schreiben , sucht ans 1. 10. vassenden
Wirkungskreis . Angebote unt . 10807
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

SifiiifiDerftäiifetin
(Dckorirteurin )

Fußspezialisti » n . Fußpflcgeria
sucht iit ff*arUru ^ e «ceitmetc Posi¬
tion . Slitpefcotc unter L 40187 cm d.
Fithrer -Berlaa KarlAruche ._

FatrlK- ccrer
Lager-Kamine

übern , branchekundige
Frau , die schon 6 I .
eine Gastwirtschaft

selbst , b- tr . hat . aus
t . 10

'
. 40 vd . fpatit .

Angeb . unt . BR 2175
an die Führer -Ge -
fdb-rfi -sifteße Bruchsal .

Iunne Frau sucht

früher am Büfett
tätig . Angebote un >
ter 10773 an Führ ..
Verlag Karlsruhe .
Im Kochen u . Hans
hakt selbständ . . alt .
Fräulein sucht

Hiitolkgstelle
Angeb . u . 10699 an
Führer -Verlag Khe .

Erfahrene
Bedienung

s. Stellung f. ganz
od. 3—4 Tage Aus¬
hilfe in der Woche .
Angeb . u . 10825 an
Führer -Verlag Khe.

Zü vermieten

Kleine (40314 )

WettMle
Erdgeschoß . Seitenb .,

zu vermieten .
Druckereibiiro

L.Geißendörfer Söhne
Karlsruhe ,

Zubringerstraße 83 .

Sarage
frei , in Babnhofstr .
34 . Näher . : Ratzel ,
Telefon 3215 . Khe

(40210 )

Möbl .Zimmer
fof . zu Dm. Schümm ,
Khe .,Rüppurrerstr .38

(10665)

e
'n mod . HauS. rich.
age . gr . . g . möbl .

Zimmer
mit Bad . Küche , an
ruh ., saub . . alleinst .
Frau od Frl . geg .
einige Std . leichte
HauSorb . bei einz .
Dame zu vermieten .
Angeb . u . 10776 an
Führer -Verlag Khe .

Möbl . Zimmer
beizb .. Licht , befand
Ging . . Stadtm . . sof .
zu verm . bei Herb ,
Adlerstr . 1a . Khe .

(10755)

Möbl .Zimmer
zu vermieten . Khe ..
Jchiitzenstr . 78a , Part .

(10760

« vlm - u .
romattimman

sehr gut möbl .. fl .
Dass . u . Bad . evtl .
Küche , in gepflegtem
Haushalt zu verm .
Khe ., Rüppurrer
Torplatz 8. 1 Treppe .

(10792 )

ZimmerFrdl .
möbl .
in gut . Haus , mit
od . ohne Pension zu
verm Krlcgüftr . 02,
b . Markthalle , Khe .

Mmödl .Zim ,
zu vermieten .
Khe ., Grillparzer -
str . 5 , pt ., r . (10769

Gut möbl . . sonniges
Zimmer

;u verm . Luisen
str . 15. pt . . Kbe

(10638)

Möbl .. sonnige -
Zimmer

an berufStät . Herrn
od . Dame sofort od.
1. 10. zu vermiet .
Anzuseh . 10—13 od .
16—18 Uhr . Kriegs -
str . 80 . II ., geg . d.
Markthalle . Khe .

(10723)

Leere Mml.
z. Möbel unterstell .
| of. bill . zu verm .
.KriegSstr . 80 . N ..
geg . d. Markth . Khe .

(10724)

Mansarde
sofort od . 15.. auch
vorüberged . zu verm
Khe .. Bürgerstr . 21 . l

(10796)

1 Z .-MM.
mit Küche u . Zub .
z. Preise v. 16.30 «̂
im Hause Durlacher
Str . 87 . 2. St neu
hergerichtet , auf sof.
zu vermieten durch
Fa . Rudolf Spitz .
Hausverwaltungen ,

Kbe . . Schillerstr . 4 .
Sprechzeit 14— 18 U .

(10815)

13 .-
m . gr . Küche sofort
zu vermieten . (10762

Khe .-Rintheim .
Hauptstraße 27 .

KriegSstr . 63, Nähe
KarlStor . ist ein

fouuig . , freundl .
Zimmer

in gut . Hause gebot ,
bei Traudt . (10804

l Zimmer
und Küche

an bxrufSt . Frl . zu
vermieten auf 1. 10.
Näh . : Sexauer , Kbe .
Bunsenstr .1, Tel .3126

(10816)

Schöne große

3Z .-W 0h >iUNli
in d. Gg .-Friedrich -
Str . 15. II ., r .. ab
1. 10. zu vermieten .
Anzufr . bei Krauß .
Karlsruhe . (10757

Sonnige (10751)

3 Zimmer-
Wohnung

auf 1. CW . zu ver¬
mieten . Preis 55 .41.
Khe Zähringerst .79,11

Vorholzstraße 3r N.
große herrschaftliche

43 .-Wohnnna
eingcr . Bad . Mäd '
chenzimmer . Kamm . .
Garage , sofort oder
später zu vermieten .
Näh 4. Stock . Khe .

(36103 )

Herrschaft . (10842)

43 -WÄNUNN
mit eingericht . Bad ,
Speisek . . Veranda .

Zimmererker . sofort
oder später zu verm .
Anzus . v. 9—3 Uhr .
Khe ., BiSmarckstr . 37

Khe .. Vunsenstr . 7. 1.
,'l vcrm ' ctcn

auf sofort od . später

5 Zimmer
eing , Bad , Etagen .
Heizung , gr , Terrasse ,
Zu erfrag , daselbst
3. Clock, Tclef . 1304,
Anzus . v . 11- 15 U,

(82592)

Sann , geleg, , schöne

Z Zimmer-
Wohnung

mit Bad - u . üblich .
Zubehör , auf 1. Okt .

zu vermieten .
Preis 100 .— RM .
Zu erfr . : Karlsruhe ,
Lenzstr .12,1. , Tel .335,
Nähe d. Hirschbrncke .

(39680 )

Schöne , geräumige

5 Zimmer-
Wohnung

«Balkon ), gr . Badez, .
Veranda und reich !.
Zubch .. 3 . Stock , in
ruh . Hause auf so¬
fort od . später zu
vermieten . NäbereS :
Karlsruhe . Körner -
str. 8, Part . (10826

Aufklärung
über Knoblauch

Alle Freund « des Knob¬
lauchs und olle , die es
mit dem Ziele der Er¬
haltung von Jugend -
frische und Gesundheit
werden wollen,lesen das
soeben erschienene sehr
interessante Küchlein
tfie INNERE Raioigvag

Gte erholten eS kostenlos zufam -
men mitproden vonZirkullnKnob -
tauch-verlen in Apotheken u .Orog

Elegante ? , möblierte ?
Wohn - und

Schlafzimmer
mit Bad . evtl . Zen¬
tralheiz . .Nähe Haupt -
post , auf sofort oder
1. Okt . Angeb . unt .
10873 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gesetzte Dame (Be -
amtin ) sucht

1 biS 2

möbl . Zimmer
nur sehr geräumig ,
ri* -ig , mit fl . Wass ..
Badben . u . möglichst
Blick m Grüne .
Angelwle unt . 10809
an Führ .-Verl . Khe .

2-3 ZiMM «
Wohnung

auf sofort gesucht .
Angeb . u . 10554 an
Führer -Verlag Khe .

Suche a . I .Okt . frdl .

3 -4 Z .-WnhN .
m . Bader , n . Mans .
für zwei Personen .
Angebote unt . 10843
an Führ .-Verl . Khe .

Suche

2-3 Z.-Mhn .
zu mieten . Pünktliche
Zahler . Angeb . unt .

10812 an den Füh -
rer -Berlag KarlSr .

Allcinstch . Beamten -
Wiwe sucht saub .

2—S Z .-Wohnung
mit od . oh . Mans .
Keine Teilwohnung .
BiS 60 NM . An -
geböte u . 10763 an
Führer -Verlag Khe .

sDwe . . 47 F . öTt,
ev . natürl . Wesen ,
sucht Geschäfr . mann
oder Herrn in sicher.

. Stellung kennen zu
lernen zweck»

Heirat
Zuschriften unt . Nr .
10737 an d. Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Angestellter sucht

möbl . Stornier
auf 1. 10 . 1910 ,

Bahnhofn .od .Stadtm .
Angebote unt . 10753
an Führ .-Verl . Khe .

Miefgesuche

Sonnige

3 AmmerWvlin«ns
EckbauS . SBmrfft . Allee/Bitlcrstr . . 2
Treppen , mit etnfler . Bad , etnalMfl .,
Mans . ab 1. 10 . 1040 zu vermiete » .
Karlsruhe . Tel . 1045 , von g— 11 und
15— 17 Uhr . (39380 )

Sonntae

4 zimmrrWohmns
in der Bcicrtdcimcr Allee , Sladt -
»artennSdc . 3 Treppe » , mit einzzer,
Bad , Staabza , Mails . . Mr 120 int
aus 1. 12. bzw , früher zu vermieten ,
Korlsrube . Tel 1045 von 9— 11 und
lo —17 Uör . (39388 )

Junge Sludenstn sucht
freundliches

Ammer
m . komvl , (Vrithftircf , miSnl . Zentral .
heiMN « u . fliest . Daher , Angebote
erbeben an Direktor tklel « . Mann¬
heim . Svvbienstrastc14 . (40510 )

Berufst , Sri . sucht
killt möbl ., heizbare ?

Zimmer
mögl . m . Abendesten .
Stadtm . Ang .n .10748
an Führ .-Verl . Khe .

Iirn -acs Ehepaar fmfrt mtf 1 . Cft
schön«

2- 3 Zim . -Wohnung
evtl , mit Bad , zu mieten , Anaeb , u ,
10750 an Führe » Dcrla « Karlsruhe .

Geschäfts -Anzeigen
linden im „(Ubtet *
weiteste Derbrcttuna

Heiraf
Aelt .. alleinstehende

Frau sucht 1 Zimm .-
Wohnung sofort oder
später zu mieten .
Angebote unt . 10839
an Führ . -Verl . Khe .

Gut möbliertes ruhiges

4 zimmrr-Wohming
auf sot . od , später im Baus « (DotteS .
auer Str , 2 , 1 Tr . hoch, mit Küche .
Kell . u , Maus . , i>ow . Zcntral - Warlii -
wasserstcizg . , ohne Badezimmer , zuin
Preise von 03 XH einschl . Hcizuna zu
vermieten . Anzuseh . daselbst . Näher ,
aus meinem Büro v . 2 —6 Uhr ,

Rudolf Spitz Hauöverwaltunaen ,
» arlsrubr , Schillerstr . 4 . ( 10614)

5 Zimmrr -Wohming
mit Stockwerkheizlun « u . allem Zu -
behör , neu hergertchtet . Rob . - Waa .
nev -Allee 15 , auf sofort für 98 RM .
zu verkaufen . (40520
Divl .-Sausm . Fr . (tortcrier , tkbe .,

lilauvrcchtstr . 88 , Fernruf 2059.

Schöne , sonnlae (86034

« Ammer -Wolsnuna
mit Etaa .-Hz ., im 8. St . , auf 1 , Ok¬
tober zu vermieten .
Hirschstr . 120 . part . . Karlsruhe .

lusiuSrtlgB und
Landuiohnungsn

Eine bereits neue

3 Zimmer-
Wohnung

sofo« zu vermieten ,
Hilpert »«» ,

Hau » Nr , SU. <40537

Mhe Karlstor
neu herperichtete

4>/> Z -Wohnung ,
eing Bad , Balken ,
Südseite , sof , zu vm ,
» h«„ » riegSftr,l86,II .

(10859)

L .-Säuschen
neu . bei Buhl , zu
vermieten . Angebote
unt . H 40460 an d.
Führer -Derlag Khe .

üfmmer
von berufstät , Fräirl, , aesetzt . Alt . ,
aus I . 10. 40 aefucht . Angebote mit
Preis u , 10827 an Führ . -Berl . Khe .

Atelier
womöglich Oststadt

oder Stadtmitte von
Maler , - snch « .

ebensoAtelt - rst - sselei .
Angebote unt . 16747
an den Führ «r -Ver >
lag Karlsruhe ,

Suche a . 1. Okt . 40
einen (10544

leer. Raum
zum Unterstellen o.
Hausrat . Fr . Maß¬
holder . Marie -Ale -
xandrastr . 23 . Khe .

Möbl .Zimmer
Zentralheiz . u . fließ .
Wasser , mögl . sep ,
Eing .. Nähe Haupt ,
post , von berufStät .
Fräulein zu mieten
gef. Ang . unt . 10662
an ^ ihr .-Verl . Khe

Frau sucht leere

Mansarde
Angeb , u , 10756 au
Führer -Berlag Khe ,

Elsässer sucht gut

mW . Zimmer
auf 15. 9 . Angeb . m .
Preisang . ii . K 40458
an Führ .-Berl . Khe .

Kitt möbl . Zim.
mit Klavierbenützg ..
Nähe Hbhf . zu miet .
gesucht . PreiSantzeb .
unter 10837 an den
Führer -Verlag Khe ." “

der Bezirks - Sparkasse Meßkirch
Aktiva

(Oeffentliche Sparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1939 Passivs

Barreserve
Kassenbestand (deutsche und auslän¬
dische Zahlungsmittel ) . . • •
Guthaben aut Reichsbankgiro - und Post -

_
Scheckkonto . . . _ 10 719 .95

34 289 .21

Wechsel . .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem $ 13 Abs . 1 Zlff . 1 des Ges . Ober
die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handelswech -
sei nach § 16 Abs . 2 KWG ) . 14 996.96

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reich * . 2 280 949 .—

Sonstige kommunale Wertpapiere • • • . 4 . fZ5 ? ~

Sonstige Wertpapiere . . . "48 925 .

In der Gesamtsumme sind enthalten :

Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen
darf . 2 429 874.—

darunter auf das Liquiditäts -Soll anrechen -
baren Wertpapiere . 1 301 812.50

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 441 815.08
bei der eigenen Girozentrale . 439 838 .28
bei sonstigen Kreditinstituten . 1 976 .80
Von der Summe sind täglich fällig (No -
stroguthaben ) . 441 815 .08
darunter auf Liquiditäts -Konten 300 000.—

RM.

45 009 .16
28 464.55

Lauf . Rechn . Darlehen

1 799.76
174 819.17

98 640 .66
400 350.72

1 014 285.10
717 631 .48

Schuldner
Gebiets - und sonstige öffentl .
rechtliche Körperschaften . .
andere Schuldner .
In der Summe sind enthalten :

w 573 507.55
gedeckt durch sonstige Sicher¬
heiten

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke .
auf sonstige (städtische ) Grundstücke
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit elnor Fällig¬
keit oder Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten . . .

'
. . . 369 763 .96

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
außerdem Entschuldungsdarlehen . » . 91 849.38

Fällige Zlnltorderungen
davon sind vor dem 30. Nov . fällig
gewesen 20 207.55

tausparkasse
Beteiligungen . . . . . .

Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Sparkassen -
und Giroverband . . . 42 500.—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 5 000 .—
sonstige . . . 20 001 .—

Betriebs - und Geschäftseusstattung . • . .

Sonstige Aktiva
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .

2 434 624.-

441 815 .08

675 610 .31

1 731 916 .58

21 342.40

36 875 .36

1 688 .11
42 500.—

25 001.—
1 —

2 078.99
29 897 .22

Summe der Aktiva 5 516 823.76

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver¬
waltungsrates ) , an sonstige Im § 14 Abs . 1 und 3 KWG
genannte Personen sowie an Unternehmen , bei denen
ein Inhaber oder persönlich haftender Gesellschafter
als Geschäftsleiter oder Mitglied eines Verwaltungs¬
trägers der Sparkasse angehört .
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG

35 623 .83

11 159.91
67 501.-

Der Jahresbericht liegt In den Geschäftsräumen der Sparkasse
zur Einsicht auf .

3 479 688 .07
1 373 127.49

Spareinlagen ^mit gesetzli ^ er Kündigungsfrist . . .
mit besonders verelnb . Kündigungsfrist

Gläubiger 6
sonstige Gläubiger .
Von der Summe entfallen auf jederzeit

fällige Gelder . 321 659.98
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )

Außerdem Entschuldungsdarlehen , , , 91 849 .38

Rücklagen nach § 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage

Gewinn . . .

RM.

4 852 815 .56

321 659.98

21 342.40

264 483 .74
56 522.08

Summe der Passiva , 5 516 823.76

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt .-Ges .)

Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . •
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes heftendes Eigenkapital nach $ 11 Abs . 2 KWG

11 000 .—
5 174 475.54

321 659 .98
321 005.82

Gewinn -
AUFWAND

und Verhistrechnung
für da » Jahr 1939 ERTRAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen
Zinsen u Provisio¬
nen für angenom¬
mene Gelder . . .
sonstige Zinsen . .

Verwaltungskotten
persönliche
Gehälter und Löhne
soziale Abgaben .
sächliche , , . .

Grundstück,eutwend
Unterhaltungskosten
Versicherungen
Grundstückssteuern

Steuern
Körperschaftsteuer
Vermögensteuer
Gewerbesteuer • .
Sonstige Steuern .

Abschreibungen auf
Betriebsausstattung

Sonst . Aufwendungen
Gewinn , . .

RM.

146 054 .04

2 191.46

819 .56
1 256 .64

25 859.10
543.13

12 652.67

1 562.01
46.30

784 .58

495 .28
60.—

420 .50
113.95

2 450 .54
4 593.30

56 522.08

Summe 256 425.14

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Einnahmen aus sonsti¬
gen Provisionen , Ge¬
bühren und dergl .

Erträqe aus Beteiligun¬
gen . , .

Kursgewinne
effektive . . . .

Sonstige Erträge .
davon RM. 3 441 .16
Grundstü ^ kserträge

Summe

RM.

234 212 .95

1 141.41

1 487 .50

6 595.50
12 987.78

256 425 .14

Meßkirch , den S. August 1948

Der Verwaltungsrett
gez « fischef

Meßkirch , den 9. Män 9940
Der SparkessenleHert

gez , MfjhhcM

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen
und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 51. lull 1940

Badischer Sparkarren - und Giroverband
— V« e>»» nck»e» vI »Ion —

vor R« vl »l» »»dlf « lrto, » vor V» eb » o «I»r» * I»ori

gez , Raul « gez , ölöclc

Leerer Mm
für unterstellen von
Möbeln (1 Zimm .)
gesucht . PreiSangeb .
an 8 . Wolf , KHe. ,
Guistav -Binz -Str . 84

(10788 )

Sonnig . Zimmer in
ruh . Hause ges . von
berufStät . Fräulein ,
Nähe Stadt . Kran¬
kenhaus , Zentralheiz ,
od . gut heizb . . mogl .
Badebenützung . An¬
gebote unter 10830
an Führ .-Berl . Khe .

Ruhiges , saubere - u .
heizbare -

Zimmer
von Studentin der
Lehrerhochschule ges.
(evtl , auch in Heim ) .
Angeb . unt . G 40461
an Führ . -Berl . Khe .

23 . -
~

zu mieten gesucht ,
Sstftadt bevorzugt ,
Angeb . u . 10788 an s
Führer -Berlag Khe, '

Witwer , 43 Jahre . 4 Kinder , spar¬
sam , kath . , lucht Rekanntschaft mtl
Fräulein von 30— 40 Jahren zwecks
baldiger

Wm »
Bildzuschrift erbeten unter BR 2174
an die Fübrer - 0)eschäifsst . Brvchsal .

Alleinst , Fra » sucht

23 .-WÄN»Nl!
auf 1. Okt . oder spä¬
ter in Karlsruhe od .
Umgebg . Miete bis
40 M . Angebote unt .
10841 an d . Fpbrer -
Verlag Karlsruhe .

Alleinst . Dame sucht
schöne (10856 1
2-3 Z.-Wohl,
mögl . mit Bad . aus .
1. Nov . 40 zu mie¬
ten . Miete im vor¬
aus . Hofmann , Khe .,
KriegSstr . 91. I .

Kl . Familie sucht
sofort

2-3 ZiMM.-
Miete 35—40 Mk .
Angeb . u . 10799 an
Führer -Berlag Khe .

Gesucht

2- 3 Z .-Wohn.
in gutem Hause

(Mutter und Sohn )
Miete bis 45 RM .
Angebote unt . 10779
an den Führer -Ver .
lag Karlsruhe .

PuyfisTiB

Größte Beachtung
findet Ihre Anzeige im Führer'1

liliiiiiillliiiiiliiniliiilli

für dU

Bckdnnigalu
von

Millen -
errignifTtn

Ist der „ Führer - mü
seiner üdeiravenbeu
Berbreitung auige -
zeichner geetgnel .

Au » diesem Grunde
erscheinen im „ Füh¬
rer - die Familien -

Anzeige » fast au »-
nabmölo » .

Diele Bevor,ngnng
ist ein überzeugender
Bewei » für die Ol -
lene Beliebibetr . deren
sich der „ Führer - in
allen Bevilkerung »-
Kreiien ersren ».

Telefon 6

Meine Hebe Lebenskameradin , unsere herzensgute , unvergeß¬
liche Mutter und Großmutter

Frau Lina Weigel
geb . Adam

wurde am 8. September 1940, kurz nach Ihrem 60. Geburtstage ,
völlig unerwartet aus diesem Leben abgerufen .

Ihr Leben war Aufopferung und Liebe .
In tiefer , schmerzlicher Trauer :
Ludwig Weigel , Freiburg
Ludwig Weigel jr., Wien
Willi Weigel , Freiburg
und Familie .

Die Beisetzung hat In aller Stille stattgefunden .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen . (40523)

Todes -Anzeige — Danksagung
E» hat Gott gefallen , am 7. September meinen lieben Mann ,
unteren guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Joseph Wunderlich
Relchsbahnwerkmetster

wohlvorbereitet zu sich In die Ewigkeit abzurufen . Wir haben
Ihn am 9. September zur letzten Ruhe bestattet . Für die Be¬
weise inniger Teilnahme , für die Kranz - und Blumenspenden
sagen wir unseren herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn
Reichsbahnamtmann Birkenberger vom Rb .-Ausbesserungs -
werk Durlach , sowie der Werkfeuerwehr für den ehrenden
Nachruf , die Kranzniederlegung und den letzten Gruß . Dank
allen denen , die den lieben Verstorbenen zur Ruhestätte be¬
gleiteten . (40522)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karlsruhe -Durlach , Amalie Witzemann geb . Wunderlich
den 12. 9. 1940 . Martha Wunderlich

Hermann Witzemann
und Enkelkind Ruth .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , für die überaus
zahlreichen Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Berta Gündert
geb . Gerhardt

sagen wir unseren herzlichsten Dank . Besonderen Dank Herrn
D. Vielhauer für seine trostreichen Worte , sowie allen denen ,
die der Entschlafenen das letzte Geleit gaben .

Julius Gündert und Kinder
Hildegard und Elfrlede .

Khe .-Rintheim , 11. September 1940 .
Hauptstraße 102. (10786)

STATT KARTEN

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

Elise Gräber
geb . Linder

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank . '

Im Namen der Hinterbliebenen :
Hermann Gräber sen .

Karlsruhe -Neureut , den 12. September 1940.
Klrchfeldstraße 5. 40373 )

Todes - Anzeige .
Am 11. September verschied unerwartet
rasch unsere liebe Mutter und Großmutter

Frau Thekla WolzWwe .
im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , den 12. September 1940.
Gerwigstraße 8.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen *

Albert Wolz

^ Ruth Roser .

Die Beerdigung findet am 13. September ,
nachmittags 2 Uhr statt . (10838 )

Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß unsere liebe Schwester , Schwä¬

gerin und Tante

Frau Frieda Hecker
gestern sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , 11. September 1940 .
Hübschstraße 38.

Die trauernden Angehörigen .

Die Einäscherung findet auf Wunsch der
Entschlafenen In aller Stille statt . (10781)

Es wurde \ ns zur schmerzlichen Gewißheit , daß
mein Innigstgeliebter Gatte , treusorgender
Vati meiner Kinder , Mutters größte Hoffnung ,
unser lieber Bruder , Neffe und Onkel

Plugkapitän

Robert Eid
Leutnant d . R.

den Heldentod für Führer , Volk und Vaterland starb .

Kappelrodeck , den 11. September 1940. (40370)

Die trauernden Hinterbliebenen

Tief erschüttert müssen wir nun heute die traurige Mitteilung
machen , daß unsere über alles geliebte Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Emma Eid Wwe .
geb . Rösch

Inhaberin des Goldenen Mutterehrenkreuzes

plötzlich Im Alter von 58 Jahren nach kurzer , schwerer
Krankheit ihrem Sohne in den Tod gefolgt Ist . Ihr ganzes Leben
war nur Arbeit und Sorgen um Ihre Lieben . Wer sie kannte
kann unseren Schmerz ermessen .
Kappelrodeck , den 10. September 1940.

In tiefem Leid :
Anneliese Eid Wwe . , geb . Mayer , Dresden
Tilde Grämling geb . Eid und Richard Grämling , Karlsruhe
Otto Eid , z . Zt . Im Felde , u Frau Paula geb . Braun , Würzburg
Rötel Kweton geb . Eid u . Rolf Kweton (z . Zt. Im Felde ) , Achern
Emy Zeller geb . Eid und Hans Zeller , Montclalr , U S A .
Karl Eid , München , Llesel Eid , Marie Eid und elf Enkelkinder
und eile Verwandten .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 12. September ,
vormittags Va10 Uhr vom Trauerhaus aus statt . (40371)

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied plötzlich
und unerwartet während seines Urlaubs mein Innigstgeliebter
Mann , unser treusorgender , guter Vater , Bruder , Schwege '
und Onkel

Karl Hofmann
Leutnant d . Res . und Komp .-FÜhrer einer Plonler -Komp .

Inhaber des Eisernen Kreuzes I. und II. Kl. 1914—14,
der Spange zum Eisernen Kreuz II. Klasse 1959/40

und sonstiger hoher Kriegsauszeichnungen

Im Alter von 52 Jahren . —

Eggenstein , den 10. September 1940.
Moltkestraße 26.

In unsagbarem Leid :
Julie Hofmann geb . Neck
Kerl Hofmann , Unteroffizier , z . Zt Im Felde
Gerde Hofmenn .

Beerdigung :
14.30 Uhr .

Freitag , den 13. September 1940, nachmittags
(40366)

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß unser

einziger , heißgeliebter Sohn im Alter von nur 18 Jahren in die

Ewigkeit abberufen wurde . Gott hat es so gewollt .

Karlsruhe , den 11. September 1940.
Markgrafenstraße 9.

Die tfeftrauernden Eltern und Verwandten :

Familie Hagen
Gasthaus zur Stadt Straßburg .

Di* B* * rdigung findet statt am Donnerstag , 12. September 1940 .
V. 12 Uhr , von der FriedhofkapeM * aus . (10813)

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme sowie für
die vielen Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

Franz Lumbe
Keramiker

sagen wir allen unsern herzlichsten Dank . Ganz Besonders
dem Herrn Direktor für seine trostreichen Worte , sowie der
ganzen Belegschaft der Staatlichen Majolika -Manufaktur und
allen , die unserem lieben , unvergeßlichen Bruder die letzte
Ehre erwiesen haben . (10738)

Im Namen dckr Hinterbliebenen .
Anne und Fannl lumbe
und Verwandte .

Karlsruhe , den 10. September 1940.
Weltzlenstraße 18. I. Stock .
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iiDiiiiiiiiiiiniiiiiiiĵ Ein spannender Hans - lUbers - Film

TrencK der randur
Hans Albert , Käthe Dorsch,Hilde Wissner , Sybille Schmitz

Beginn 3.30, 5.40, 8.00 Uhr
(Anschluß an Straßenbahn)

Jugendliche zugelassen
Heute letztmals

Hans Moser Adele Sandrock ,
leo Slezak u . Rat u. Patachon

m Knox und die
lustigen Vagabunden
3.30 5.40 8.00. Jugendl . zugel .

iTreffer
lat . bringt die

ütlantiK
mm KAiSERSTR '5

„ und noch ein neue« reizendes Tobis -Lustsplel

tt 9er Sündenbock“
Eine Filmkomödle voll feinem Humor u . Herzlichkeit

Jugendliche zugelassen . (39441)

Grosse Zufuhren in lebenden

Rheinfischen
Verkauf ab 8 Uhr 40312

Schwarzwaldhaus Uleber
Karlsruhe Waldstr . 55

Auto -Kühlsr - BenzmtanKK^ „
"g

Kühler auskochen und reinigen
Geprägte Auto «Nummernschllder

Speziai -uierHstätte arr “ -
Jtlbert 3lunn , JüarlsruAe

Zühringerstr . 42. Telefon 4117.
ZwelaqesrhSft : RheinstraBe 100, Telefon 5022 .

.Mfivlll
^Seutfrijefieicbsloiherie

lese
1/8Los 3rRM-1ALos6- IVM- Äf.

kaufe {jetzt bei - ?
Staat!. Lotterieeinnahme

B . HOLZ
KARLSRUHE
KarlstraSe 54. Tel . 3824

Ziehung 1. Kl . 22 . u ; 2$. Oktober .

Zu verkaufen
Eppinger

Speisekartoffel
bie ausgesuchte CUtafitätäfortc . !>«-
fcrt lausend in Wagaonladungen auf
all « badischen Vollstationen <404o7

gsctrcidclaacrhauS Epptngen
e. G . m . b . H.

Telefon 126 und 127.
Ein Nein « ! Posten (40528

Dettsedern
sowie allerbeste weiße Halbdaunen
sind wieder eingcirosfen .

Karl Bchellinger . ffedernversand ,
SarlSrube . Mollkesiraß « 87.

chcrnruf 1241.

Onlerrrcki . »
Pädagogisch bewandert , «»erg.Persönlichkeit
zur Beaufsichtig . v . Schularb .
f. Oumtaner d . Koethcschule ,der durch läng . Krankheit »u-
rukkaeblieben . aus länger « Zeit
gesntht . Angebot « um . 10820 anSuhrcr - Berlag Karlsruhe .

Sleo |kurs
für Anf.

beg . om Samstog -
nadimift . Anm . erb .
Eisele , Sofienstr . 35

Inserieren
bringt Gewinn

Lehrer erteilt
gründlich«

in sämtlich . Fächern
einer Mittelschule.

Angeb . u . 10759 an
Führer -Verlag Khe .

Immobilien

In Baden - Baden
Kaufe durch Haufe !

Hoehherrschaltliche

Villa
In erstklassigem Zustand In näch¬
ster Nähe der Lichtentaler Allee
mit 2 Wohnungen, je 5 Z. u . Zub .,
1 Wohnung mit 3 Z., jeder Kom¬
fort, Etagenheizung , fl. Wasser,Garten , günstige Steuerverhält¬
nisse , mäßige Anzahlung. Ver¬
kaufspreis RM. 55 000.—. (55113 )

M. HAUFE
Immobllian , Baden -Badan

Kaiseraltee 4, Ruf 1836.

laufand günstig «
Gelagenheitan .

Varkauf - Umtausch
Marcades , 2,9 Ltr.

6-Sitzer
Marcades , 2 L.LIm.
Mercedes ,2L.Cabr
Morcades , 1,7,Lim
Mercedes ,1,3Cabr.
Opal , Super , 2,5 L.
Opal , Cabr. ,1,3 Ltr.
Opel P 4, Cabr.
Opal P 4, Lim.
Fiat. 1,5 Ltr., Lim.
Fiat, Baliil ., Lim.
Adler -Trumph

Cabriolet
Adler -Trumph Jr.
D.K.W.,Meist .Cabr.
D.K.W., Reichski .
Framo , 1 To . LKW
Motorräder (40364
Die Fahrzeuge sind
taxiert und in
bestem Zustand.
Autohaus

Wipfler
Karts ruh«,

Ettling« r Str . 47 .
Telephon 14.

Korbwaren :
fflofl

waichfr
truhen
Korb¬
sessel

Dieienmoneii
bei A. Jörg

Karlsruhe
amalienstr. 59

neben Autohaus
Eberhardt

Telefon 2486

Schröck
Tutaway m. West «,
Gr . 46, u . 3 .20 m
schwarz . Stoff bill
'zu vkf. Khe .. Bann ,
waldallee 94 pari .

(19771)

BvdlllNNchtg .
für GaS. kl. weih.
Herd, Gasherd mit
Backofen , Flurgard .,
2 Rohrsessel , Gart .«
Tisch zu verk . Aug..
Dürr -Ttr . 9 . pt . r .
19—14 Uhr. (1Ö788
Karlsruhe .

Jreizamilitn-KouS
in schöner Lag « von Rüvvurr , bei
XU 15—20 000 An, , , u verkauscii .

ORR» Dinger
Smmobiltcn ,

Karlsruhe . Kroncnftr . 16. Tel . 3650.
(10707 )

Tageskaffee
am Platze mit Bäckerei und Kondi¬
torei nur an tüchi . Nachmann zu
giinft . Beding . los . oder später zu
verpachten . Kaution erforderlich .
Angebot , unter I 40459 an den
ffllSrer - Bcrlaa erbeten .

Krsstsahrreuge
An - und Verkauf

LeichlmtmU
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 19734 an
Führer -Verlag Khe .

Kleinouzeigeu
iinö erfolprplrti

Tiermarkf -

Schwarze Deutsche

febr wachsam . nr>gt .
Stammbaum . 2 F .
alr . umständehalber
iu verkaufen^ (40142)
lntergrombach (Bd .)

Wartstation 119.

Lackschwarze (10655

Locker-
Spaniels

3V» Mon . alt . la
Stammb .. har abzu -
geben Städer .

Gasthof Anker ,
Blankenloch.

«MV
0.8 Ltr .-Lim ., in
erstkl . Verfass., sof.
zu verkaufen. (40524
Autohaus Emil Fuh
B . ' Baden . Tel. 1977.

Svel
mir gutem Gummi ,
zum Umbau geeig¬
net . zu verkaufen.
E . Hauser l , Rust
Hindenburgstr . 1.

Personenwagen»

Mimet
für Grohviehtrans »
Porte zu kaufen ges.
Angeb . erbet, unter
R» 2284 an d. Füh-
rer -Verlag Rastatt .

Gesucht gebrauchter
Personenwagen od .

Lieferwagen,
1— l ‘/t Tonn ., fahr¬
bereit. daselbst ist

3-Rad -Lieferwagen
in gutem Zustande,
fahrbereit , zu verkf .
Angeb . unt . G 49132
an Führ .-Berl . Khe .

5 - 6 To .- Anhänger
tn gut . Zustand verkauft <10845

Autohaus Wipfler .
Karlsruhe . Gillingen Str , 47. Tel . 14 ,

1 jung , glaiihaariger

FoHierrier
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . 3599 an
die Führer ^ eschäfts -
stelle Bühl .

Junge , fehlerfreie

Wälder-
ruh

zu verkaufen.
Micheidach ,

Hau» nt . 71. (1694)

1 Wurf kräftige

Ferkel
zu verkaufen. (10822
Eduard Zoller . Dur¬
lach. Lenzenhub 19.

Gebraucht. (10777
Damenrad

zu vkf. Baumeister-
str . 84,Stb . l . Kh«.

Slmmerofen
zu verkf . m . Rohr .
Preis 20 Mk. Zu
erfr̂ . unt . A 19t 58
im Führ .-Verl . Khe .
Wegen Wegzug
1 gut erhalt . Herd,
1 Klavierstuhl.
1 Semlmröiner-

billig zu verkaufen.
Neu« Anlage 38 . I
Karlsruhe . (40527
1 Slianzug , Gr , 1,53
2 Paar Skistiefel

Krähe 38/39
1 Paar Sti nt . Bin-

duug u , Stöcken
1 Anzug, schwarz ,

Gr , 1,53 Mir .
sasort zu »erkauseu,
tt . P - chleither, « he..

Rüppurrerstr , 14,
(10617)

Dunkler (10891)
Burschen»« , « ,

für 18sähr, sehr gt,
erhalten , billig zu
»erkauseu b, Truller ,
Khe, , Parkstr , 54 ,

Gut erhaltener
binderrwillingll -

»porfwsgon
preiswert zu »erks,"

iU ersragcn (10802
iarlir Rüppurrer
itr . 124, IV . lk».

Zu verk, : 1 Schreii»
» Ich m. Stuhl , l
Chaise!., 1 Schrank,
1 « eitgest . m . Rost,
1 Nachttisch , 3 Zier ,
tische, l Trum,au m .
Spiegel , 8 verschied .
Stühle , t Regutat .,
1 breit , AuSziehtitch ,
1 Wandbrett , 1 3fl .
ei . Lampe, Bilder .
Ban 10—12 U. Khe ,
Waldstr. 8. IV r .

(1Ö800)

Ein gut erh. (10778

Sofa
mit Umbau , eine

Nähmaschine
und eine Flurgarde¬
robe preiSw. zu ver¬
kaufen . Kbe ., Mark,
grafenstr. 43, H . III .,
kein Laden. Adresse
beachten .

SouAofa
zu verkaufen.

Anzuseh. zwischen 12
bis 2 Uhr. KarlSr .,
Beilchenstr. 18, IV. r.

(40143)
Fast neuer (10795)Knadeumntel
(14— I5sähr . Jungen )
15 jH. 2 gt , erh , gep ,
Stühle 14 JC zu vkf,« he,Sophienstr,77,kI.

Photo
Super . Rettel 24/36
neuwertig , mit allem
Zubehör zu verkauf,
Näherei im Rvfenhvf
Karlsruhe . (10794
Gut erhalt, , schwarz ,

Kostüm
Gr . 44 u , schwarz ,
Hut billig zu verk .
Zu ersr , u , » 10773
i . stühr .-Berl , Khe ,

Marke Eft „Euper "
neu. für SO RM ,
zu verkaufen. Zu er-
fragen unt , » 10738
i . Jühr . -Berl , Khe ,

wi« neu , hell eich,,
I» Qualität , m , Rö.
sten , i . A . , « verk .
Retnfrted , KarlSr, ,
Kreuzstr. 20 2 Tr .

(10742)

HerrenljnWnhe
wen. getrag .. Gr . 43 ,
im Auftr . <u verkauf.

Schuhmachermeister
Girrbach, Karlsruhe ,

Sophienstr . 75, I .
(10810)

Aelteres Rnhbaum -
Schlafzimmer,

Touch , Nähmaschine,
zu verkaufen. Khe .,
Schillerstr. 8, hart .

(10811)

komplett, neu,

MM
Woschkomm.

Nuhb . pol., gebr.,
verkauft Schreinerei
Rastatter , Karlsruhe ,

Amalienstr . 65
(10806 )

Herrenmantet
(Covercoat) neuwer¬
tig . Maßarbeit , für
scyl. mittl . Größe,
preisw . an Privat
abzugeben Marien -
str . 67. III , l . Khe .

(10765)
3-flamm. (10739

oval. 341 Ltr .,
zu verkaufen.

Mast, Karlsruhe ,
Waldstr. 60 . (105*31

Teppich
zu verkauf. Zu er
fragen unt , A 10787
i . gührer -Perl , Khe .

Unterricht
bis zu jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung SKÄ

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrei

Karlsruhe, Kelsersti . 47. Eingang Waidhomstraße . faraSprecher 14*1

Anmeldung jederzeit

Sos-Bachherd
gut erhalten , zu
verlauten , KarlSr, ,
Lamehstr. 33 , I ,
I gebrauchte»

Serrenkad
zu verkaufen. Zu er .
fragen Amalienstr . 3
Laden. Kbe . (40511

Staubsauger i .Auftr .
zu verkauf. , fast neu
(110 B .). Lusch .
Khe . . Westendstr. 29e .

(10851)

LchkiirWiltel
(für Schwerathlet ,

Verein , Schule) we .
nig gebraucht,

Hrrmskijiike
Gr . 46 neuwertige
schwarze

BreecheS -Hose
billig zu verkaufen.
Angeb . u. 19821 an
Fübrer -Derlag Khe .

1 Mschmasch .
für GaS. 2 eiserne

Bettstellen
mir Matratzen , 1 kl,

Tropsbrett
zu verkf , Amalien»
str. 3. II .. Khe .

<10834)

schmeckt
yntjedemSchluck beJTer/

BUSCH
BUSCH
BUSCH
BUSCH
BUSCH

bringt
bringt
bringt
bringt
bringt

auf »einer Deutschland - Reise das Qualitats -Pro .
• 'gramm der großen Italienfahrt

■die ' ■große -Luffsensation , LOS CHERRLOS . die
. Nachfolger der J . CODONAS ' .

die einzige existierende gemischte Raubtier¬
gruppe LöWen . . Eisbären ; Kragenbaren , Hunde ,

MOESER JOSE den besten Schulreifer der Weit
mit dem schönsten Pfe .rd der Welt

Italien 'S beste Reiter , , ;
CAROLI - TRUPPE 4 Personen

BUSCH bringt ... MUSIK« - EXPRESS
: ORIGINOL GLORinSi,

30 Personen

mit Olona
Lllicnborn

BUSCH bringt
BUSCH bringt
BUSCH bringt
BUSCH bringt
BUSCH bringt
BUSCH bringt

'
. -M

. ' j. -TI JffTx / W
: hwr -*- • . MhAWf -. eSBL

MS

Eröffnungsvorstellung:

•' bekannt vom Rundfunk , von Schallplatten, . sowie
■ ’ ’ aus den Filmen „ Ein Mann auf Abwegen ' und
" ii -j .,Polterabend “ Diese Tempo - ReVue bringt flusch

Srstmalig im ' Circus

f
idbs ausgezeicKrtefe ' Wurftahztrlo ,

. 2 CHRYSTIS u . MARION
’t j v

t Hlesen-Eletonten u. Tiger,/sowie t
, herrtrche Freiheits - Pferde deutscher Gestüte . -

t die !Kdnige der CLOWNS und die urkomischen
Radfahrer mit ihren exzentrischen Fahrladern

* idfe sensationelle Perchattrakttcf « der
| I , 3 ? ALM S

< , ^ ' i ttt t 1 ' - ,

( eine Auslese internationale! fkpTÖTEN großen .
Formats ' *

( eine großartigeTIERSCHAU und den berühmten
MAR1TALL mit Pferden aller Rassen

Donnerstag , den 19. September ,
abends 19.30 Uhr - Ab Freitag , 20. Sep¬
tember , täglich 15 .00 und 19 30 Uhr

Serrenanzug
schwär , Marengo ,

wie neu , zu verkf .
Kaiserstr, 152, III .,
bei Elettrolux . 19853
Karlsruhe .

Gut erhaltener

Kranken«
fahrftuhl

billig zu verlaufe».
Augeb . unt , F 49452
an den Kührcr-Ber -
lag Karlsruhe .

Jugendl . Kleider
u . Blusen

wenig getrag, , auch
für Tanz . 42—44,
Schuhe 39, Ski und
Stiesel 49. zu verks .
Ab 9 Uhr b, Meher,
Geranienstr . 24 . Khe .

Zu »erlause»
massiv «, wetterfeste

Sunde -
Hütte

Karlsruhe , Stöffev
str . 1. HI . (19624)

P« lstngirnit«r
Biedermeier , Sofa

mit 5 P . ,Stühlchen
in Kirschbaumholz

zu verkauf. Anzuseh ,
2—4 Uhr, Karlsruhe ,

Hirschftr . 43, III .
(19799)

Herren-Lederjacke
mit warm . Futter ,
mittl . Fig ., Bauern ,
truh«, handgemalt ,

39 Jt verkauft von
10—16 Uhr : « de ..

Pirschst «. 195. II .
(19745)

Gute» Rachmittas ».

Kleid
Gr . 44, zu verkauf.

Fink, Karlsruhe ,
Herderstr. 6, pari .

(10780 )

Kaufgesuche

Küchenherd
v. Privat ff . ges.
Angeb . u . 19896 an
Führcr -Verlag Khe ,

Gut erhalt ., gebr.

Schreibmasch.
(evtl. a . ältere ) ge«
sucht. Angebote mit
Preis unt . 19552 an
Führer -Verlag Khe .

Gut erhaltenes

Schuvkel- und
ZieWerd

zu angemefs . Preise
ges. Angeb . u . 19893
an fZühr -Berl . Khe .

a
Kunst - und Versteigerungshaus

e

Max J -OtSje
übernimmt zur Auktion

Antikes Mobiliar / Perserteppiche
Gem8lde alter und neuer Meister
Gute Porzellane und Fayencen / Sil¬
berne Service , Dosen , Schalen ,
Körbe usw . / Miniaturen / Plastiken
Zlnngegenstlnde/Graphik

Freiburg im Breisgau , Bahnhofstr . 12 s Fernruf 4530
gegenüber dem Hauptbahnhof

40533

Lästerte

Küche
Kl.-Schrank u. Thai,
selongue zu kaufen
ges. Ang. unt . 19785
an Führ .-Verl . Khe .

Elektrischer
Zimmerosen
zu kaufen gesucht .

Angeb. unt . B 49367
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Gut erhaltene

Gröhe 41—42, zu
kaufen gesucht . An¬
gebote u . 19891 ar
Führer -Verlag Khe .

Runder TW
Teewagen
Rettrost

zu kaufen gesucht .
Anaeb. u . 19766 an
Führer -Verlag Khe .

Teppich
(v - l » u r)

2V,x3 -/i od. 3x4 m ,
gut erh,, zu kauf , ges,
Angebote unt . 19829
an Führ .-Berl , Khe ,

1 bi « 2

Polstersessel
(mod .) zu kauf , ges.
Angeb. u . 19832 an
fführer -Berlag Khe .

Kakogteppich
od. Läufer, gut erh. ,
zu kaufen gesucht .
Angeb. u , 19832 an
Führer -Verlag Khe .

Immer
daran denke»!
Bester Helfer für all«
Gelegenheiten ist Me

LiKübrer -
Klein -Anzeige

St aatstb enter
KleinesTheater (Eintracht)
DouuerStag , 12. Sept . 19 .30 Uhr.
Drei alte Schachteln

Operette von Walter Kollo
Freitag , 13. September. 19.30 Uhr.

Drei alte Schachteln
Operette von Walter Kollo

Borverkauf im StaatStheater und
am KioSk der Eintracht .

»iaL.

O. Nr
C 40
1034 \

für Altgold u . Silber
zerbr. Löffel , alte Münzen
ZahngoldUhren Schmuck

Kaiserstr. 154
gegenüber Hauptpost

NeueTANZ
EISELE Sofienstr. 35

KURSE
Stunden

Chr. Fränkle
Goldschmied

empfiehlt
sage

Trauringe
Gold- und Silberwaren

und kauft Alt - Gold , jeder
| Art, altes Silbergeld

Genehm . A. C, 33 562

Wer hat Umzug
in deu Odenwald
und übernimmt

aus Walldürn —
Buchen nach Karls¬
ruhe auf 1. Okt.
evtl, früher ? Gilan -
gebote u . 19895 an
Führer -Verlag Khe .

Wer ändert

PelzWntol?
Angebote unt . 19849
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Der Führer "
daS Blatt des
ErsolgeS!

Verloren

Sonnt, verlor.
Halskette mit großem
Rheinkiesel-Anhänger
in Gold, Hans -Tho-
ma. u , Akademiestr,
Abzug, geg . gt Bel ,
bei Siegel , Zrrkel 33 ,
NI , Khe ., od . Fund -
büro . (10835

Bekloren
am SamStagnachm.
zwischen Werderstr.
und Vierordtbad
1 Schlüssel,
tüschchen

mit Firmenaufdruck:
Autohaus Vollmer.

Der Finder wird ge¬
beten, dasselbe Khe .»
Werderstr. 88, IV. r.
abzugeben. (40221 )

VON HEUTE
Der große Erfolg van dem
Publikumund puffe begeistert

stad'IVteae*
'Qz*cfiioht24t
Sin wiener film mit viel her)

und sehr viel Humor

MARTE HARELL - OLLY
HOLZMANN - HANS
MOSER - PAUL HÖRBIGER
Heute 3 .30 5 .30 8.00 Uhr

RheinkanalMahl¬
burg

Heute

KONZERT

/ ] ) ( MKCKÄSfc

Uniformen
nach flotten Formen

A . ficmtelmäHn
KrlegsstrsBe 3 a .

GOnther ’ s flüssiges

Hartglanzwachs
Ifir Parkett und Linoleum
Hergeitellt aus reinen Edelwachten .
Erstell einen harten and dauerhaften Hochglanz
Literflasche zu RM. 1 .95

Drogerie Leopold Günther
Karlsruhe , Zähringerstraße 55, Fernruf 1909

Hanfe jeden Pötten

Mvavler, Akten
unter Garantie des EinftamvfcnS ,
sowie Alteifeu usw . <33406 ,

H . Bnntendach , SarlSrube ,
Durlacher Str 26 , Televbon 3481.

WelnUcheiischrgat
gut erhalten , Pt kaufen aesncht . An .
ebole unt . M 48202 an öcn Führer .
Serlag Karlsruhe .

Reif « (71826

kaufen laufend »mn festsefetzten
Höchstpreis :
Wirtschaft, . „ Nutzbaum ' Karlsruhe .

Markgrafenstratze : Alois Noe .
KarlSr .-Krünwinkel . Durnrershei .

mer Strafte 78 ;
Herre . Rastatt , Blumen str . 42. und
Ettlingen . Psorzhenner Strafte 9 .

Annahme von 2—6 Uhr .

Rotzbaltanien und
Eicheln

als Wildsuttcr geeignet , kauft jeder
Quantum (4Ü311 )
Albert Schneider , Laudesprodnkie
Karlsruhc -Mühlburg , Hardts,r , 26.

stzernsprccher Nr . 45,46 und 4541.

schmuck Brillanten
G .B. II / 65942

Goldene Uhren
Silber - Münzen
kauft

B VamnhllM Uhrmacher ». Juwelier
» nallipilUBO Kalswrstr . 201

Gebrauchter , gut erhaltener

Ofen
für Saal mittlerer Grüfte

zu kaufen gesucht.
Zu erfragen Kronenftr . 83.

Karlsruhe . Tel . 5234 . (10761

Lieber Käufer , bleibe heiter ,

wenn die Ware heute rar ; -

munter ruft die Werbung weitet i

einmal bin ich vieder da l.
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